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« Unzeigen » 


——in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. | 
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Cefegrapfif ie Depefihen. 


(Geliefert von der United Prep.) 


1 Gent. 


Julanud. 


Am Galgen. 

Freehold, N. J., April. Louis 
Harriott wurde heute Vormittag zwiſchen 
10 und 11 Uhr wegen Ermordung der 
Frau Leonard von Atlantic Highlands 
gehängt. Er ging gleichgiltig in den 
Zod, Das Mordverbrehen hatie er 
fhon während des Procefjes eingejtan- 
ben, Er hatte die Frau umgebracht, 
indem er ihr den Schädel zum Theil ein- 
flug und fie dann überdies mit einen 
Strid erdrofjelte, lediglich weil fie ihm 
nicht zu Willen war, Die Urglüdliche 
hinterließ einen Witimer — für welchen 
Harriott gearbeitet hatte — und zwei 
Kinder. 

Das Faldrett ging um 10:20 Uhr 
nieder, ımd die Hinrichtung vollzog ji) 
o&ne Zwiichenfal. Im lebten Augen: 
bli&, ats Harriot vom Sheriff Abſchied 
nahm, brach er doch in Thränen aus, 
und er mußte aufrechterhalten werden, 
wührend jeine Hände gebunden wurden, 

Scadenfener, 

DWafhingten, D. C., 13. April. 
Heute früh um 9 Uhr wurde in dem 
Mafhinenraum neben dem Prekzimmer 
des „Evening Star“ Feuer entdedt. Cs 
eititand ein jehr bedeutender Verluſt. 

Dbwohl die ganze Yeuerwehr die 
Flammen befämpfte, wurde das ganze 
Geſchäft zerſtört. 

Jerſey City, N. J., 13. April. Heute 
früh um 1 Uhr brach in der City Hall 
Feuer aus. Man munkelt von politiſcher 
Brandſtiftung, und es herrſcht große 
Aufregung. 

Demokratifhe Staats-Eonvention. 

Harrisburg, PBa., 13. April. Im 
Dpernhaus dahier wurde heute Nacy: 
mittag um 12:15 Uhr die demofra- 
tiſche Staatsconvention für Pennſyl— 
vanien vom zeitweiligen Vorjiger Belt: 
boover mit einer längeren, jtark zu 
Sunjten von Grover Cleveland gehalte: 
nen Rede eröffnet. Die Halle war 
veihlih gefhmücdt, und der Andrang 
ein jo großer, daß die Site noch nicht 
zur Hälfte ausreichten, und zeitweije 
viel Kuddelmuddel entjtand, 

Hochſſuth auch in Manitoba. 

Winnipeg, Man., 18. April. Der 
Red und der Aſſinaboine River ſind 
heute Vormittag aus ihren Ufern getre— 
ten. Schon ſeit vergangener Nacht iſt 


2 
Us 


“meh in Gejchäftsfreifen ehr beunru= 


bigt. Das Eis ift noch feit, und wenn 
erit diejes fich ftaut und - auflöft, "dann 
wird erft bas Schlimmfte fommen! Die 
Kellergeichoije des ‚‚Northern Bacific 
Hotel3‘' und anderer Gebäude, fowie 
tbeifweife auch die ‚‚Northern Bacific 
Transfer R. NR.‘ ftehen unter Wafjer. 
Schlinme Explofion. 
Sceranton, Ba., 13. April. Die 
Anlagen der „Moofit Pulver En. * 
flogen heute theilweije in die Luft. Bier 
Getödtete und 20 Verleßte. 
Dampfernahrihten. 
Lingelommen: 
New Dort: Friesland von Antwer: 


ven; Didam von Amjterdam; Polynefia 


von Kopenhagen. 

Glasgow: Furnekia von New Nork. 

Liverpool: Tauric und City of Paris 
ron New Nork, 

Southampton: Havel, von New York 
rad) Bremen. 

Antwerpen: Bennland von New Hort. 

Hamburg: Suevia von New York, 

Bremen: Em3 von New Hort, 

Abgegangen: 

New York: Nomadic nach Liverpool. 

Liverpool: Majeſtie nach New York. 

Queenstown: City of Chicago nach 
New Vork. 

Wie aus New Nork gemeldet wird, 
hat die Hamburg⸗Amerikaniſche Dampf⸗ 
ſchiffgeſellſchaft ein Abkommen mit dem 
Voſtamt getroffen, wonach die für das 
Ausland beſtimmten Poſtſachen bis zum 
letzten Augenblick vor der Abfahrt des 
Dampfers angenommen werden und 
zwar ohne VBerehnung von Ertra= 
gebühren. Der ameritanifche Pojtbe: 
amte vom Seepojtamt wird eine Stunde 
lang vor der Abfahrt &es Dampfers die 
ausländiiche Poit in Empfang nehmen. 
Der erjte Dampfer, bei welchem diefer 
Dienjt beginnt, wird die „Normannia* 
fein, die am 21. April von New York 
abfährt. 

Welterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
und heftige Gewitterſtürme für heute 
Nachmittag; ſtarke Südoſtwinde. 


— — 


detegraphiſhe Reten. 


— Yu Brooklyn, N. 9., maht eine 
Derfiherungsbrandfhabung in einer 
Miethötaferne, wo u.A. GottliebStein- 
brenner wohnte, beträchliches Aufjehen, 
Steinbrenner und Albrecht, welche Beide 
ber Polizei jhon längſt-als Anarchiſten 
betannt fein jollen, wurden verhaftet. 
Albrecht joll ausgefagt habın, daß ein 
portugiefifcher Anardhiit das euer an: 
gelegt. Das betreffende Feuer wurde 
übrigens ohne großen Verluft gelöfcht. 

— Das Befinden der Gattin des 
PVräfidenten hat fih wieder erheblich 
gebefjert. 

— Der New Yorker Bolizeifuperin- 
tendent Murray, welder jchon jeit Jah: 
ren fozufagen Juvalide war und von 
feinen früheren Rufe zehrte, hat jet 
endlich feinen Abfchied genommen, und 
ſein Nachfolger ijt der bisherige Volizeis 
injpector Byrnes geworden. Murray 
befonmt eine Lebenslänglihe Penfion 


, von 83000 jährlig. 


Auslesd 


Bomben u. f. @. 

Suremburg, 13. April. Die Auf 
tegung über die Nitentate der Anar: 
hiiten ijt abermals gefteigert worben 

durch die Gntdedung zweier großer 
Bomben auf einem von Brüſſel kom— 
menden Güterzug. Die Bomben mas 
ren mit einem mädtigen Sprenggoff ges 
laden, und man alaubt, Dap fie zur 
Verwendung in Yurcmburg felbjt bes 
ftiimmt waren. 3 wurden mehrere 
verbächtige Perjonen am Güterbahuhof 
zur Zeit der Ankunft des Zuges bemerkt, 
do brachte man ihre Anmejenheit nit 
jogleih mit der vorliegenden Gejhichie 
in Verbindung. 

Bis vor Kurzem war Luremburg 
|durdaus unberührt von der anavchijtie 
| hen Agitation geblieben, aber vor etwa 

zwei Woden, zur Zeit als die Parijer 
Anardijten eingefchüghtert und zum 
Theil ausgetrieben murden, tauchten 
bier mehrere Ausländer auf. Die Polis 
zei beobachtete fie alsbald jcharf, konnte 
ihnen aber nichts auhaben, da jie vegu: 
läre Handwerksbeſchäftigungen ſuchten 
und auf alle Fragen Auskunft geben 
konnten. 

In den letzten paar Tagen ſahen 
die Schildwachen am Großherzoglichen 
Palais häufig Verſonen nach Einbruch 
der Nacht ſich in auffälliger Weiſe her— 
umtreiben und anſcheinend die inneren 
und äußeren Verhältniſſe des Baues 
möglichſt genau ausſpioniren. Daher 
ſind bereits beſondere Vorſichtsmaß— 
regeln am Palais und an anderen öffent— 
lichen Gebäuden getroffen worden. Man 
weiß, daß der Großherzog Adolph den 
Anarchiſten beſonders verhaßt iſt. 

Der Großherzog hatte alle irgendwie 
radicalen Kundgebungen in Luxemburg 
auf das Strengſte unterdrückt und ſich 
auf das Schärfſte ſowohl gegen An— 
archismus wie gegen Socialismus aus— 
geſprochen. Ganz beſonders intereſſirt 
er ſich für ein gemeinſames Vorgehen 
aller europäiſchen Regierungen zur Aus— 
rottung der anarchiſtiſchen Aaitation. 
Man fürchtet daher, daß es die Anarchi— 
ſten auf ihn und ſeine Familie abgeſehen 
haben. Die biedern Luxemburger ſind 
auf's Aeußerſte entſetzt. 


Bismarck und der Reptitienfonds. 

Berlin, 18. April. Ein Theil der 
deutſchen Preſſe dringt beharrlich in die 
Regierung, die Broſchüre zu unter— 
drüden, welde eine Dlenge detaillirter 
Mittheilungen über die angeblich cor- 
rupte Verwendung. de3 Weljenfonds 
durch Fürft Bismard, während dejjen 
langer Amtsperiode als Kauzler, ent: 
hält. -_ Diefe Aufforderungen find indeß 


Durhaus unnöthig, da die Stegierung | 
ohnehin ihr äußerſt Mögliches gethan 
hat, um die Verbreitung dieſer Schrift 
Gegenwärtig wird eine | 


zu behindern. g wird 
nene Auflage diejer Schrift in Zirid 


bergejtellt, und auf Das Erjucen der | 


deutfchen Regierung an die Schweizer 
Behörden, die Veröffentlichung des 


Werkes zu unterdrüden, antıvorten diefe | 


einfach, daß fie nichts in der Sadye thun 


Tönnten, ba dieje Angelegenheit nicht den | 
Schweizer Bundesgerichten zuftändig jet, | 


fondern der Kantonscontrolle unterjtehr. 
Dan glaubt übrigens, day die Quittun: 


gen über empfangenes Geld, won denen | 
die Brofhüre Nahbildungen enthält, | 


ch t find, obgleich Fürzlih, als die 
Schweizer Regierung, um augenfällig 
darzuthun, daß fie die Vorjtellungen der 
deutfchen Negierung mit Höflichleit bes 


handle, die Verleger zum Borlegen der | 


Driginale jener Schriftitüde veranlafjen 
wollte, diefe Aufforderung nicht beachtet 
wurde, vielleiht weil man es nicht für 
ficher hielt, die werthuollen Mannfcripte 
auch nur den Händen von jeindar un: 
interefjirten Beamten anzuvertranen. 
63 it noch nicht allgemein bekannt, 
daß Ddieje Schrift den vielgenannten 
Hauptmann v. Ehrenberg zum Berfajjer 
bat, welder u. U. fi) als polizeilich be> 


zahlter Hebipigel im Lager der Anar: | 
hiften zu Haufe machte, früher aud | 
wegen | 


einmal cinen Griminalprocez 
Derkaufs von Feitungsplänen zu bejte: 
ben hatte, und 1889 in Züri) wegen 


Berleumdung gewijier adeliger preußizs | 


{her Militärs verhaftet wurde. Da: 
mals entwifchte er, ftellte jich aber jrei- 
willig einem Militärgericht in Baden, 
das ihn freiiprad). 
fei nur deswegen frei ausgegangen, weil 
er der unehelihde Sohn eines 
Hohenzollern fei. 


aufhalten und eine amerifanijche Aus: 


gabe jeiner befegten Eihrift in den | 
Sn jeiner | 


Markt zu bringen fuchen. 
eriterwähnten Eigenſchaft, als Polizei: 
fpion und „Agent Provocateur“, wäre 
er alio ein Nüährling des Buttlamer: 
Bismarc'ſchen Polizeiſyſtems geweſen, 
und in dieſer Function hatte er ſicherlich 


Ara nie} 
Gelegenheit genug, Material üler bie 


theilweife Verwendung des „Belfenz 
fonds“ zu jammeln. 


ufland und Ber. Htanten gegen Eng- 
rn laud? 


Berlin, 18. April. Die „Rational: 
| zeitung“ befpricht die angebliche Abſicht 
|der rujfijchen Regierung, eine Kohlen: 

ftation in Südamerifa anzulegen. Dieie 
Kohlenitation, jagt das Wlatt, würde 
nothwendig jein im Fall eines Serieges, 
an dem Rußland und England gegen: 
einander betheiligt wären. Denn in 
einem foldhen Fall könnten rujjiie 
Kriegsſchiffe nach Wladiwoſtok, dem 
Marinedepot Rußlands im Norden des 
Stillen Oceans, nur über Cap Horn 
gelangen, weshalb eine Kohlenſtation in 
jener Gegend bedurft würde. Gleich— 
zeitig weiſt das Blatt auf die Mitthei— 
lung hin, daß die Ber. Staafen gerade 
jegt behufs Erwerbung einer Kohlen: 
ftation in Uruguay unterhandelten, und 
will in diejem Zufammentrefien beider 


63 verlautete, er | 


Gegenwärz | 
tig fol fih Hr. v. Chrenberg in Amerita | 


Greianijie einen Beweis dafür,jehen, 
dak Kupland und die Ver. Staaten be: 
abſichtigten, gemeinſchaftlich gegen Groß⸗ 
britannien zu operiren. 

Krieg mit Außland erwarlet! 

Wien, 13. April. Der öſterreichiſch— 
ungariſche Kriegsminiſter Baron v. 
Baur hat dem Reichsrath den Plan un: 
terbreitet, das Kriegsheer zu verſtärken 
durch Einreihung von 10 Mann mehr in 
jede Compagnie der Infanterierötegis 
menter und durch Bildung von zwei 
neuen Carallerieregimentern. 

Man glaubt, daß man weder in 
Oeſterreich noch in Ungarn zögern wird, 
den Plan anzunehmen, denn man hat 
ein ſtarkes Gefühl, daß der Krieg mit 
Rußland nicht mehr lange hinausgeſcho— 
ben werden kann, und daß der Steige— 
rung der ruſſiſchen Rüſtungen in Volen 
mindeſtens mit ebenſo weit gehenden Vor— 
bereitungen ſeitens Oeſterreich-Ungarns 
begegnet werden muß. In Ungarn be— 
ſouders herrſcht geradezu ein glühendes 
Verlangen nach einem Krieg mit Ruß— 
land, um Rache zu nehmen für die 
Theilnahme Rußlands an der Unter— 
drückung des ungariſchen Unabhängig— 
keitskampfes. 

Zildhauer Nalter geſtorben. 
13. April. Der bekannte 
Bildhauer Natter iſt geſtorben. Derſelbe 
hatte das berühmte Standbild von 
Ulrich Zwingli in Zürich und viele an— 
dere Kunſtwerke angefertigt, welche ſich 
eines Weltrufes erfreuen. 


Wien, 


— — — — —— — — 


Arbeiterunruhen! 

Wien, 13. April. In der kleinen 
Fabrikſtadt Nachod in Böhmen kam 
es heute zu einem bedenklichen Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen Volk und Gen: 
merie. 

Die Fabrikarbeiter ſtrikten wegen 
ſchlechter Behandlung, theils auch be— 
hufs Lohnerhöhung, und veranſtalteten 
eine Kundgebung. Die Gendarmerie 
wurde aufgefordert, das Volk ausein— 
anderzutreiben, und that dies auf höchſt 
brutale Weiſe. Viele auf beiden Seiten 
wurden verwundet. 
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— Die deutjchen GSocialiften haben 
mit ihrem Boycott über alle von nicht: 
orgenifirten Arbeitern angefertigten 
Verbrauchsgegenſtänden theilweiſe er— 
hebliche Reſultate erzielt, beſonders hin— 
fichtlich der Hutfabrikatien; es ſind nicht 
weniger als 800,000 Hüte verkauft 
worden, die ſämmtlich in Fabriken her— 
geſtellt wurden, in denen Gewerkſchaftler, 
reſp. Socialiſten beſchäftigt waren. 

— Nicht blos in Oeſterreich, ſondern 
auch in Deutſchland haben ſich in den 
letzten Tagen verheerende Waldbrände 
ereignet. So wurden bei Neubeck 1750 
und bei Wardohl mehrere hundert Acker 
Waldland zerſtört. 

— Das in einigen Tagen zu veröf⸗ 
fentlichende neue Programm der deut— 
ſchen Ultraconſervativen ſoll auch einen 


| 
| 
| 
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| Baragraphen enthalten, in welchem der 
| Untijemitisnus befürmortet wird, 
— Wieder einmal heißt es, daß 
| „Deutihland ein internationales Vor— 
gehen zur Unterprüfung des Anardis: 
mus in Anregung bringen wolle®, 

— Specialdepefhen aus Gt. Peter: 
burg zufolge fol das Verbot der Ge: 
treideaus uhr 
Laufe dieſes Monats aufgehoben wer—⸗ 
den. 

— Aus Sierra Leone, Weſtafrika, 
wird gemeldet, daß die Engländer den 
im Innern des Landes gelegenen Ort 

Tambi eingenommin und zerſtört haben. 

— Hr. v. Giers, der ruſſiſche Mini— 
ſter des Aeußeren, wird angeblich nächſt— 
dem vom Amte zurücktreten. Er iſt 
kürzlich an der Geſichtsroſe erkrankt und 
leidet jetzt an einem ſchmerzhaften Ge— 

ſchwür im Gehörgang, welches völlige 
Taubheit zur Folge haben dürfte. 

— In Venezuela, Südamerika, ſoll 
wieder vollſtändige Ruhe herrſchen. So 
hat wenigſtens der dortige Miniſter des 
Aeußern an den venezueliſchen Geſandten 
in Waſhington, Bolet Peraza, tele— 
graphirt. 

— Einer Depeſche aus Cairo zu—⸗ 
folge hat Egypten ſämmtliche militäri— 
ſche Voſten an der arabiſchen Küſte des 
Rothen Meeres vollſtändig der Türkei 
überlaſſen. 

— Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird 
aus Sanjibar, , Oftafrifa, depefgirt, 
day ein Gomplott zur Abfegung des 
dortigen Sultans entdedt worden jei. 
| An Stelle des Sultans fol ein Prinz 
| von Wiuskat treten, und die Engländer 
| jollen mit der Abjekung des Sultans 

einverſtanden ſein, um ihre Schutzherr⸗ 


aus Rußland noch im— 


ſchaft über Muskat ausdehnen zu kön⸗— 


nen. 


Provinz Matto Groſſo hat die Unab— 
hängigkeit der letzteren von der Repu⸗ 
blik Braſilien erklärt. 


— Bruno W. Gottſchalk,“der in 
New Nork und Chicago mit eurdpäi⸗ 
ſchen Staatsſchuldſcheinen betrügeriſche 
Geſchäfte machte, wurde im Criminal—⸗ 
gericht zu New NYork des Großdieb⸗ 
ſtahls im zweiten Grade ſchuldig befun— 
den. 

— Zu Manitowoc, Wisc., brannten 
geſtern die Fabrikgebäude der „Manito— 
woc Manufacturing Co.“ nieder, welche 
Schulen- und Theatermobiliar verſer—⸗ 
tigt. Divecier Verluft etwa $200,000* 
Ueber 225 Arbeiter jind durch den Brand 
beihäftigungslos geworden, , 

— In Butte, Mont., brannten die 
Schmelzwerke der „Butte & Bofton 
Go.“ ab. Berluft.$250,000, ungerei: 
net den Umijtand, dak etwa 500 Arbeiter 
durch die Jeuersbrunft brotlos wurden, 


— Die Legislatur der brafilianifchen | 


t 
’ 
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| 


April 1892. — 


Telegraphiſche Motten. 


— Der Krieg in Wyoming zwijchen 
Viehweidebeſitzern und Kleinviehändlern 
ſoll jetzt mit Hilfe von Bundesmilitär 


unterdrückt werden. 

— Präſident Harriſon hat geſtern 
eine Proclamation erlaſſen, worin er 
den 19. April als den Tag beſtimmt, 
an welchem die noch öbrig gebliebenen 


Ländereien der Cheyenne: und der Arraz | 
pahoe = ndianerrejervationen in Dflas | 


honra zur Befiedelung freigegeben werden 
jollen, 
— Im Mohamfihale (Staat New 


Morf) und anderwärts im Diten wurde | 
geitern eine, nur wenige Secunden au | 


ziemli i Erd-⸗ es * * 
aber ziemlich heftige Erd: mann, Gde Charlton und Bictor Suun, 


dauernde, 
erfhütterung wahrgenommen. 


— Bei den geftrigen Stadtwahlen 
in Aldany, N. D., fiegte der demofra- 
tiihe Muvorscandidat James H. Man: 
ning, ein Sohn des früheren Bundes: 
Finanzminifters Daniel Manning. 


Noch unaufgeklärt. 


Heute Morgen um 9 Uhr früh wurde 
zu dem Hauſe von John Keider, No. 
18 S. Ann St., ein Patrollwagen geru— 
fen. Die Poliziſten trafen dortſelbſt 

ie Gattin Keiders mit ſchweren Kopf— 
wunden am Boden liegend an. Die 
Frau wurde in's County-Hospital ge— 
ſchafft, wo man ihre Verletzungen für 
lebensgefährliche erkannte. 

Ihr Gatte, der bei ſeiner Verhaftung 
einen falſchen Namen angab, ſteht unter 
dem Verdachte, der Frau die Verletzun— 
gen beigebracht zu haben. 

— — 

Flle Seute kann Riemand befriedigen. IL 

der „Abendpoſt““ ſcheint aber die ũberwie; 


gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu⸗ 
frieden zu ſein. 


Vor der Strafkammer des Berliner 
Landgerichts fanden am Samſtag bden 
19. März die Verhandlungen gegen die 
Theilnehmer an den Straßenkrawallen 
vom 25. und 26. Februar ſtatt. An— 
geklagt waren 22 Berfonen, meift Bur- 
hen zwiihen 16 und 22 Xahren. 
Sämmtliche Angeklagte befinden fi) in 
Haft. Die Anklage hefhuldigt die Ein- 
zelnen verjiiedener Gtrafthaten: der 
Theilnahme an einer Zuſammenrottung 
von Menſchen, welche mit vereime 
Kräften gegen Perſonen und Sachen 
Gewaltkhätigkeiten verübten, des Wi— 
derſtandes gegen die Staatsgewalt, der 
Aufforderung zum Widerſtande vor 
verſammeltler Menſchenmenge, der Ma— 
jeſtätsbeleidigung, der Beleidigung der 
Schutzmanuſchaft der Aufreizung zu 
Gewaltthätigkeiten und der Theilnahnie 
an einer Zuſammenrottung, welche 
Plünderungen verübie. 

Es handelte ſich um die bekannten 
Krawalle in der Landsberger-, Blumen⸗ 
und Soppenfiraße, deren Charakter 
durc) die Beweisaufnahme ſich ſo her 
ausjtellt, wie er jeiner Zeit auch in der 
„gran. Ztg.“ geiäildert worden ilt. 
Die Angeklagten haben dabei gelärmt, 
Shaufenfter eingeihlagen, Schugleute 
beleidigt, „Hart ihm“ gerufen, einer 
hat die Anardie Icben laffen, MWürft 
aus einem Laden geftohlen zc. Cigent- 
lihe Stroldhe find nicht darunter. Der 
Staatsanwalt hielt e3 für unumftößlich 
erwiejen, daß der Ausgangspunkt zu 
den Ercejjen in der Verfammlung der 
Arbeitsiofen zu fuchen fei, in welcher 
das durc) aufrühreriiche Neden verbreis 
tete Gift des Klaſſenhaſſes gierig aufge: 
jogen fei. Die geiltigen Urheber der 
Kramwalle jeien leider nicht gefaßt wor- 
den; fie haben in Huger Weife das 
Gift unter die Mafjen gebracht, daß fie 
ſtrafrechtlich nicht zu faſſen ſeien. Die 
Bilder, die dieſe Verhandlung zu Tage 
gefördert, ſeien nur ein ſchwacher Ab— 
glanz der wirklich vorgekommenen auf— 
rühreriſchen Scenen. Der Schaden, 
der durch die Gewaltthätigkeiten verur— 
ſucht worden, ſei erheblich groß gewe— 
ſen, und über die große Gefährlichkeit 
ſolcher Zuſammenroitungen könne kein 
Zweifel obwalten. Daß der Verlauf 
der ganzen Unruhen nicht ein viel be— 
denklicher geworden, ſei der Energie und 
der Umſicht der Polizeimannſchaften zu 
verdanken. Aus der urſprünglich beab— 
ſichtigten Demonſtration unzufriedener 
Menſchen ſeien Angriffe gegen das 
Eigenthum geworden, dann ſei Wider— 
ſtand gegen die Staatsgewalt gefolgt, 
daran ſchloß ſich Aufforderung zum 
Klaſſenhaß und ſchließlich die Beleidi— 
gung des Kaiſers. 

Der Gerichtshof verkündete nach zwei— 
einhalbſtündiger Berakhung das Urtheil. 
Der Gerichtshof iſt davon ausgegangen, 
— 
die Betreifenden dag Bewuptjeim gehabt 
haben, dai fie fi) in einer Menfchen- 
menge befinden, dies fich zur Berübung 
von Gewaltihätigleiten zujammengerot: 
tet hat und wenn fie trotzdem in dieſer 
Venihenmenge verbleiben. Yon die- 
jem Gejigispunfte aus hat der Gericht3- 
hof den minderjährigen Lchrling Voigt, 
welcher mit einem Stein in ein Schau: 


fenster geworfen, zu 2 Jahren, Tidau | 


zu 1 Jahr 3 Monaten, Pfiiter zu 3 
Sehren, den minderjährigen Blanten= 
burg zu 2 Jahren? Ehmidt zu 3 Jah: 
ren, den minderjährigen Burfchen Putzke 
zu.2 Yahren Gefängniß, und wegen 
Vergehens gegen die $$ 105 und 113, 
bezw. 116 die Angeklagten Menzel zu 
2 Monaten, Prohnomw zu 3 Monaten, 
Klemm zu 6 Monaten, Kidel zu 1 
Jahr, Stadn zu 9 Monaten, den min- 
berjährigen Harder. zu 4 Monaten, 
Gleh zu einem Jahr, Guerle zu 2 Po» 
nafen, Marlur zu 1 Yahr Gefängnig, 
Döring zu 1 Jahr, Frig wegen Daje- 


Gefängniß verurtheilt. 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Fe * 


Identiñelrt. 


an der 
Blievernichts. 


von High Ridge ſterbend 
leiſen der Northweſtern 
worden war, abgehalten. 

In der Todten war 
Dienſtmädchen Auguſte 


inzwiſchen das 
Blievernicht er— 


kannt worden, und die Mutter deſſelben, 


Frau Johanna Blievernicht von No. 
104 Edgar Str., trat als erſte Zeugin 
auf. Sie erklärte, daß ihre Tochter 16 
Jahre alt und bei der Familie Voigt— 


Am Sonntag 


Haus 


bedienſtet geweſen ſei. 
hätte Auguſte das elterliche 
fucht und die Zeugin ſie Abends nach 
8 Uhr bis zur Station Clybourn June— 
tion begleitet. Hierſelbſt habe 

Mädchen den Zug beſtiegen, um nach 
—— zu fahren. Das ſei das letzte 
I 
I 
| 
| 
1 


I, 
Nez 
UL? 


Ral gewejen, dag fie ihr Kind lebend 


gejehen hätte, 


we⸗ 


nal des Zuges No. 89 der North 


ſtern Bahn, ſagten aus, daß das Mäd⸗ 
chen zwiſchen Rodgers Park und High 
NRidge von dem Zuge geſprungen ſei. 


Die Zeugen haben jedoch nicht bemerkt, 
daß die Springerin ſich verletzt Hätte, 
oder gar auf der Stelle liegen geblie— 
ben wäre. 

Der Wahrſpruch der Geſchworenen 


lautete, daß Auguſte Blievernicht an 


Gehirnblutungen geſtorben ſei. Dieſe 
letzteren ſeien die Folgen einer Schädel— 
verletzung geweſen, welche ſie ſich bei 
einem Sprunge vom Zuge No. 39 der 
Northweſtern Bahn zugezogen hätte. 


Eine Mordthat vermuthet. 


Poliziſten unterſuchten geſtern Abend 
die Keller-Localitäten unter dem Hauſe 
No. 98 Yaw Ave., weil man vermuthete, 
daß dortjelbit die Leide von Henry 
Üheeler verborgen Liege. 

Wheeler wohnte in diefem Haufe mit 
feiner Srau, Doch war das Zujammens 
leben der Beiden ein fehr unglüdliches, 

Am 4 Aanuar erjtattete die Frau 
die Anzeige, daß ihr Diann fpurlos ver: 
[hwunden je. CS wurde in Erfah: 
rung gebracht, daß Wheeler einige Tage 
vorher ein Grundjtid an der Wabajh 
Ave. um den Preis von $6000 verkauft 
habe. Der Kaufpreis wurde mit $3200 
im Baaren und in einem GCHed von 
82800 bezahlt. Den Che hat Wheeler 
in der Union National Bank deponitt, 
mit dem Baargelde ijt er jedoch ver: 
ſchwunden. 

Die Polizei iſt der Meinung, daß 
Wheeler ermordet und um das Geld be— 
raubt worden iſt. 

Die Unterfuhung blied ohne Reful- 
tat, weil ber Seller zur Zeit mit Waſſer 
angefüllt war. 

Heute Mittag wurde die Gattin 
Wheelers als vermijt bei der Polizei- 
ftation gemeldet. Sie hat heute Mor: 
gen zu früher Stunde ihre Wohnung 
verlafjen und wurde feit der Zeit nicht 
mehr gejehen. Durch diefen Umſtand 
wird der Berdadht der Polizei, weicher 
fid in erfter Linie gegen WWheelers 
Frau richtete, noch mehr bejtärtt. 

Sm Laufe des Nahmittags wird eine 
nohmalige, eingehende Unterfuchung des 
Seller3 vorgenommen werden. 


Die „Mbendpati“ 933 aneefannt bee 
deusine Blatt für Sisine Anzeigen. 


Fury und Nen. 


* Stanford MeGil wurde geftern 
Abend verhajtet, weil er die 14jährige, 
bei ihren Eltern, No. 241 .W. Late 
Str., wohnhafte, Rofie Wright in ein 
unordentliches Haus an der ©. May 
Str. Ioden wollte. Sein Verhör wird 
am 15. d. M. ftattfinden, bis wohin 
MeSill unter 8500 Bürgfaft fteht. 

* Der Nachtwächter W. H. Frahn 
wurde kürzlich, angeblich, weil er die 

Arbeiter zum Strike aufreizen wollte, 
aus den Dienſten von J. H. Bard, No. 
249 Armitage Ave., entlaſſen. 


Severſon um 810 beſtraft. 


* George Weigant, von deſſen Ver-⸗ 
haftung kürzlich in der „Abendpoſt“ be⸗ 
richtet worden iſt, wurde heute wegen 
vier Einbrüche unter £2000 Bürgſchaft 
Als 
Kläger traten gegen ihn auf Charles 


dem Criminalgerichte überwieſen. 


Scuddy, Charles Warren, William 


Tonelli und Richard Roths. 


unbekannt iſt. 


* Der No. 


| cine Nangirlofomotive, 


Lukas-⸗Hoſpital. 


ſchwer verletzt hatte, 


an anderer Stelle d. Bl. 


| * Im Verein „Bindobana” find 
| 


Streitigfeiten ausgesrorhen, welche zu | 
einer offenen Spaltung geführt baben. | 
Die „wirklichen Wiener“ Haben fig zur ! 
Gründung eine neuen Dereins, welder | 


| den Namen „Wiener Verein“ führen 


: fol, entfchlojjen und werden morgen | 
ftätsbeleidigung und Beleidigung der | Abend um 8 Uhr ım Hauie No. 273 | 
Berliner Sgugmannigait zu 2 Jahren | 


Milwaufce Ave, ihre erjte Berjaummlung 
able > 


geihe Nugufta 


Im „Deutſchen Hoſpital“ wurde 
heute der Inqueſt an der Leiche des 
jungen Mädchens, welches in der Nähe 
auf den Ge⸗ 
Bahn geſunden 


dag | 


Da er | 
diejerwegen Drohungen gegen Bard | 
ausjtieß, wurde er.heute von Richter | 


‘m Bes | 
fige des Diebes fand man eine Drgel, | 
deren rechtmäßiger Eigenthümer noh 


229 Oft Chicago. Ave. | 
wohnhafte Michael Shannahau gerieth 
heute Morgen un halb & Ühr beim Ab⸗ 
| fteigen von einem Auge der Illinois 
| Gentral Bahn an der 14. Str. unter! 
Man fcharite | 
ihn mit zerjchmetiertem Yup ins St. 


= Bis hute Nadmitiaga um 2 Uhr: 
war es der Polizei noch nicht gelungen, | 
ı den Kutfher des Wagens, welder Here 
| Mori Gel, von der Firma Geiz, | 

Schwab & Eo., niedergeworfen und | 
zu verhaften, | 
Näheres über den Fall finden die Lefer | 


ägliche Aufl 


Die „Abendpoſt“ 
— hat eine — 
age | 





Verheerende Feuersbrunſt. 


Pure Ice Co.“ ein Raub der 
| Flammen. 
* 


$50,099 Schaden. 


Buttler Str. duch) Sener beinahe voll: 
ſtändig zeritört. 
Es war kurz nah 47 Uhr und von 


den 


äude der „Lonfumers 


Arbeitsieuten waren noch wenige | 


auf dem Play erjchienen, als eine glüs | 
hende Kohle von den Feucrheerde einer | 


noch unvollendeten, vieritödigen Ge: 


beweglichen Maſchine, welche in dem | 


30. 


Eis vrigineller Einfall, 


Ein gut gefleideter junger Mann, der 
| zwar fihtlih an den Folgen einer aus: 
| gebehnten Sauftour laborixte, fonft aber 
| einen recht günjtigen Eindrud machte, 
| eridien beute Dorgen in der Armory 


a weniger als einer Stunde Zeit | Polizeiftation und bradte eine ganze, 
wurde heute Morgen das ausgedehnte | 
wabrik-Gtablifjement der „onjumers 
: Pure Jce Eo.* an der Ödeder 35. und 


reihhaltige Frauengarderobe mit fich. 
' Mehrere Kleider, einen Haufen Unters 
röde, ein Corjet, Strümpfe, Schube 
und alle anderen Artitel, die zur Auss 
jtattung einer Yrauensperjon gehören, 
breitete er vor den Augen der eritaunten 
Bolrzijten aus und erjuchte dann, die 
Saden in Verwahrung zu nehmen. 

Auf die Frage, wie er zu dem Pluns 
der gefommen jei, erzählte er folgende 


| Geihigte: „Ich heiße R. R. Edwards 


bäude ftand, auf den hölzernen Fuß: | 


I 


—9 
Lei. 


Lan 
ı 20001 | 


der Arbeiter 
beiien 
ſchine ſchon emporloderten. 

Zunächt wurde ein erfolgloſer Ver— 
ſuch gemacht, die Flammen zu löſchen 


nächſten Alarmkaſten, der unglücklicher 
Weiſe drei Blocks weit entfernt war und 
ief die Feuerwehr. Ehe die letztere 
anlangte, hatten die Flammen ſich ſchon 
rieſig ausgebreitet und aus allen Fen— 

ſtern des Gebäudes ſchoſſen hohe Feuer: 
ſäulen bis zum Dache empor. 

Südlich von dem brennenden Neubau 
ſtand das alte Fabrik-Gebäude der Ge— 
ſellſchaft und die Feuerwehr richtete zu— 
nächſt ihr Augenmerk darauf, dieſes wo— 
möglich zu retten. Vor allen Dingen 
| wurde ein zweiter und gleich darauf ein 
| dritter Aların gegeben. Eine große An— 
| zahl Sprigen erihien demzufolge, doch 

ehe Diejelben Aufjtelung nehmen und in 

Thätigteit treten konnten, jtürzten zwei 

Wände ded brennenden Gebäudes zu: 

fammen und folojiale Quantitäten von 

Ziegeln, Steinen und Eijentheilen flogen 

ouf das alte Gebäude, durdhichlugen 
| das Dad und richteten fonftigen Scha- 
| den an. Am Erdgejchoß jtanden Ma: 
| jhinen zur Bereitung von tünftlichem 
Eis im Werthe von $100,000. Glüd: 


I 
\ 


des zufammenftürzenden - Gebäudes in 
einem Bogen über den Majdinen, ohne 
die letteren erheblich zu bejchädigen. 

Mit dem Zufammenbrud des bren- 
nenden Gebäudes war die Macht der 
Flammen gebrochen und binnen Kurzem 
wa» das Teuer vollommen unter Eon: 
trolle. 

Charles Fair, ber Chef⸗Ingenieur 
der Gefelljchaft, wird an das, maß er 
während des Feuers erlebte, zeitlebens, 


denken. Gr hatte fih in aller Frühe in 


das neue Gebäude begeben, um: dajjelbe } 


ungejtört infpiziven zu. können. . Den 
Lärm, welcher. fi) bei Entdedung des 
Feuers erhob, hörte er zwat, ſchenkte 
demſelben jedoch keine Aufmerkſamkeit, 
da er die Urſache nicht ahnte. Erſt als 
er Das Läuten der anrüdenden Feuer: 
Tprigen hörte, wurde er aufmerffam und 
bemerkte zu feinem Schreden, daf es 
unter ihm brannte, 

Noch che er die Treppe erreichen 
konnte, ſchlugen ihm von dort bie hellen 
Flammen entgegen, jo daß ihm der 
Weg auf die Straße abgefhnitten war. 
Dhne fi weiter zu befinnen, eilte er 
zu einem Yenfter und fprang aus dem 
vierten Stodwert hinab, Die unten 
befindlichen Leute eilten herbei und day: 
ten nichts anderes, als daß Herr Fair 
durh den Sturz Arme und Beine ge: 
broen haben müfje. Durch einen bei: 
nahe wunderbar zu nennenden Zufall 
jedod war er auf einen von Waſſer 
durhmweichten Play gefallen und im 
Stande, fi jofort zu erheben. Er 

| fpürte zwar einigen Schmerz in den 

Rippen, aber feine Glieder waren heil 
| und er beiheiligte fih fofort an den 
Löſcharbeiten. 

Der Geſammtſchaden wird ſich auf 
ca. 850,000 belaufen, wovon der größte 
Theil auf die Gontraftoren Goldie & 
Son3 und Yofeph Downey & Eo. ent: 
fällt und durch Verjicherung gededt ift. 
5 wird unverzüglich mit dem Wieder: 
aufbau des Gebäudes begonnen werden. 

Gegen Mittan gerieth im 11. Stock 
des „Thamber of Commerce“-Gebäudes 
Ecke von Laſalle und Waſhington Str., 
ein dicker Fußteppich in Brand, auf 
welchen wahrſcheinlich irgend Jemand 
eine brennende Cigarre geworfen hatte. 


licher Weiſe formten ſich die Trümmer 
| 


wurde, dem ußboden mitgetheilt und 
es wurde nöthig, die geuerwehr zu alar: 
miren. 63 war das erite Mal, dag 
legtere nach einem der „Wolkenfchaber * 
gerufen wurden und ihre Bemühungen 
erregten demzufolge allgemeines ns 
tereſſe. 

Der Marſchall nahm einige der Fahr⸗ 
ſtühle in Beſchlag, ſandte eine Ab⸗ 
theilung ſeiner Leute mit chemiſchen 
Löſchmitteln nach oben und binnen weni⸗ 
ger Minuten war die Gefahr beſeitigt, 
ohne daß die Tauſend und einige 
Hundert Leute, die im Gebäude beſchäf— 
tigt ſind, nöthig gehabt hätten, ihre 


Ant 


beit zu unterdreden. Der ange: 
richtete Schaden beträgt höchſtens 826. 


: Ar 


nn Bla a FAT 
Täglide Aufiage der „Adendpofi‘‘ 35,000. 


— 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter⸗ 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
| um 6 Uhr gejtern Abend 36, um 12 Uhr 
lebte Nacht 365, um 6 Uhr heute Mor: 
gen 57 und um 12 Uhr. heute Mittag 
+1 Grad über Null. An Höäften jtand 
dos Thermometer heute Mittag. 


* Der No. 87 N. Strafe wohnbefte 
Sohn Neuland brah heute Mittag in 
Ruſſells Holzhof ein Bein. 
ſchaffte ihn in's Alexianer Hoſpital. 


Das Feuer hatte ſich, ehe es entdeck 


Niemand war in unmittel: | 
barer Nähe und die Aufmerfjamkeit | 
wurde erji rege, als bie | 
Flammen in der Nähe der Mas | 


und wohne 551 Wabaih Ave, Ob: 
gleich ich jhon oft von Beraubung jun— 
ger Männer durch liftige Frauenzimmer 
gehört habe und in Folge defjen fehr 
vorjichtig geworden war, paffirte mir ın 


‚ leiter Naht eine ähnliche Gefhichte. 


z ı und it lief ine x Neute um | 
Andere Zeugen, darunter das Perfo: | und dann erjt Tief einer der Leute zum 


an 


215 ih heute Morgen erwachte, war 
mein Geld fort und das Frauenzimmer, 
weiches mir während der Nacht Gejells 
ſchaft leiſtete, ließ ſich nicht ſehen. Ich 
packte deshalb alles, was ſich als ihr 
muthmaßliches Eigenthum im Zimmer 
befand, zuſammen und hier ſind die 
Sachen. 

Wenn das Frauenzimmer dieſelben 
wiederholen will, dann ſoll es hierher⸗ 
kommen und ich laſſe ſie verhaften.“ 
Der dienſthabende Polizei— Sergeant 
wußte nicht recht, wie er ſich in dem vor— 
liegenden Falle verhalten ſollte und den 
Poliziſten machte die originelle Idee des 
jungen Mannes augenjcheinlich vielen 
Spaß. Lebterer entfernte fich übrigens 
ohne weiteren Aufenthalt und mit dem 
Bemerken, in den nächjten Tagen wieder 
nachfragen zu wollen. 


Dalz fiarb eines natürlichen 
Todes, 


An der Leiche des Leopold Walz von 
No. 42 Wefjon Str., wurde heute von 
Dr. Hectven eine Pojtmortem » Unters 
judung vorgenommen, deren Ergebniß 
die dunkelen Gerüchte, welche mit dem 
Tode des Mannes in Verbindung ge: 
bradjt worden waren, volljtändig zer⸗ 
ſtörte. Walz ift an Gelenfrheuma- 
ttö5mu3, welcher da3 Herz in Mitleibens 
Ihaft 30g, geftorben. 


———— 
Berunglüdt. 


Auguft Pufchmann, von No. 1541 
Wolfram Str., ftürzte im Haufe No. 
100 Home Str., mojelbft er einen 
Hrennd-befuchte, inden Keller und brach 
den Hals 


gefet die Sonutags-Beilage ber „AbendyaP" 


Ein liebevoller Sohn. 


Edward Nolan, bei feinem Vater in 
No. 122 Curtis Str. wohnhaft, kam 
geftern Abend betrunten nah Haufe, | 
ing mit jeinem DBater und feiner 
Schweiter Streit an und prügelte beide 
jämmerlih durh. Da der Vater, wel- 
hem eine Rippe gebrochen ift, derzeit 
no im Spitale dDarniederliegt, wird das 
Derhör des rohen Burfchen erjt am 16, 
d. Di, ftatifinden. 


* Der Farbige William Troureau 
wurde gejtern unter Friedens: Bürgfchaft 
gejtellt, weil er feine Rafjegenoffin Annie 
Hejter Samwyer geprügelt hatte. Da er 
heute Nacht diefer Dame eine zweite 
Dofis verabreicht hat, deftrafte ihr Rich: 
ter Blume um 8100. 


Für die riefige Berbreitung Der ‚„„Mdinbs 
boft‘' Lönnen Die Taujende Zeugnig ablegen, 
weldye es mit einer Yinzeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


———— — 


a 


— Auf die erbauliden Zw 
fände in tem kleinen ungariſchen Komi⸗ 
tate Gran wirft dje nachfolgende, von. 
Wiener Blättern berichtete Thatfadhe ein 
amüfantes Gtreifliht. Die Stadt⸗ 
tepräjentan; von Gran hat bem Diref« 
tor Gerd Aradi die Eonzeffion ertheilt, 
im Theater fpielen zu dürfen, mit ber 
Klaujel, daß er binnen vierzehn Tagen 
beginnen müjje, widrigenfalls die Kon« 
zeifion erlöide. Herr Aradi erfüllte 
dieje Rlaujel nicht und nun ertheilte bie 
Repräjentanz die Erlaubnig dem Direl 
tor Bela Zotd. Da erſchien plötßlich 
Herr Aradi auf dem Schauplage und 
nahm, auf feinen Schein pochend, bon 
dem Theater Beig. Auf a es 
fchrei verbot die Gtadtvertretung Aradi 
die Vorjtellungen. Nun legte ji) abeı 
der Herr. Bizegeipan felbjt ins Zeug mit 
dem Erlafie, die Repräfentang babe 
nicht zu befehlen und Herr Arabi möge 
geiroft weiterjpielen. Die Berufungen 
des Bürgermeifters auf feine Autono« 
mie, auf die Verjährung deran Arabi 
ertbeilten Konzeifion und auf die % 
Recht beſtehenden Anſprüche Toth's, — 
Alles das verhallte in den Wind und 
blieb ſo erfolglos, wie das Bombarde⸗ 
ment einer Wand mit Erbſen, die aus 
freier Hand dagegen geworfen wurden. 
Der Vizegeſpan beharrte auf ſeinem Be⸗ 
ſchluß und ließ, um die Ausführung des⸗ 
felden ſicherzuſtellen, das Theater von 
Panduren bejchen. So genieht jeht 
das Publikum das Bergnügen bon 
Theater-Vorfielungen, die unter dem 
E:hute von fharj bewaffneter Mach 
ftattfinden, 


— — — 


— Bollfommen entiäöul« 
digt. „Uber, tdeure Anna, ale Deine 
Briefe find immer voll von. Hrthogra= 
psiihen Fehlern. Bir fommt benn bag?* 
— „Ja, weist Du, licher Wlfreb, ib 
fürdte mi immer, von ber ® 


Man | überrajht zu werden, und fhreibe days 


ale Briefe an Did im Duntelg® , 
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iss, 
Broschfühtige Bauer, 


Tas berühmte goivene Kalb, von 
welchem uns die Bibel erzahlt, hat 
ſicherlich nicht viel mehr Unheil‘ ange- 
richtet, als vier derſelben Species ange⸗ 
hörige Thiere um welche ſich im Staate 
Jowa Au: Ihon jet mehr als. zwei 
Jahrzehnten ei ganz. merfmitidiger 
Proceß dreht Dieſer Lroceß hat etwa 
ein halbes Dutzend früher —2 
Farmer an den Bettelfiah gebradit, c 
hat“ zu Blutvergießen und Srandili. 
tung, geführt, Scheidungstlagen und 
Sirdenconflitte zur Folge gehübt, 
nebenbei hat er bereit3 ca. 830,000 Ge: 
richtskoſten verurſacht und Dutzenden 
von Advocaten zu fetien Gebühren ver⸗ 
holfen. Zu Ende aber iſt er immer 
noch nicht, vielmehr ſoll er jetzt mil 
ſriſcher Kraft wieder aufgenommen 


werden. 
Der ‚eigentliche Held dieſes Proceſſes 


iſt ein Farmer Namens Bob Johnſon, 
welcher im Jahre 1871 von einem ge— 
wiſſen Potter den Auftrag erhielt, Kaͤl⸗ 
ber für ihn zu kaufen. Johnſon er— 
ſtand von einem gewiſſen "Smith, der 
aber fpäter nirgend3- gefunden werden 
fonnte und deshalb in den folgenden- 
Proceßperhandlungen ftets als „der 
mythiſche Smith“ figurirte, vier ſchöne 
Kälber, die er Potter ſchickte. Unge— 
fähr um dieſelbe Zeit vermißte John— 
ſons Nachbar, ein gewilier Foreman, 
vier Kälber. Cr begab* fi), nad) Pot: 
ter8 Farm, recognodcirte die don Die 
jem ‚gelauften; Stälber als. jein Eigen: 
thum- und Is fiemit ih. Nungab 
es Damald in jener Gegend einen Bau- 
an nd es ſich zur Aufgabe ge⸗ 
hatte den Pferdedieben auf die 

Fine er zu ſehen. Da es nun damals 
gerade feins Pierbeviebe zu verfolgen 
gab, io beſchloß man, Johnſon, von 
weldem: Potter beklanutlich die vier 
fraglichen Kalber erhalten hatte, wegen 
Die bſtahls derſelben in Anklagezuſtand 
verjegeht zu. laflen: Drei: Proceife, in 
iR die ‚ga Bauernbevölkerung 
Partei nahm, fanden 

—* Ba me fofteten ‘ohnfon ein 
—5 Stiit-Geld; endigten aber mit 
ſeiner Freiſprehung. Nun drebteaber 
Sohnfon den Spieß um. Gr behaup- 
* — die vier Kalber, welche 
n- auf, Potters Farm als ſein 

— — idenifiirt habe, ſeien nicht 
* eſen welche er für Polter ge⸗— 
— dabe ſndera ganz andere Kalber, 
und zwar habe Potter. jelbit: diejelben 
eſtohlen. Er verklagte demgemäß 
* een und fünf- andere 
ehene. Farmer tuegen: bösmilliger 
— Schadenerſatz. Wenig⸗ 
dußend Mal war die Sache 

allein jedes Mal, wenn 

ein Urtheil abgegeben 

hatte... wurde dafielbe von der höheren: 
mftanz umgemorfen, worauf Johnion, 
her eine. erſtaunliche Zähigkeit 

igt,. uem tagte. Der Procek 

de aug einem Chunty nah dem an: 
berlegt, weil Ar ganze — 
arieien geſpallen 

J — man ſchließlich rirgend⸗ 

nparteifhe Zurd zufammen- 


* Geaend aibi es laum 


ide 


Phenomenaäle und bedeutende Bargains. 


Dir find entichloffen, an der Spitze aller Gonceurvenz zu bleiben, 


— ee —T — 
Verkauf, 


Specielles Angebot für Donnerftag. 


goferd be — 


* Auswahl von 
und 


—8 Kid⸗Handſchuhen in Schwarz 
neuen Oſler-Schattirungen, 

Werth 
31.25. 


Größter 


Strumpfwanren-Berkauf, 


der je angezeigt wurde. 


1000 Dugend nener Frühjahrz- farben, eben erhalten, 
Mählt:Cure —— aus dieſer Liſte: Cardiual. Pint, 
| Blau, Tat, Drange, Bronze, Terra Gotta und deu 
un verganglichen Schwarzen, Donns ritagpreis 
Reguläre 
25e⸗Waaren. 


Rieſige Vargains in unſerem Schuh · 


Zeparleure ut. 
— 


Damen ClothTop ron ı Stiefel, deynbare 
Sohien, #209 Qualität, 
gehen Donnerſtag 
Rinder and Top: Button  Stiefel;. 1,50 
Qualität, 
gehen zu 
| Damen feine Oxford Zied, Opera und Nein 
| Yort.Styies, —— vreis 81. 3. 
Speziell ijr dieſen Verkauf 
Damen feine_Dongola Button. Schube, 
Spring Hrel Grohe AL bis 2,,81.50 Artikel, 
geben s auch zu⸗ 


Bor Tib Buttan Stielel. 
für dieſen Verkauf zu 


140, 142, 144 STATE — FRANK BROTHERS, 


— BET EN 


einen Wvpolalen, — an dem be- 
rü hmten Kaberbroceß nicht ſchon ein 
huͤbſches Stuckchen Geld verdient hätte, 
und Kläger und Verklagte brachten im 
Laufe der Jahre ihr ganzes‘ Vermögen 
zune Opfer; ſo daß Johnſons Advokat 
dinmal erklärte, ſein früher wohlhaben—⸗ 
der Klient beſitßze jetzt auf dieſer Welt 
weiter nichts mehr, als ſeine Poſtoffice— 
Adreſſe. Der letzte Proceß endigte da— 
mit, daß Johnſon 81000 nebſt Koſten 
zugeſprochen wurden, und dieſes Urtheil 
wurde vom Obergeriht des Stantes 
bejtätigt. Nun date man natürlich, 
die Geihichte wäre endlich in Ordnung, 
allein jetzl ſoll der Spectakel erſt recht 
wieder losgehen. Das Obergericht 
hatte in ſeinem Gutachten nämlich 
einen der ſieben Verklagten von allen 
Verpflichtungen entlaſtet, und nun woll— 
ten die übrigen Sechs auch — —* 
Siebentel der Koſten bez gabieı Das 
ſiebente Siebentel jollte Xof önfon ſelbſt 
tragen. Damit war Lehlerer aber kei— 
neswegs einverſtanden, er ging viel— 
mehr zu ſeinem Advokaten und ließ die 
ſechs Renitenten auf Zahlung dieſes 
lezten Siebentels verklagen, und ſomit 
geht der Spectakel wieder von vorne 
an. Die vier Kälber, um welche die 
Geihiähte angefangen, haben natürlic) 
längjt das Zeitliche gejegnet. Sie. 
waren übrigens an Intelligenz ficher: 
lich den. dummen Bauern, die jich mit 
ihrer Procepjudht ruinirt haben, weit 
überlegen, (Louisv. Anz.) 


Halt’ mal den Saul an, und höre 
wer at Dr. Sege’s er 
jagen babeır. Sie ſagen, daß ihr 

Det, urchen .Kopflatarıh im he 
ſchlimmſten Forin vollkommen md auf die 
Dauer firirt, und nicht rue dem Katarrh 
felbit,fondern alte die dar aus fihentiwidelnden 
Zeiden und jede katarrhaliſche Affection; die 
milben; beruhi Be reinigenden uud heile 
ee Eigenschaften dcs Dütttels verbürgen 


Mehr lönnen fie nicht Sagen. Vermuthfi 
wird Dom jeder Anti. Katar Mirtur 8 
Gleiche armen Aber e8 if zweierlei, 
—* u verſpreche n und ſie in 

— herbeizufüäühren Die 
— von Dr. Sagı’$ „Remedy* 
wollen beweifen, daß es ihnen Ernit if nit 
ihrer Behanptung. Deshalb machen fie foß- 
gende. Offerte: Wenn fie Deinen Katarch 
nicht Enriven. Fönnen, eineriet wie bösartig 
und eigewurzelt derfefbe. ift, fo bezahlen fie 
Dir 8509 banr in die Hand. Entweder wirft 
Du den Satgerh 108 oder Du erhältit 8500 
baar. Iſt ein ſolches Mittel nicht eines 
Berfuhes werht 


CofelEE& 


—— 


* P ’s Out- 
man an Pegplsn, Gase 
E A —* Haus⸗Au⸗⸗ 

F nad demüibzahluhgßs 


142-1 


98€ 
98€ 
98€: 


| gen in Bedford Cord, Vroadeivth,- & 





von allen—unjerem 


| von Dry Goods in: vollem Gange. 
Für Oftern undıfpgiell für morgen, Donneritag. 


unfern jegtigen Boom im Gange zu erhalten, unjere Einkäufer zu zwingen, mehr Waaren in ihren 


um unfere Derläufer befchäftigt zu erhalten, um unjern. Namen dor dem Bu 
Bargain:Bentil. öffnen und ihm. wieder freien Lauf lailen. 


blikum zu 


— 


und machen wieder niedrigere Preiſe. Um 
reſpectiven Lagern zu verkaufen, 


erhalten Bir mollen das 


Diejer coloflale <& Schleuder:Berfanf wird uner: 


reicht Daftehen und jeden Record zerfchmettern. Nichts erreichte dieje Bargains in der Gefchichte des Retail- -Geichäfts in Chicago, 


Wir opfern Proſfite, um mehr Umſatz zu erzielen. Ein Dergleich'von Breifenr 


langen, und wenn Ihr euch nur die Zeit nehmen woölltet, zu unterſuchen, 


Erſparen wir Euch Geld an jedem gekauften Artikel. 


Es iſt 


Zeitverſchwendung, anderswo nachzuſehen. 


Wir wünſchen Ihre Kundſchaft und haben Preiſe 


und Waaren iſt alles, was wir ver⸗ 


geſtellt, welche jeden 


einfichtspotlen — in —5—— regen — und — nach ren Kaden zu fommen:-morgen, Domneritag, 
an State Str. in diejen Gaben, und wir fagen es fühn und ohne 
Surcht von Widerfpruch, ift gerade in dem größten Departement | 


Putzwaaren -EFlur. 


Für morgen, Donnerftag, und den Neft der KDoche, werden 


wir Putwaaren-Dreife repolntioniren. 


Elegante lange Gilt Ball Ornantents, 
werth 50e 
Beſetzte Hüte für Kinder, 
wunderſchön 
Faucy Braid Sailors, 
in den leitenden Farben 
Kränze, einige werth $1.00, 
andere 81.50 


Auswahl von 1000 DuGend feinen Spiten-Hüten, in allen Fagaus 


und Farben 


Haben Sie ih gejehen? Linjeren wunderfhönen Boppys st, elegant be: 
ET EURER — 


ſetzt, 


Eure Freunde ſpre— 
chen über unſer neue— 
tes Muſter, den 
Schetterlings⸗ 
Hut, 
beſetzt mit dem fein— 
ſten Material 


| 
| 
| 
| 


| Fünf Jaßre Beit. 


Eine — * Rein Rein und Befund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund,. Zingenchn, Reinigend, 
Heilt.Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Gutferut und Seilt Suppen, 

Leſel 
plau in der Welt 
81.00 per Woche. 


Eine große Ausſtellung von Frähja hrs waaren wer · 
den auf leichhte Abzahlungen Derkanft: umnjergager von 
Brühjabrsivaazen itjegt voiljtäudig und großer als 
jemais;, cs enthält die neueiten Moden in. Jarkeis, 
Gapes und llfters, Stteideritoffe in allen Schatiirin- 
enrieita;, Stine 
wir find ftols auf unfer Glothing Des 


die Preis-Lifte der. — 8. Out- 
Atting Co, 17i 173 Weit 
Webilun-Str:, da& — Hans⸗Aus⸗ 
ſtattungs⸗ Seſhaſt nach dem Abzahlungs ⸗ 


mer- Seide ⁊c.; 


| partement, welcheẽ größer if, aiß_ das irgemdeines 
| ähnlichen. Beipält3 in der Stadt; Herreus, 
| —— Finder⸗ Anzuge und Ueberzieher iu großen Aus 


Kuaben · 


wohl, antes Paflen und guie Hr ‚beit rg tz höbiche 
Mufter in Spigeu-Gardinen, Chenille Vorhängen, 
Tiſchdecken und Rugd; ein volftändiges Xaper von 
Apren, Shmudiocen, Silderwaaren, Regen fchir mei, 
Albums, Weingers,. DleerihaunPfeifen 2e.; alle 


| NWaareu werden auf leihte-Abzahlungen verfauit; 
| wir geftatten die längfte Zeit und Die leicteften Be» 


dingungen; ein Wejuch wird Sie überzeugen:  Wler. 
—— das alt etablirte: Greditgefnätt, beiteht fert 

ahren; Sintmer 15, 67 nd 60 Waftingto. Str.; 
* er Laden auf der Weſtſe ite, 8300 WI. Odin Str, ift 
Abends bis 9 Uhr offen. Saprim7 


Leichte Abzahlungen oder Baargeld 
“The Manufacturer’s Depot.” 

Wir beben ein volles Lager von Uhren, Gold⸗ 
„> Silverwaaren, umanten. :c., ——— 
uzũgen und augen Damen Judetd, 
rinerfioften, Borhängen und Tapeten. die 

Si in feinen wöden ar Ser — — Abaah · 
lungen bdezahlen todu mt uud terſucht 
Wir — Beiri —— ————— 

oker & Mesener, 
Zimmer 43, 1 25 2e@ale Ste. Niämt od. Elevator, 


Juſtitut für Kleidermachen. 


Mapnehen, ulgneiden,. Unpafien. Draperiten. 
Rähen und Anfertigen von Damen- u r·SGar· 
derode —* > leichte Methode. 

S. Halſted Sır.. Gbicaa.. 


Kind » FBabrit. CHAS, 
7 WALKER & — 
Morth Ave. wWütter, tauft Eure RAin 
—— — in dieſer A een Fabril Chi 

W er= 

F erg saren 

— para 

raturen werben be —— leder —— =. anzeige 


erhalten einen ‚hübjchen -Syikenihiem 
Tauften Abends offen. Ar —* — 


— — — 


Rechts auwaͤlte. 


—— — — 


 - Jurıvs G GoLDzIER. Jonx L —E 


Coldzier& andgere, 


9 —— 
sn. W.⸗Ecte Raudolph un a 


en — 
— Ren 


— pt Has Blod. 


. 1.1.1.1 22 


Bier find einige davon: 


81.99 


Auswahl von 


Muſſer-Hülen, 


J werth von 810 bis 825, 
8 für von 


—* 


Ffihen. 


Die großlen Werthe iemals N 
10 Cartons ſchwarzſeidene Spißtzen, 
Zoll breit, eine reguläre 2be Q — 
— am Vonnerſtag, 6 


28 Stüd 2730. geſäumte Lawus für 
Confirmations⸗Kleider, gewöhnlich ver⸗ 
kauft zu 250 die Yard, Verkaufspreis 
am Dounerſtag, die Yard 
20 Stück 423öll. geſäumte Lawus für 
Schürzen ꝛe. wäre eine billige Waare 
zu 356 die Yard, Verkanfspreis am 
Donneritag, die un 2 


Sleider-Beinb, 
Farbige Seiden - Bäander : ranjen, 
doppelte Reihe, 6 Zoll breit, vegu: 
lärer. Preis: 82,75 -die Yard, am 
Donnerfiag nur, die Nard 
Diefelbe, Sorte, 3 Zoll breit, ver: 
fauft zu 83.50, am Donnerjtag 
nur, die Yard 
Schwarze Jet-Gürtel, gute Qualis 
tät und vole Größe, unfer gewöhn- 
licher Preis 81.75 jeder, am Don- 


nerſtag nur, jeder bbe 
Taſchentücher. 


Donnerſtag;: 


200 Dutzend Damen ſchön geſtickte ſeidene 
Taſchentücher in feinen Farben. 


Auswahl 


— 


TEENS 


3* verkaufeu: 


| KL —EF ADDITION 


zu-Kafge Diew-und Chicago. 
Die noch übrigen Lotten in dieſer popu— 
lären Subdiviſion zu ſehr niedrigen Preiſen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Hãuſer ſertig geſtelt und bewohßnt! 
Lotten 25Xx125 Fuß, mit Waſſer, 
Bürgerſteigen ꝛc. 

Lotten an Clybourn Rbe...... ..... ... 8000 
Lotten an Weſtern Ave ................. 8350 
Lotten an Diderſey Ave ............ .. 8650 
Lotten au Welliugton Ade ............. 8550 
Lotten an Oaldale Abe ............... 32460 

Lotten au Fletchex Str 
6 Brojent Ziuſen. 

Monatliche Zahlungen. 

Alle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer— 
| dem, Wir verweiſen auf 250 Leute, welche 
Lotten in dieſer Subdiviſion gekauft haben. 
Nehnit Clybourn Ave.Kabelbahn; Fahr— 
geld-5 Et3,. zur Brankhoffice, Efe 
Elybourn und Belmont Ave, 


A. © BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., 2plienibw 
Nordait » Ede: Madifon und LaSalle Str. 


Eofet 


35 Minnten Fahrt von der. Stadt. 
Das herrliche 
ELMHURST,, 
gelegen ar der Chicago & Nortbiweitern Eijenbahn. 
Ratten 8150 bis S200,. 
410,00: baar, #1.00 per. Mode. 


Keine Zinien beredinet. 

„Abftract of Zitle* wird mit jeder Lot; geliefert. 
Rüge geben. vom Wels:Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Rachmittags, 

Bon Sonutag3-Ercurjion, 
iefets in unferer Office. 
—* ſteine dieſer Lotten iu na ihänjter au 
stadt. Hänfer gebaut nud ver auf texte U 
zahlung. —* 


DELANY &SALZMAN; 
3tmumer 34: und: 35; 115 Pearborn Str. 





die Vreis⸗Liſte der People'“s Out- 
bass Co,, 171 & 173 Wet 
Wadılon Str. das qrögte Haus-Mus- 
ftautungs«Geighstt na —S 
plan in der Welt 


Garden City Mutnal Savings, foan and 
Building Affoeiation. 
Haupt-Dffiee: DB; 5. Muc., Stözigd.«Geb,.1. Floor, 
B Ki uterejier während. deö, aehnjährigen . Be« 


Grjellihait: au, eingezabiten Beiträgen . 


ac — bis jetzt wegen Nichtza hlung voun Bei⸗ 


——— Reiten nicht. abgezogen, fonderu gur . 
—— 


—— 
wich, 3. 1. — aufbezahlt und an Eude die les Mo« 


— die. 39. Serie köͤnnen in der Vereins⸗ 
Orte — werden. 


bebautes Grundeigeuthum u ater — 


Seid; ga be 
günftinen Bedingungen zu Aa 


——— —X 


il 


au —* when — ——— 


ae bei:uuß. vor. ode: 


EROTH 8. KLARBERICH 
14-18 W, ı ok Sun. 


ihr t 


on. c 


Nordileutscher Lloyd 


Regelmäßige Poit-Dampfiiiffahrt von 


Baltimorenahdremen. 


Abfahrtötage von Baltimore find wie jolgt: 
OAdenburg, April, 20 Juni. 1. Juli, 
Sreäden 27. F 8. ä 20. 
Rerliruhe, Mai 4. - 
Siuitgart, A: } " 
Beimar, " 18, 

Gere, Juli, 


2. 


I. Sajüte, 860 bis 806. 
Zuiihended,; 522.50; 


Rundreiſe⸗Billete zu ernäßigten Preiſen. 

Die obigen Stahldampfee ſind ſämumtlich neu, vou 
vorzüglicher Bauart, und in alleu Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415-435 up. Breite 48 FuB. 

Electriige Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft erteilen. die Grneral«Agentert, 


Hs Shumadher & Co., 
5 8. Gay Str, Ealtimore, Md. 
ober deren Vertreter im ober deren Berireter im Julambde. 1 


Leſel 


ung, 


die. Preid:Rifte der People" 8 .Out- 
[&: ng.Co, 171 & 173. Weit 
Yadifon Ekr., das 
ſtattungs⸗GSe Eh ac 


plan iı der Belt. 


dem Abzahlungse 


Rorddeutfcher Floyd. 


rg 


Aller, 


Saale, 


= NewVork:: 


Kaiser Wilhelm LI. 


Surze Reisezeit. Binige Deeifes 
Sute Delöftigung- 
OBLRICHS. 8 CO., 
No. 2 Bowling Öreen in New - York. 


H. CLAUSSENIUS.& CO 
—— Agentur für den Velten 
80. Fifty pen Chicago. 


Billig! Billig! Billig! 
Tr Bo 
Buropa 


in.&ajüte uud Zwifdhended. 
Wer Geld (mager ah les vor bei der alten 


6.8. Nichard &6». = 


General Passage-Agenten, 2jaljß- 
62. Clark Str. (Sherman Haus). 
r Soxufags offen don 10 bı3 eur 


wer 


na BR adunge J 
x ı.14, & —J 


Isbtt — 


rößte HausAus⸗ 


su 
—9 


| 
| 


— 
J.H. KRZEMER, 


beſel 


| auf Möbel, Pienss, 
andere Sicherheiten, Adna Eutfernuug der. Gegen. | 


| Epar „Einlagen. bezahlt. 


' Milwaukee Ave. 


| wu werden Jemanden zu sm" Ichidten. 


Roloffalir Derfauf 


— 208 


Muslin-Iinterzeug 
und Säuglings-Ausſtattung. 
2% 
19€ 
256 


Eine. jhöne Embroidered 
chen-Chemiſe, werth 50e, 


75 Dpd.:geitidte lange Schlippie, 
für Süugl:uze, werth 40c, nur. 


Mäd— 
nur, 


Geftridie Hemden für Säuglinge, 
werih 506, nur 


Sehr feine getidte 
lange Slennelle Hemden, 


mwerih 823,25, nur 8* 49 
100 Dgd. feine geſtickte Damen-93 
Schürzen, werth 50e, nur 
50 Dutzend von Kinderſchürzen, 
fein geſtickt, in allen Größen, 
werth 40e, nur 


Enpelen. 


Die Zeit zun Hausreinigen: ijt heraus 
gefommen, und Tapeten ift etwas, was Khr 
haben. müßt, um. Eure Zimmer gemüthlich 
und.hel zu machen. Wir verfaufen Tapeten 
billiger, den je. 

Gute Gilt Tapete, 

per Rolle 
20⸗zöll. Ingrains, 

per R 
Allerbeite Embojjed: Gold Ground 

Tapete, per Rolle 
Specielle Entwürfe für Barlor, 

mit Deden und Borden, 

dazu pajjend, per Rolle 
Engliide Sauitäts:Tapete für 

Badezummer und Vorhallen, 

früherer Preis 65c, per Rolle... 


120 


Dritter Floot. 
Ein garoßer Eintauf. 


Gin großes Opfer. 
Ihr könnt hier viel Geld iparen. 
Salber Preis und weniger. 
ums in New York an Monta g und zu 
fauf hier, ausgelegt-am Donnerjtag: en 
1 Kiſte 403öll. hemſtitched Sfirtings, 
Jedermann verlan: u dafür 30r, 
DounerjtaggsPreis.. 
1 Küfte 5— Leinen, 
werth 1 
2500 Yarde. * Kleider Giugham, 
eine 124 Waare 
2 Ballen Yard breite ungebleichter 
Muslin 
10 Stücte ganz sehieihter ZU — 
überall : 850 ... 
1000 Dep. Handtücher, 
überall 25C 
200) Yarda a Auinipok: 
we th 8c.. ..... 
100 21 Jard D Dreifer 
ee - sie Scaris, 
200 en * T 
Terih $ — —— 


500 weiße 2 een, ak 
werth bis zu $2. 00. — Arten Ba Seiten 62€ 


15€ 


Ortern Jene Bargains 


Dieſe ſoliden ſildernen Finger⸗ 
bhüte, der. GelebratedGrown Brand, 
EStamp auf jedem Fingerhut, alle 
Größen, vequlärer: Retau. Preis 
- Unfer Press für Donnerftag 


Dieie eleganten Ohrringe, 
Tolid goldene Drähte; . eine 
gejegt; mit. feinen brillane 
ten, weißen, geichwittenen 
-- Steinen, echte Diamanten« 
; Eiufaffung, die beitmög« 
N lichfte Nadahmung von 
"einem echten - Diamanten, 


Mert RER 925 50, 
sans * Donnerſtag. das Paar. . 49e 
oder 


EChte goldene Band» 
Set⸗ Ringe, beſet mit echten 
"Doublets in Garnet3, Emeralds 
Ra und Saphired, jowie echten 
Fi Perlen und Dioonfteinen,werth 
biS zu 83.00, jeder Hing garans 
tet aus echtent Gold ſowie 
ſchöne getriebene oder grapirie 
Ringe Unſer Preis fuͤr Don⸗ 
nerſtag nur 


140, 142, 144 STATE STRERT. 
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93 5..Ave., Staals-3tg,-Gebäude, 


@eld zu verleien auf Chicago, Grund: 


eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Sypotheren mit 6 und 7 Procent Zins 
fen .1tet3 an Sand. 

Bohmanhten. mit confularifcher Beglau: 
bigung ausgeitellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 


Baffages Scheine von und nah Ehropa | 
| fehr billig. 


10081j.nomija 
—E Sountags vifen von 10—12 Uhr Bormittagö. 


die Prei ai ber. People: s Out- 
Ktting Co,, 171 173 Welt 
Madiſon Etr.. das — Dit, Aus · 
ſtaͤttungs; uach dem Ubzahlungs⸗ 
pan iu der Welt. 


Geld zu verleihen 


Verde und Wagen, ſowie auſ 


fände. Niedrige Saten, — Etrenge Geheinhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEN LOAN CO, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Abe., Coots Sale 
Abends offen: Bis 9 zn mo 


Gxrſte Mortgages 


auf Chicago —— — zu verkaulen. — 4 Pros 


jährlich berechnet — werden auf 
Wechſel auf Deutichland. 


State Bank, 


Ge: Milwaufce Ave. te Carpenter Str. 


zent Zinfen. — vierte 


— ——— — — — — —— und Sonnabend Ubmbdftnaden von T—I Uhr | 
20feb3ms. | 


die NEE 1 die Peeisıtih Liite der. Peopla’s 
EX Co., 171 & 173 
Nadifon Str, dad — Haus: a 
ſta eee nach dein Abzahlungs· 


edel BEE. an in der We 


Ber Geld gebraudt; 


fomme zu mir. I rerleihe von -15:Dolard am, 
bıllig: und schnell auf Möbeln, Pianas. Maſchinen. 
ohne fie zu.entfernen., Auch auf: Yageriheine, Pelz 
wert, : Shwmudjieden.. Diamanten. ‚oder. ‚irgend sein 
gutes Pfad, C. M. Heise, 
Room 61-62, 162 WBaihingten Str. 


Nehinen Eie den Elevator. 


Geld au verleihen 
aufGChicago Grundeigenthum in beliebigen. Summen: 
und zu beit —— Raten. bei 

©. $ Shyumager, Jr., 
Lands, Geld» uud Verlicherungs«Geuhäft; 

Stlaud ar Ave. ‚Apollo Sale. 


Geld, zu verleihen 


agen, Bauvereind « Üctien, erfte: und zweit: Grunde 


— 
— auf Mö 


— und andere quite Sicherheiten... | 
—* J 


La Sale Sir, Zimmer 3 Beluct = 


Treibt oder. telephonitt uns, Televhon 1275, und 


Darlehen auf perjönk Gigentyum. 


| Gebrauqt Ihr Gel Geld? 


ir verlsihen Geld zu. irger — einem Betrage von 


| 825 biß 810,090.3u deu möglıyjt niedrigen Raten. und 


— 7 img. Oo, der, Freie. Rs Ont- | 

Hatlun u * nad une | 
| fragen, -bevor hr eine Anleihe mahk 

" | mu verleihen Geld,ohne daß es iu —— 


Bat : 


in fürzeiter Zeit. Wenn or Geld zu leihen 2—— 

—— —— 
erhausicheine oder ber 

E Art, joverjännt nicht; 24 elcen Roten -zu 


und beitreben-unß. unlere Ru fo > — 
e wieder zu uns kommen. wenu In 1 
zu ma&en Wünjcden. Wrlei u —— 
Bee ger rge Bun Seh dr enia, 
il? 
Bei se de reden Baal 


— Deren, en, Teig 


oder tbei 
— dem Belie 


—— —* K 
——— Setrage der 3 


ben vollen Betrag bei Batehend 


R 51 ei so ——— auf usa 4 


4 Art Bi (Anden En en —S— 
ua 4 5 Selbes ie 
—— — 


a ug 


——— Mort ie Baar Co; 


; Sartem zu Idien. 


| vrompt bejorgt. 


Erftss Leſel 


26a bw 


bel, 
Pinnod, Plerde, | 


Bine © 


GB 


wa: oder pen. Doutichland Aue 

agiere nady und von Hamburg, 
Antmer Rotterdam, An 

eher 28. > —— 

agiere na ropa 

tan Bord des Dampferd. Mer Freunde 
erwandie »ı Gnropa tommen laffen will, 
ntereije finden, bei mir reis 
ntunft Dee Pafina in 


Ehirago ftet — gemeldet. Nheres in der 
General · Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a: Salle Str; 


CI” Bollmadıtdı und. Esbidhnitöfahen iq 
Suͤropa, Collektionen, Poſtauszaͤhlungen ꝛc. 
Sounutaas offen bis 12 Ubr. 


Seien, * mir Paflageieine, Gajüte 9a 


nder 


die PreisLiſte der Peopleie Qut- 
Aitting Co, 171 178- Weit 

Madilon Str., das — us⸗Aus· 

ftattum 38: Geh äft nad demübzahlungse 
plan in der Welt 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen. ohne york 

ſchaffung oder Vebffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Bierde. Wagen. Wirthſchafts · und Laden · Einrichtungen. 

Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiexe. 

SDas einige deutſche Geſchaͤft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN:CO,, 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwijchen Madiſon und Walbington Ste, 


Leſel 


Household:Loan Assoeiation, 

85 Dearboru Sar., Zunmer 802 

Geld auf Möbel, —— 
feine Oeffentlichfeit oder VBerzögen 
— — nter als Shieutdalten in den A 
Stagten.das gröhte Rapital. beigen,. jo Tönmen: wie 
micbrigete = unse Zeit ge gen. als 
ar An. Der 8 X ——— i 
t und madt 
erst ale ji Darlehen. q un. tmöcentlie. 
Se — 
such. 
ee. 83: wird beutfd; geiprodem 
Household Loan Association, 

85 Dearborn Str, Zimmer 30%-— Gegründet 1356 


Schuhuerein der Hansbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
271 Larrabee Str. 


——— —— —— 


lie 
Ant. tolte- DAB AB, Sallicvatr. 


Re 
lie ER blungs- 
E. ©. Pauling, 
149.54 Sale Str., Simmer-15. 
Geld: zu: verleihen: aufi Brund- 
— * Erſte Be — — — 


verfaufen. eimzlmd 


ie’s Qut- 
ine —E— ns 28: Weit 
‚Bit "Nadılen —* das grogte —— 


die Vreis ⸗Liſte der People!s Out- 
fitting- Co., 171. & 173 Weit 
Madılon -Str., das: größte. Haus-Aus- 
ſtattungs Sechaft nach — — 
plan in:der Welt. 


Baugeie 





— *88 nad demAbzahlungd-. 


genen 16:u0d.17,. 154. Marbora Str, 
Ea⸗ cur·v· 
Die Actien Maler. —— bilden me: 
fitable itaf-Anlage, 9 
une mn die- Geld- N sell 
— Agenten verlaugt. 1apkmaäh 


— — 


ET Tr 
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Landdiede und Biehdiebe find in 
bem fonveränen Staate Wyoming, einer 
Schöpfung republifanijcher Staatstanit 
und Vaterlandsliebe, gründlich aneinan- 
der gerathen. Der „Staat" enthält, 
außer Feljenweinöden und Alkaliwüiten, 
au Steppengebiete, die mit. Hilfe 
fünjtliher Bemwäfferung für die Bieh- 
zucht im Größen nußbar gemaht werden 
können. Capitaliſten aus New Port 
und Boſton wußten ſich große Strecken 
dieſes Grasſslandes anzueignen, und 
wenn ihnen irgend ein Anſiedler im 
Wege war, ſo ließen ſie ihn einfach ver⸗ 
treiben. Er würde ja doch verhungern, 
entſchuldigten ſie ſich, da er ohnehin 
keinen Zugang zum Waſſer habe, und 
der Aderbau in der Steppe überhaupt 
nicht lohne. 

Die Landſpitzbuben wurden aber auch 
nicht ſchlecht beſtohlen. Ihre „Cow⸗ 
boys“, die 840 Monatslohn und freie 
Koſt erhielten, konnden bedeutend mehr 
„verdienen“, indem ſie die noch nicht ge: 
zeichneten Kälber ihrer Arbeitgeber an 
unternehmende Händler verkauften. Sie 
hielten es deshalb für thöricht, ehrlich 
zu bleiben. Es bildete ſich ein blühen⸗ 
des Geſchäft mit geſtohlenem Vieh her⸗ 
aus, welches zuletzt in ganzen Wagen⸗ 
ladungen an die großen Schlächtereien 
in Omaha, Kanſas City, St. Louis 
und Chicago verſchickt wurde. Da die 
Diebe in jeder Jury ſtark vertreten 
waren und ſich auch der öffentlichen Be- 
amten verficherten, die ja nur durch ihre 
Stimmen erwählt werden Tonnten, jo 
war e8 ganz unmöglih, fie zur Strafe 
zu ziehen. Sie wurden deshalb fo frech, 
daß fie aud die bereit gebrannten 
Stiere ſtahlen. 

Die öſtlichen Capitaliſten wurden mit 
Schrecken gewahr, daß ihre koſtſpieligen 
Ranches keinen Cent abwarfen, ſondern 
im Gegentheil noch Zuſchuß erforderten. 
Sie drohten mit der gänzlichen Ent— 
fernung ihrer Heerden aus dem Staate, 
wenn letzterer ſie nicht gegen die 
Räuber beſchütze. Daraufhin ſetzte die 
Legislatur eine beſondere Commiſſion 
ein, welche ſich des „verirrten“ Viehes 
annahm und den Spitzbuben ſchon im 
erſten Jahre ihrer Thätigkeit mehr als 
abjagte. Die biederen 
„Kleinfarmer“, wie ſich die Räuber 
nannten, ſahen ſich in ihrem Erwerb ber 
droht und beſchloſſen, lieber für das 
Recht zum Stehlen zu ſterben, als aus 
Achtung vor dem Geſetze zu darben. 
Sie begannen alſo einen ganz regel⸗ 
rechten Kampf gegen die Beamten der 
Wiehcommiſſion und haben ſich in den 
etzten Tagen ſelbſt der gegen ſie aufge⸗ 
Es iſt 
bereits zu blutigen Schlachten gekommen, 
und allem Anſcheine nach werden Bun⸗ 
destruppen aufgeboten werden müſſen, 
un die Biehdiebe zu unterwerfen, 

Daß dergleihen an der Grenze der 
— vorgeht, iſt am Ende nicht 

auffallend, denn fo iff es von jeher in 
„neuen“ Ländern gewefen. Daß aber 
ein Gebiet, weldjes augenjcheinlicd noch 
ganz verwildert ijt, als jelbitherrlicher 
Bundesjtaat dafteht und im Bundes: 
fenat diefelbe Vertretung hat, wie Nem 
York, PBenniylvanien, Ohio und Allie 
nois, das ijt das Scandalöfe an der 
Geihihteee Mag man den Republi- 
fanern im 51. Gongrefje alles andere 
verzeihen, die Gründung von einem 
halben Dutend Yunpenjtaaten wird 
nie vergeben werben. 


Der verbiffene Fremdenhaffer 
führt alle Mifftände unferes politifchen 
und gejeliaftlichen Lebens auf bie 
Einwanderung zurül, Wenn feit dem 
Losreigungdtriege Feine Ausländer mehr 
hereingetommen wären, fo würden die 
Ber. Staaten Heute lediglich unbe: 
fhwingte Engel enthalten. &s würde 
feine Armuth, tein Verbrechen, tein 
Lafter geben, Jeder Bürger würde fi 
feiner Pflipten gegen den Staat ber 


Les zwußt fein und diejelben reblih und ge: 


wiiienhaft erfüllen. Man wird zwar 

einwenden, daß-+3 im vorigen Jahrhun- 

dert auch ſchon einige Zuchthäuſer in den 

damaligen Colonien gab, die nicht im⸗ 

mer leer ſtanden, aber darauf wird der 
sehte" Amerikaner erwidern, daß da⸗ 

) ran nur die britische Herrſchaft ſchuld 
war. 

Zu den giftigften ind zugleich einfäl« 
tigften Sremdenhaffern gehört der früs 
here Flottenfecretär und jegige — na: 
türlid republikaniſche — Senator 
Chandler aus New Hampfhire. Der: 
ſelbe trat geſtern in langer und äußerſt 
anzüglichet Rede dem Vorſchlage des 
Senators Palmer entgegen, die Wahl 
der Bundesfenatoren unmittelbar durch 
das Volk vollziehen zu lafjen, ftatt durch 
die Stantslegislaturen. Als Haupt: 
grund gegen den Antrag machte er gel: 
tend, bap nad dem Palmer'jchen Plane 
au die Senatoren von dem unmiijen- 
den und laſterhaften ausländiſchen Pö— 
bel gewählt werben würden. Die 

„Ihlehteften Elemente der Beuölferung, 
die des Wahlrchhtes eigentlich gar nicht 
theilhaftig fein folten, entiäjchen thats 
jählih jede Wahl, und deshalb jolle 
man das fremdländiſche Lumpenpack 
nicht auch die Aufammenjekung des 
hohen Bundesfenates beitimmen Lafien! 

Es iſt überfluſſig, auf diefe gemeinen 

Angriffe zu erwidern. Chandler weiß 

felbft,gut gemug, daß die „Eingebore⸗ 
nen“ zur politiſchen Corruption weit 
mebr bei 1, als die „Ausländer“, 
und dbaf Legtere, wenn fie fi als 

Stimmbieh gedrauchen laſſen, doc im- 

mer nur der Lei echt amerikaniſcher 


Dem I‘ fann aber 
tn Gegend neben laſſen, 
ohne die anderten, idelche z. B 


given, eigenen Siaet erſt wdhlhadend 


— — — — —— 


acht haben, mit ſein a 
a len 
äranf, von. ei d erbarmlichen 
en nad) Geb er zu 
werden. 18% ET 
— 

Der Gregier’fhen Berisa 


wurde en der Vorwurf ge⸗ 


macht, daß ſie ganze Schaaren von 
Müßiggängern befolde, um ſie in Wahl⸗ 
zeiten für ihre Zwecke zu benützen. 8 
ich Hempited Waihburne um die Stim: 
men feiner Mitbürger bewarb, verjprad 
ev feierlich, daß er im Falle feiner Er: 
wählung zum Mayor nicht in denjelben 
Sehler verfallen, fondern die Rohnliften 
ftets veröffentlihen werde. Jeder Bür⸗ 
ger werde fi dann felbft davon über: 
zeugen fönnen, dag nur wirkliche Arbei. 
ter angejtellt und mit ffädtifchen Geldern 
bezahlt worden feien. Tropdem ift die 
Lohnlifte jür den Monat März, welder 


der:legten Stabtwahl, unmittelbar vor: - 


anging, der Wißbegierde des Publicums 
nicht preiögegeben morben, und ber 
Stadtrath hat fi gemweigert, ben Comes, 
miffär für öffentliche Arbeiten zu ihrer 
Veröffentlihung zu zwingen. Sollte 
alfo auch die „Reformverwaltung“ polis 
tiihe Bummler befoldet haben, um ges 
wiljen Aldermen. zu. helfen, auf deren 
Ermwählung fie großes Gewicht legte? 
Die Ihatjache, dap auch demofratijche 
Aldermen. für die Geheimhaltung der 
Lohnlifte ftimmten, beweijt keineswegs 
das Gegentheil, denn der Dberbudler 
Eullerton nennt fi ja aud; Demofrat 
und war deſſenungeachtet die rechte 
Hand des republikaniſchen Mayors. Der 
Stadtrath hat wahrſcheinlich ebenſo viel 
Grund zur Verheimbichung der Lohn⸗ 
liſte, wie der Bürgermeiſter. 


Nach einer laugen und allezeit 
rühmlichen Thätigkeit hat Ernft Scie- 
renberg feine Stelle am „Anzeiger des 
Weſtens“ in St. Louis niedergelegt, um 
feinen Lebensabend im ſchönen Wies- 
baden zu genießen. Die deutſch-ameri⸗ 
tanijche Prejje verliert an ihm eine ihrer 
fähigiten Angehörigen. Schierenberg 
verbindet mit einem umfangreichen Wii: 
jen große Klarheit des Urtheils und 
einen gefälligen, volksthümlichen Stil. 
Er hat nit nur mit der Feder, fondern 
auch mit dem Schwert für die Erhaltung 
de3 Bundes und die Nbjchaffung der 
Sklaverei gefämpft und hat jpäter eben- 
fo wader gegen den Raubzoll, den 
Silberjhwindel und für die Interefjen 
des Deutjohthums geftritten. Hoffentlich 
wird er fich feiner Förperlichen und 
geijtigen Rüftigkeit noch lange erfreuen 
und von Deutjchland aus für das Blatt 
thätig fein, an dem er 20 Jahre lang 
unermüblich gewirkt hat, 


In Philadelphia ſoll ein neues 
Bundesgebäude zum Koſtenbetrag von 
8850, 000 gebaut werden, das zur Auf—⸗ 
bewahrung von Silberbullion und Sil⸗ 
berdollars dienen ſoll. Alle in New 
York und Philadelphia vorhandenen 
Regierungsgebäude ſind voll und über— 
voll und es muß mehr Raum geſchafft 


werden, um die Maſſen von Silber 


unterzubringen, die allmonstlid ange: 
kauft werden? Wie lange man mit die⸗ 
fer Narrekthei Afortfahren wird, kañn 
Niemand ſagen. Sicher iſt nur, daß 
der endliche Zuſammenſturz um ſo ge⸗ 
waltiger ſein wird, je größer der Nar⸗ 
renberg von Silber iſt, den man aufge⸗ 
baut hat. Anz. d. Weſt.) 


Lokalbericht. 


m ee en ee en 


Felekuns - eines ze eldes 
ü "den Befuhern des Jackſon 
= par. 

Berfqhtedonus. 

Vom nächſten Montag, den 18. April, 
ab wird an den Eingängen zum Jackſon 
Park von jedem Beſucher ein Eintritts⸗ 
geld von 25 Cents erhoben werden. Die 
Abſicht, der Verwaltung auf dieſe Weiſe 
eine nicht unbedeutende Einnahmequelle 
zu verſchaffen, war ſchon lange vorhan⸗ 
den, aber ein diesbezüglicher Beſchluß 
wurde erſt geſtern Abend angenommen. 

Man hätte es vielleicht mit dem Be: 
ſchluß nicht jo eilig gehabt, aber in let: 
ter Zeit war der Andrang von Befußhern, 
Die mit Freipäffen verfehen waren, ein 
fo jtarfer, daß an jedem Eingang ein 
paar Leute angejtellt werben muhten, 
mweldhe von: Morgens bid Abends mit 
dem Repidiren der Bälle zu thun hatten. 
E38 ift noch nicht entichieden, ob die aus- 
ftehenden Jahrespäfle eingefordert und 
dur; neue erjegt werden follen; auf 
feinen Fall aber haben die in Umlauf 
befindlichen „Eintag“ = Bälle nach dem 
18.5. M. no irgend welche Giltig- 
feit. 

Die alte Nivalität zwiihen dem 
Bräfidenten Baker und dem: General: 
Direktor Davis jcheint immer no zu 
bejtehen. Erfterer hat gejtern Die ver- 
fhiedenen Comites ernannt, ohne auf 
den Gemeraldireftor audy nur die ge: 
ringjte Rüdficht zu nehmen, ein Ber: 
fahren, welches allerdings nichts weiter, 
als eine birefte Herausforderung ift. 


Das Direktorium bat das linpafiende 


diejer Handlungsweije denn auch einge- 
fehen und in der geftrigen Sigung nod) 
ernannte e3 Herren David zum Mitglied 
ex oficio aller Komites, mas freilich 
ein gewaltiger Dämpfer für die Aufge 
blajenheit des Herrn Baler tjt: 

Herr Buchanan, der Ehef;der Ader- 
bauAbtheilung, geht mit dem Plane 
um, eine Mufter-Weilcherei zu errichten. 
Das Direktorium wird die zur Aus: 
führung des Plane nöthigen Baulich- 
feiten errichten lafjen amd eine Anzahl 
ber bedeutenpften Biehzüchter des Lan- 
des hat jich bereit ertlärt, Vollblut: 
Kühe in genügender Anzahl zur Ber: 
fügung zu ftellen. Auf -eine Anfrage 
bei dem Chef, ob.er deutjche, franzöfifche 
oder Schweizermädchen engagiven würde, 
antwortete er mit einem energiichen 
„Rein“, Nur ächt ameritanijche Far: 
merstöchter jollen in der Milcherei zu 
finden jein, wie überhaupt die ganze 
Abtheilung in ſtreng amerikaniſchem 
Style gehalten fein foll. 

Die dänijhe Regierung hat 870,000 
für die Ausjtellung bewilligt. 

Die Zolleinnehmer in den vnerjchiebe- 
nen Seehäten jind durd) den Schab: 
amt&-Sefretär angewiejen worden, der 
Erpedition von Ausftelungsgütern ihre 
bejondere Aufnerkjamteit zu widmen 
und die Beförderimg derjelben möglichit 
zu beſchleunigen. 

Die Frauenbehörde geht mit dem 
Plane um, auf einem, George M. 
Pullman gehörigen und nahe dem 
nördlihen Eingang zum Jackſon Park 
befegenen Grundftüde-eingroies Hotel 
für grauen zu erbauen. Cine Aftien: 
GSejellihaft, Die fid zur Ausführung des 
Planes gebildet hat, erhielt die Erlaub- 
niß, um die Incorporation einzukom⸗ 
men, was heute bereits geſchehen iſt. 

Das Hotel ſoll Raum für 5000 Gäſte 
bieten und hauptſächlich dazu dienen, 
den auf dem Weltausſtellungsplatz be— 
ſchäftigten Frauen Unterkunft zu ge⸗ 


wãhren. 


Auf ſchreckliche Art verunglückt. 


Wie bereits in einem Theile unſerer 
geſtrigen Ausgabe gemeldet, verlor der 
in der Zuckerfabrik am Fuße der De 
Koven Str. bedienſtete Arbeiter John 
Dubzinski um Mittag auf jeinem Ars 
beitäplaße das Yeben. 

Es wurde in der bezeichneten Fabrik 
eine „Seuerprobe“ abgehalten, bei wel: 
cher jeder Arbeiter ji im Gebrauche der 
hemifhen Handiprige zu üben Hat. 
Dubzinsfi, welcher im. fiebenten Stock⸗ 
werfe der fyabrif pojtirt war, verlor 
durch das Gewicht der auf den. Rüden 
gejhnalten Sprige das Gleichgewicht 
und jtürzte plößlid durch das offene 
Geniter in den Hof. 

Der Unglüdliche erlitt unzählige Sino- 
Genbrüche und war bereits eine Leiche, 
al3 ihn feine Kameraden aufhöben. 
Dubzinsfi wohnte im Haufe No, 793 
Diron Str. und war 35 Jahre alt, 


Ab nach Joliet. 


Gefängnißſchließer Morris brachte 
heute folgende Sträflinge in's Staais— 
Zuchthaus nach Joliet: Charles King 
und Arthur Fiſchbach, (je 1 Jahr wegen 
Diebſtahls), Frank Oscar und Thomas 
MeAuley (je 1 Jahr wegen Einbruchs), 
‚Edwin Snyder (18 Monate wegen 
Diebitahls), Charles Meyer (18 Mo: 
mate wegen Einbruchs), Edmund Brown 
(2 Sabre wegen verbreiherifchen Angrif- 
fes), Peter Wider (10 Jahre wegen 
Diebſtahls) und Eli Gifford (25 Jahre 
wegen Unzudt). Zur gleichen Zeit wur: 
den Michael Murphy und Adam Hart: 
mann in die Reform: Schule eingeliefert, 
wo erjterer ein Jahı, leßterer zwei Jahre 
zuzubringen hat. 


Feuer. 


In dem dreiſtöcigen Gebäude No. 
253 und 255 CanalStr. eritftand gejtern 
Abend gegen 8 Uhr aus noch nicht feit- 
geftellten Urjaihen ein euer, durd wel: 
He3 ber Majinenfabritant Frank 
Douglas um 82000 gejhädigt wurde, 
Die „Kenwood Bicyele actory“ 


welche fi im jelben Gebäude befindet, 
erlitt einen nur anbedentenden Schaden. 


George Scott’ Mörder. 


Geſtern Nachmittag wurde John Me⸗ 
Gann, der ſeit Freitag in der Maxwell 
Str.⸗Station auf allgemeine Verdachts⸗ 
gründe hin verhaftet iſt, wegen Ermor⸗ 
dung von George Scott . » Bier 
Mitglieder der McGrath: ‚wei 
zu gleicher Zeit verhaftet worden r 
wurden unter die U der Mi 
beim Morde gefielt, 


Reiet Die Sonntage Beilage der „Ubendhen“. 
Noble Altüren, 


Herr Gurt vor Biedenfeld, derzeitig 


bei der „Tribune” angeftellt und präs 
funtiver Ehegatte der Millionenerbin 
da Eunmings, war geitern wieder eins 
mal der Held einer ganz communen 
Rneipenrauferei, welche ji in feinem 
Stammlocal, an der 22. Str., zwifchen 
Michigan und Indiana Ave., abjpielte. 

Der Herr Baron hatten die Gemwogen- 
heit, von plebejifcher Seite die Einla- 
dung zu einem Olaje Bier anzunehmen, 
wurden aber begreiflicherweije jehr unge: 
halten, als der Zechgenoſſe — ein Kellner 
feines Zeichens — ſchließlich meinte, 
Hochdieſelben möchten das genoſſene 
Getränk ſelbſt bezahlen. 

Anſtatt nun wie ein gewöhnlicher 
Menſch ſtillſchweigend in die Taſche zu 
greifen und die nothwendigen Nickel auf 
den Tiſch zu legen, geruhten Herr von 
Biedenfeld einen Mordſpectakel zu in⸗ 
fceniren und den Kellner, William Wit: 
ney ijt fein Name, höchiteigenhändig 
mit einem jchwerem Spazieritöd. derart 
auf den Kopf zu Schlagen, Daß’der arme 
Kerl ärztliche Hilfe in Anfpruch nehmen 
mußte, 


Der Veb 

Das einzigfte Ziel der Frauen, welche fi 
diejer ——— — nähern, ie A 
gejund, art and fröhlich zu bleiben. 


Lydia ©. Pintham’s 
Begetable Compound 


{ft bejonders geeignet für. diefen. Zuftand. 
Mädden, die zu Jungfrauen — 
finden jeinen Beiitand unfchagbar. 

EB teilt di \ E 
— — 
des Vorfans —3— der Bebät- 
ertgündung. Störungen im ian und 


Rüden, 
mutter, © 
‚alle org f des Uterus ober Heb 

‚ ‚und fft unfäsbar beim Urber« 


— — 


Godfrey 
ben, Moriß Selz er 
verletzt. 


Die Mitglieder des, Standard Club“ 


erhielten wůhrend ihrer geſtrigen Sitzung 
im Clubloktal, Er: Miigan Ave. und 
24. Str., zwei außerordentlih aufre: 
gende Nahrigten. Es jollte geitern 
das Präfidium von dem feitherigen Bor: 
figenden, Herrn Xofeph Spiegel, an 
Herrn MoritzSelz, (Selz, SchwabeCo.) 
abgegeben werden und war zu dieſem 
Zwecke eine beſondere Feſtlichkeit veran— 
ſtaltet worden. 

Kaum hatte Herr Spiegel jedoch ſei— 
nen Sit eingenommen, als das Mit: 
glied Herr I. 2. Snydader an das Te: 
lephon gerufen wurde, „Der, Bantier 
Godfrey Snydader ift joeben geftorben, 
lautete die Botjchaft,“ Der junge 
Mann: erbleichte, und wanfte, God: 
frey Snydader war jein Bater,, den er 
foeben in anjcheinend guter Gefundheit 
verlafien hatte. Gr begab fid in den 
Elubfaal und theilte den dort anmwejen: 
den freunden feiner Familie, den herben 
Berluft mit, den dieje joeben erlitten. 





Kaum hatte ji die Aufregung über | 


bieje Nachricht einigermaßen getegt, als 
eine zweite Hiobspojt eintvaf, welche 
einen jchweren Unfall meldete, der dem 
neugewählten Bräjiventen, Herrn Moritz 
Sei; auf jeinem Wege zum Elub zus 
geftoßen war. Der Genannte hatte an 
der Ede von 25. Str. und Jndiana Ave. 
einen Straßenbahnmagen verlajjen wol: 
len und war im Moment des Abiteigens 
von einem fchnell paſſirenden Fuhrwerk 
niedergefahren worden. Die LTeichiel 
hatte ihn an die Bruft getroffen und ihn 
daſelbſt eine ſchwere Quetſchung beige 
bracht. Außerdem war Selz darch den 
Stoß mit ſolcher Vehemenz auf das 
Pflaſter geſchleudert worden, daß er eine 
tiefe Kopfwunde davongetragen hatte. 
Man hob ihn bewußtlos auf und brachte 
ihn mittelſt Patrolwagens nach ſeiner 
Wohnung No. 1717 Michigan Ave. 

Die Aerzte erklärten, daß alle Hoff— 
nung vorhanden ſei, den Verunglückten 
wieder vollſtändig herzuſtellen, daß er 
ſich indeß auf ein mehrwöchentliches 
Krankenlager gefaßt machen müſſe. — 

Her Snydater war der Senior Part: 
ner der im Jahre 1861 gegründeten 
Bank: und Grundeigenthumsfirma Sny- 
dader & Co. Bon 1858 bis 1861 ges 
hörte er der Firma Eifendrat) & Go. 
an ıumd gründete nad) Auflöfung derz 
felben in Gemeinichaft mit jeinem Brus 
der Moijes das obengenannte Gefhäft. 

Die Gejhäftslocalitäten befinden ji 
im Haufe No. 153 Waihington Str., 
Snydaders Privatwohnung war No. 
2522 Mihigan Ave, Gr war gebovener 
Weftphale und ‚hatte ein Alter von 67 
Jahren erreiäht. 


Edith Olſon verſchwunden. 


Seit Montag früh iſt die 15jährige 
Edith Olſon aus der Wohnung ihrer 
Eltern in Ravenswood ſpurlos ver—⸗ 
ſchwunden. Das Mädchen ſollte ge— 
ſtern Vormittag im Criminalgerichte als 
Zeugin in dem Prozeſſe gegen Thomas 
O Mally, Weicheuſteller der Northwe— 
ſtern Bahn, auſtreten. O'Mally iſt 
angeklagt, Edith Olſon in ein verru— 
fenes Haus gelockt zu haben. Die Po— 


lizei vermuthet, daß das Mädchen heim- 


lich aus der Stadt geſchafft worden iſt. 
Die offieielle Zählung. 


Die Wahl-Commiſſion gedenkt bis 
heute Abend mit der Reviſion des Reſul—⸗ 
tates der letzten Wahl fertig zu werden. 
Am erſten Tage würden vier und geſtern 
19 Wards erledigt. 

Im Allgemeinen zwird an dem ur⸗ 
ſprünglichen Wahlergebniß wenig ge— 
ändert werden. Conteſte indeſſen ſind 
angemeldet worden bei: Vogt von der 
5. Ward, Mulvihill von der 17., 
Dahlman von der 16. und Reddick 
von der 16. Ward. Die Couteſte 
werden morgen unterſucht werden. 


Wohlthätigkeits⸗Borſtellung. 


Morgen Abend findet in der Nordſeite 
Turnhalle eine Wohlthätigkeits-Vor— 
ſtellung zum Beſten der Wittwe des 
kürzlich verſtorbenen, beliebten Reuter— 
Recitators Arthur Köbner ſtatt. Auf 
dem Repertoir ſteht das treffliche Lebens— 
bild „Entſpecter Bräſig“, deſſen Motiv 
Reuters Meiſterwerk: „Ut mine Strom— 
tid“ entnommen iſt. Die Beſetzung der 
Rollen iſt eine vorzügliche, und gewinnt 
die Vorſtellung dadurch einen beſonderen 
Reiz, daß außer den erſten Mitgliedern 
der hieſigen Volkstheater, eine Anzahl 
bekannter Plattdeutſcher Bürger auf der 
Bühne mitwirken werden. In Anbe— 
tracht des milden Zweckes iſt ein recht 
guter Beſuch der Vorſtellung zu wünſchen. 

ie ei 
Fiel in die Fleiſchermeſſer. 


Auf eigenthümliche Art verunglückte 
geſtern der Bauſchreiner Charles Tania, 
wohnhaft No. 422 Fullerton Ave. Er 
war in dem Fleiſchladen in dem Haufe 
No. 335 N. Wood Str. mit der Vor⸗ 
nahme von Reparaturen beſchäftigt, als 
plötzlich die Leiter, auf welcher er ſtand, 
umſchlug. Tania wurde hinabgeſchleu— 
dert und ſtürzte auf einen Hackblock, auf 
weihem eine Anzahl ſcharfgeſchliffener 
Fleiſchermeſſer lagen. Er erlitt meh— 
rere tiefe Schniftwunden und mußte in's 
Eliſabeth-Hoſpital geſchafft werden. 


Todt aufgefunden. 


Geftern wurde Frau Annie M. Carey 





m 


Wrbeiter-Angelegenheiten. 


afer pl ud geftor- Wichtiger Befhluß der Carpenters 


Union Xo,1 
Der Shifisauslarer-Sttife. 


In Bridlayers Hal wurde geftern 

Abend eine ungewöhnlich zahlveithe Ber: 
fammlung der Baufchreiner-Unisnt No. I 
abgehalten, in welcher es fo ruhig und 
geihäftsmäßig zuging, als ſelten vor⸗ 
ber.» &8 handelte fich um die Entgegen: 
nahme des Berichtes von der National: 
Erecutivbehörde, der „Brotherhood“, 
dejien Jnrhalt den meiften jhon befannt 
war. Der Bericht beiagte, Daß ‚die 
Union No. I ihre Delegaten vom Gar. 
penters:&onneil zurüdziehen follte, wo= 
durch jede Verbindung zwiſchen den 
Mitgliedern der „Brotherhood“ und 
denen der anderen Organiſalionen auf: 
gehoben werden würde. 
Nun ſteht aber über allen Zweifel feſt, 
daß alle Vortheile bezüglich Arbeitszeit 
und Lohn, deren ſich die hieſigen Zim— 
merleute erfreuen, ausſchließlich durch 
das Carpenters Council errungen wur—⸗ 
den. Ferner iſt begründete Aus ſicht 
vorhanden, daß, ſobald eine Spaltung 
zwiſchen den verſchiedenen Organiſatio— 
nen thatfächlich vollzogen ift, Die Con— 
traftören und Baumeijter fi nicht mehr 
an die mitsdem Council eingegsnigenenen 
Böniralte halten werden und aus diejen 
Gründen wiirde beichloiien, die Weifung 
der National-&recutive nicht auszufüh: 
ren und mit dem Council in Verbin: 
dung zu bleiben. Die Übrigen, zur 
„Brotherhood* gehörigen Unionen wer: 
den Ddiejen Beijpiel jolgen. 


Der Sitrite der Schirfsaußlader if | 


noch immer unentjchieden und wird es 
wohl auch) für die nädhiten Tage bleiben. 
Eine Anzahl der Striker machte geitern 
Nachmittag einen Angriff auf einen 


N 


State und 


Adams Str. 


Das Cloal-Hanptquartier 


Erlaubt fich, vorzulegen die 
| Erftaunlich niedrigen Preife 
| In feinen Kleidungsftüden. 


von Chicago 


| Zn Kleidern, 
an Wraps, 
an Waifts. 


Es Toret jo wenig Zzu’urfheilen—für Cu ſelbſt. 


Eine volltändige Auswahl von 


Cea Gowns 


In feinen 


Henriettas und 


Flanells, 


genau wie die 
Abhiſdungen. 


farbigen „Scab“, doch dieſer hielt ſich 


die Angreifer ſo lange mit Steinen vom 
Leibe, bis ein Poliziſt erſchien und einen 
der Strifer verhaftdte, worauf wieder 
tube eintrat. 

m Commercial Hotel wurde gejtern 
eine Convention abgähalten, an weicher 
nahezu alle gröteren Majhinijten: Ber- 
einigungen des Yandds Delegaten ent: 
fendet hatten. Unter dem Namen: 
„Ihe National Federation of Majhinery 
Trades“ wurde eine Drgantjation ge: 
gründet, Deren erjtes Beitreben c3 jein 
wird, den neunitündigen Arbeitstag ein: 
zuführen. 
ganijatton innerhalb der 
bringen wird, 
Föderation wird jich bis auf Weiteres in 
Detroit befinden, 

Ehiffsfarten werden theurer. 
Gehet ſofort zu Zoppernl & Hunss 
berger, 52 Clart, und kaufer eure 
Schiftsrarten zu den alten Preiſen. 

EEE 


: Blut dem Dache verhäftet. 


Diefer 
Höchſt 
Moderne 
Cape, 


Genas twie 
Abbildung, 


in den leiteırden 
Schattirungen. 
einer engliicher Top Rod 


Han erwartet, da Die Drz | 
nächſten 6 
Monate ihre Mitgliederzahl auf 50,000 
Das Hauͤptquartier der 


a 


Beitimmt 
das Doppelte 
werth. 


Blazer 
Kleider in 
Seiden Dots 


und einfach, 
Das Reneſte, 


85% 
34: 
SH 


00 4 
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Eine volländige Auswahl von Kinderkfeidern, 


Hinder- 
Reefers 


Dear Poliziſt John Smith von der 
Station an der Desplaines Sir. nahın | 


geiteik Nahmittgg.eine Verhaftung vor, 
dient Hit geringer Gefahr für jeine 
eigene Perion verfnüpit war. Während 
des ganzen gejtrigen Tages waren in der 
Eentrat-Statiom- der Tetephon: Bejells 
ſchaft Beſchwerden über unterhrvchene 

exbindungen eingelaufen und Niemand 


wußte für die Unterbrechungen einen 


Hrund anzugeben. Da bemerkte der 
eribähnte Polniziſt gegen Abend auf dem 
Dache des fünfſſtöälgen Häuſes Nb. 25 
S. Jefferſon Str. einen Mann, welcher 


ſich an den über das Gebäude gehenden 


Kupferdrähten zu ſchaffen machte. 


Smith beſchloß, dem Treiben dieſes 


Maͤnnes nähere Aufſmerkſamkeit zu 
fchenken und begab ſich zu dieſem Zweck 
auf das Dad, Der oben beſfindliche 
Manm war ein gewiſſer Frauk Brown 
und beſchäftigte ſich damit, die Drähte 
abzuſchneiden und zuſammen zu rollen. 
Eine etwa 810 werthe Rolle hatte er 
bereits bei Seite gelegt. 
Poliziſten ſah, ſetzte er ſich ſofort in 
Vertheigungszuſtand und gleich darauf 
befanden ſich beide in einem erbitterten 
Ringkampfe begriffen. Brown gab ſich 
alle erdenkliche Mühe, den 


bis dahin unter 8800 Bürgſchaft. 
ar 

Noch gluͤcklich abgelaufen. 

Drei Perſonen in Erſtickungs— 

gefahr. 

ausſtrömendes Gas 


Durch wären 


geſtern Abend beinahe E. H. Mannery, 


ſeine Frau und deren 18jähriger Bruder 
Johnnie Mannery in ihrer Wohnung, 
No. 6036 Park End Avbe. erſtickt. 

Die gamilic hat das Haus erft geitern 
bezogen. Bon den Anftrengungen des 


Umzuges ermattet, begaben fi die az | 
milien- Mitglieder zeitig am Abend zu | 


Bett. ES jcheint nun, daß einer der 
Gashähne zufällig difen geblieben war, 
denn als Frau Manhery furze Zeit da: 
rauf erwachte, jühltei fie fich leidend und 
muhte das Feniter öffnen, um nit zu 


| erjtiden. 


in ihrer Wohnung, No.33 Tilden Avr,, | 


todt am Boden liegend aufgefunden. 
E38. laufen allerlei Gerüchte um, 


weldge den Tod der Frau als’feinen na= | 


türlichen hiitelen. Die Polizei wird 
daher den Fall unterjucgen. « Zur Eritis 


‚fihen Zeit war Niemand imihanfe, als |, 


ı Hilman $. Carey, der Sohn der Fran. ! 


| Diefer gibt an, dah er fchlafend im 
| Bette gelegen jei und bei feinem Gr: 
‚wachen feine Mutter todt am Boden lie: 
‚gend gefunden habe. 


Seilenſtechen ſowie alle aſthmati⸗ 
| fen und brondhiafen Leiden werden 
. —— durch das ſichere Br 

tttel für Hatften und Erkältung, Dr. 
D. Jaynes Erpectoraut. 


E75 


Zum Gtüd erlannte die Frau die Ge: | 


fahr rechtzeitig und ihre Hilferufe lodten 
eine Anzahl Nachbarn herbei, welche den 


Gatten und den Bruder der Frau ins 
Freie und ins Bewußtſein zurückbrach⸗ 


— 


ten. 
halbe Stunde länger geſchlafen, ſo wäre 
es jedenfalls zu ſpät geweſen. 
Lelet die Seuntagẽ⸗Veilane der Adendrv 
— — — * — 
Br... een et 
„Berth-einer Shagtel.eine Guinet.“ 


—— —— 
EN 





h rt 


eh suflösbar 

u. angenchr Üverjogen;) 
„ „zeiten 

Kopfſchmerzen 

und alle | 
Gallen: und Nerven⸗ 

Krankheiten, 

Serũhmt in der genzen Well 
— — 


land. Xerlanfi vet Drxggitten und 
leyu. Rem Depöt RD GangL Str 


Als’ er den | 


Biaurod | 
über den Rand des Daches hinabzumwer: | 
fen, doch wurde er überwältigt und-als | 
Gefangener hinabtrensportirt. Er wird | 
jih heute über at Tage wegen Dieb: | 
jtabl8 zu verantworten haben und jteht | 


Hätte Frau Manrneryı nur eine | 


N 


"""DE 


| nau wie 2 .95 — 
9 —— — —— © } 
RNBURG, CLICK & HORNER, 


vom feinften 
engliſchen 
Cuch, 


be 


Doutfche Firma, 


el 


363zöllige Cheviots, 


geſtreift, carrirt und Miſchungen, zu 


Virgo Cheviots, 


Kamecelshaar, 


ganz Wolle, 38.3öllig, zu 


2000 Stül bedructe Challies, 


Standard Waaren, koloſſale Auswahl in hübſchen Muſtern, 


ſelten für weniger als be verkauft, 


Fruit of the Loom Musliu, 


4-4 breit, gebleichte Seconds, 


500 Stüde bedrudte Cotton Chinas, 


Prächtige Styles, Mufter und Drud ben importirten Waaren 


gleich, ſehr huͤbſcher Kleideritoff, zu 


Da 


mu 


* Frant B. Willie, einer der älteiten 
und befanntejten englischen Jonrnaliften 
Ghicages, ift während der vergangenen 
Naht in jeinem Heim zu Norwood Bark 


geitorben. 
— —û — — — 


Frau Erover Clevelandé 
Lieblingsblume iſt das Veilchen, deſſen 
liebliche Wohlgerüche immer im Weißen 
Hauſe wahrend der Mmwiniſtration 
ihres Gatten wahrgenommen werden 
konnten. Frau Harriſon hat eine Lei⸗ 
denſchaft fur Orchideen und halt dieſe in 
großer Mannigfultigleit in den Zim 
mern des Greiutin-Gebändes. Das 
Gewächshaus des Merken Hunfes ent 
hält über einhunderrundfünfzig der 
ihiedene Sorten Orhiveen, ungefähr 
fünftaufend Pflanzen im Ganzen. 

— Fine muſikaliſche Blöße 
Tochter: „Vater, geb” Obacht, jetzt 
tommt das wunderihöne‘ Adagio!" — 
Bater: „Wo denn?“ 

— Ausnüßung. (In der Quf- 
fur-Benfion). Baier: „ijrau! Kinder! 
Ich ſage Euch: ſchnaufi's von der Luft 
ein ſo biel Ihr Finnt—i Hab’ heul bie 
erfte Wohenrehnung. bezahlt, ſie if 
ihauberboit tbeuer.1* 


m 


A | ES-HWAIKERSEO 


Große Bargaains in 


eider-Snitings. 


58-3Ööllig, geftreift und Mlifhungen, zu 


I WaBash Av. 
do ADams St. 


Kent 


wirklicher 
Werth 
30 Cents 


Cents 


* 


TEUER ENTER: 


ö 


Im Basement offeriren wir: 


EIERN 7 


Gent 


per 
Yard. 


Cents 


per 


Yard, 


= (ent? 


per 


Yard. 

Herabfegung der Brief Beför« 

dDerungs-Gebühr. 

Dem Congreß liegt eine von etwa 
4000 Chicagoer Gejhäftsleuten unter: 
zeichnete Betition vor, in welcher um 
Herabfegung der BriefsBeförderungss 
Gebühr von zwei auf einen Gent nad 
gejuht wird, Wie es heißt, ‚haben ji 
bereit3 156 Mitglieder des Congreijes 
bereit erklärt, einem diesbezüglichen 
Gejegantrage zuzujtinmen. 


20,000 Dards zu 


Erster Flur, zweiter Gang: 
Bedruckte Cambric Tuſchentücher, 


Große Auswahl in hübſchen Muſtern, beſt 
men und Kinder, 18,000 Stück für dieſen Verkauf zu nur 


Cent 


das 


beſten Farben für 
Stück. 


Der Einwand der Unzurechnungs fahigkeit 
faun nidt als Beihönigung diemeu für das Bergalten 
don Taujenden von Werihen, weidde ihrem Körper 
fortwährend jeibit Ehaden zuführen und durd; dem 
tonitanten Gebrauh von drrjtih wirkenden vegetabt- 
lijchen Abfuührmitleln und g ivgen mifzrattichen Präs 
Dataten — nor Ben: den de-idgiedexen Formen von 
Dusfiilber — den Grund zu eruftlihen nd 'Derhes 
renden Türperiihen Leiden legen. ohne daß die ge⸗ 
zingfte Notbiwendigfeit dazu borläge, und ohne daß 
fie abet irgendwelchen Unterfied macten, und Alles 

| Das nur, um cinjacdhe Keibeöperitopfung au beieitigen, 
ein Leiden, ba im jedein vorkommenden Stadum 
dutch den conieguenten Scehrauc Don Hofletterd Wia- 
genbitter3 gehaden wird. Tije3 berühmte Hrikmittel 
verurfacht nie Schmerzen, no Kwät 83 die Wirge 
meröe ober verurjacht e8 zu reriwiihe Entleerumngen. 
Wenn e3 in der Wharmacodöe wirtiih eim orfnıuoes- 
Dittel gebe jolte. von dem Gleihes behanptet wer 
den fönnte, fo tt dred und weniaftens unbefannt. 
Zafet alio ad, Eu mit ſcaa dlichen Desguen zu füllen 
nud gebrauchet diefes Wwohlthatia regulirende 
barat welches gleichzetrtig den ſhwachtten Magen wie · 
der iu Erduuu dringt d Leberleiden Rheumatiß- 
ie Schuflofigleit, Appetitvertuit. Mir 


mus, Neuratgie, 
Iatig. aligemieine Sıuwäße und —— Murizt 
Kr R— ne 





Kurs und Neu. 


* Der Erpreffuhrmann John Cars 
ney, No. 476 ©. Morgan Str. wohn: 
haft, wurde geftern Nadhmittag von jeis 
nem Pferde geichlagen und am Kopfe jo 
fhwer verlegt, daß an feinem Auflom- 
men gezweifelt wird. 

* Seit Montag Nahmittag ijt ber 
Berkehr über die Chicago Ave. Brüde 
unterbroden, da der große Dampfer 
„Aurora“ gerade unter der aufgedreh- 
ten Brüde feitgefahren it und troß 
aller Bemühungen bisher nicht wieder 
flott gemacht werden konnte. 

*T, M. Murray bejuchte geftern 
Abend das Dime Mufem in dem Ges 
bäube No. 61 W.Madijon Str., jheint 
aber für fein Geld nicht genug gejehen 
zu haben. Denn al die Borftellung 
vorüber war, begab 'er fi zu dem Kajs 
firer und verlangte fein Geld zurüd. 
Da er dasjelbe nicht erhielt, verjegte er 
dem Kaffirer einen Hieb mit einem 
„Todtihläger* wurbe eingefperrt und 
wird jih am Freitag wegen Mordans 
griffs zu verantworten haben. 

* Das Buggy von James Sendley, 
Nov. 3720 Union Ave. wohnhaft, wurde 
geitern von einer Rangiermafhine an 
Ede von Halfted und 40. Straße er: 
faßt und gänzlich zertrümmert, _ Kend- 
ley und das Pferd entfamen unverlegt. 

* Geftern fand unter Vorfig bes 
Alderman Kent die erite Gibung des 
vom Mayor zum Zmwede des Entwurfes 
einer neuen Bau=Berordnung ernannten 
Comites ftatt. Die Angelegenheit wurde 
eingehend beiprohen und bann be: 
f&lofjen, am nädjiten Dienjtag eine weis 
tere Situng abzuhalten, zu welcher alle 
Sadverjtändige und font Intereffirie 
Zutritt haben jollen. 

* Die Turze Linie, Chicago nad 
Dnaha, ift die Chicago, Rod Yaland 
& Bacifie Die Methobiften: Geift- 
lihen und Laien, melde zu der Ver: 
fammlung in Omaha gehen, follten 
bedenken, daß daß der wejtlich gehende 
Schnellzug täglih um 10 Uhr Abends 
von Chicago abfährt und am Mittag 
des nächjften Tages in Omaha anfommt. 
Ausgezeichnete Zug = Bedienung zuge: 
fihert auf der „Great Rod Island“ 
Eiſenbahn. Zohn Sebaftian, General 
Ticket & Pafjenger Agent, E., R. Y. 
& VB. Eifenbahn, Chicago. dimi 

* Gejtern Abend trafen in der Stadt 
mehrfach Meldungen per Telephon ein, 
denen zu Folge, gegenüber dem Marine: 
hofpital und anjeinend ungefähr fünf 
Meilen jeewärts, ein Schiff in Gefahr 
zu verbrennen gefehen worden fei. Bis 
heute Mittag indejien brachte Feines der 
über denjelben Curs Hin im Hafen eins 
gelaufenen Fahrzeuge eine Bejtätigung 

der Unglüdsbotjchaft. 


CHICACO OPERA HOUSE. 


Destiches Theater, beginnend 


Sonntags, den 10. April 
Lestes Gaftipiel der berühmten 


LILIPUTANER. 


Zum erften Mal: 


SO A:I1:D 


Großed amerifanijches Ausftattu 
4 Alten und 6 Sl — 
Herrliche Scenerien. 
es [nn —— an 

mit mehr a) nüberteoffener an. 
200 Rünfilern. Reue Effette. 


1. Bild in New York, 2, im Candy-Palaft. 3. Der 
Elub der Kleinen. 4. Auf Ded des Dampferd Mikro⸗ 
ftop. 5. Die Wüfteninjel. 6; Der Rofenhain. _ 

Urtheil der Preife: eit befie! und großattis 

er al „„Der Zauberlehrling‘‘. — Datinees: 

Rittwod und Sanıitag. — 


Drei große 
Balletö 


Grosses Conzert, 


veranftaltet-vom 


Teutonia Männerchor, 
Zur Feier feines 25jährigen Beftehend, unter 
gefäliger Mitwirkung der Kiedertafel Berivärts, 
jowie auf) Theo. Thonas Chicago 
Drieiter, am 
Ofter:-Montag, den 18. April 1892, 
in er CENTRAL MUSIK-HALLE, 
Ede Randolph und Stäte Str. 


Anfang 8 Uhr Abendb3. Preife der Pläge: $1.00, 
75 Gent3 unb 50c. 

Eintrittskarten find don ben Mitgliedern des Bereind 
und an der Kaffe der Central Mufil«-HaNe während 
ber Woche vor dem Goncert zu haben. mdoja0 

plan in der Welt, 


Leſel 
er Die Plattdütfhe Gilde 
 Srib Reuter No. A 


—— feiert am — 
Sünnabend, 16. April, Abends Klod 8, 


in Schcenhofens Hall, 
Ede Milwautee un Alhland Apve., ehr 


Driddes Stiflungs - Gef, 
verbunden mit Fahnenwich un Ball. 
CF” Gilde. Mitglieder mit Afteken heben freien 


Intritt. Dirto ladet fründlichſt in 
uidofr —Das Comite. 


Plattdeutſche Gilde 
Vorwürts KNo. 7 


Von un ſerer Verlooſung am 8. März 

> find no die Gewinne von fol: 

FR genden Rummern am Samftag 

N Abend von T—10 Uhr in 708 Dilwaufee 

Ave. abzuholen. a8 bis zum 1. Mai nicht abgeholt 
ift, wird al Eigenthum der@ilde betrachtet. 1696953 
533 — 990 — 696 — 36 — 665 — 368 — 1676 — 13% 
130 — 383 — 1271 — 493 — 475 — 190 — 204 — 307 — 
828 — 813 — 10982 — 1603 — 1630 — 1661 — 7657 —- 


757 — 728 — 1150 — 1164 — 1177 — 1224 — 1225 — 1805. 
plan in der Welt. 


Leſel 
Aufruf! 


Adolf Roſe, geboren den 18. Juli 1844 zu Oels, 
bei Breslau, in Schlefien, wird gebeten ſeine Adreſſe 
anzugeben. 5 


Bekanntmachung 


Dos nähfte regelmäßige Concert findet nit am 
Bonutag, den 17. Aprıl 1892, jondern am 


Dfter-Samftag, den 16. April’92, 


bie Preiß-Lifte der People’s Out- 
fitting Co, 171 & 173 Melt 
Madilon Str., daB größte Haus-Auss 
ſtattungs-Geſchäft nach dem Abzahlungs⸗ 


die Preiß-tifte Ber People’s Out- 
ätting Co., 171 & 173 Weit 
Madijun Gir., daB arte Haud-YHuß- 
ftattungs3-Gejhäft nad dem Adzahlungs« 


FR. RETSCHLAC, 
Berwalter der Kortihrist:Turnhalle. 
- ° 4 die BreißsLifte ber People’s Out- 
Fe P Madifon Etr., dad größte Haus-Muse 
ftattungd-Geibäft neh bemAibzahlungds 

plan in der Welt. 
se zuderläfftge Leute für Hotels, Refitau» 
RN RE 

it, n ga 8 

Eh vum Sapsıml 
nupgouditor Arbeitsnahwetiungds 
Bureau des © o Ba dermeifter-Wereind der 
findet id in No. biv17 


nit barauffoigendem Ball ftatt. 
Atting Co, 171 & 173 Mer 
2088. A German Waiters & 
— IHIR ‚„ BartendersAss’tion 
dem Sekretär übermitteln, 


der People’s Out- 


Fan inber beit 


keſet 


Todes⸗Augeige. 


Freunden und Betannten die traurige Vachricht, datßz 
unjere geliebte Mutter Anna Maria Fichter, geb. 
Hippden, nad) langem Leiden im Alter von 59 Jahren 

elıg im Herrn entichlafen if. Die Beerdigung findet 
att Freitag Nahmittag um 2 Uhr vom Trauer» 
aufe, 18 $remont Str., aus zur ©t. Therefia Kirche, 
dann nad) St. Bonifarius Kichhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen Zohn-Fichter, 
0 nebft Kindern und Enteln. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten die rg Nachricht, 
ba& mein geliebter Sohn und unfer Bruder Dle 
Biriholz im Alter von 17 Jahren, 1 Monat uud 15 
Zagen am Montag, den 11. April, geftorben ift. Das 
Begräbnig findet jtatt am Donnerftag, den 14. April, 
um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 429 W. Superior Str., 
ee Str.fircde und von da nad) Concordia 
riedhof. 

Die trauerude Mutter und Geſchwiſteru. 

re EN ann 


Todes: Anzeige, 

Geftorben: Unfere theuere Gattin, Mutter, Tochter, 
Schweiter und Schwägerin Glara Bunte nad fur- 
zent, fhiwerem Leiden im Alter von 32 Jahren. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 267 I 
mont ©tr., Zounering Enitng 14 Uhr nad) Rojehid, 
Um ftile Theilnahme bitten 

Aıncrt Bunte, 
nebft vier Kindern, Mutter und Gefchwifter. 


Zoded: Anzeige,» 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
mein geliebter Gatte Louis Dredmann, im Alter 
von %9 Jahren, nach langem Leiden, am 11. d. M., ge⸗ 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Douners 
itag, den 14. April, um 142 Uhr, vom Trauerhaufe, 
799 Milmaufee Ave, nad Wunders Kirchhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen Sadie, Gattin, 

Sophie, Mutter, 
Mdolphine, Schweiter, 
Alvin, Bruder, 

€. Stroemer, Schwager. 1 


Todes: Anzeige, 

Den Brüdern von der Plattdeutichen Gilde Hums 
Boldt No. 12 zur Nadhridt, daß Bruder Emil 
Srabbe am 13, d. M. ge tft. Die Beerdigung 
findet am Sanjtag Nacdmittag um 2 Uhr vom 
Trauerhaufe, No. 223 Stevenfon Str. (Pullman) aus 
nad Datwoodß ftatt. Der Sekretär. 


Das Begräbniß der verftorbenen Mary Hettinger 
findet am: Dommerjtag,. den 14. April, um 2 Uhr von 
der Gruft in Gracelaıd statt. 9 


Daukſagung. * 
Carſten EChriftianfon, Gatte, und Yda Gievert, 
Mutter, jagen Freunden und Belaunten herzlichen 
Dank für bie Beileidöbezeugungen, welche der Dahin« 
—— ÜRpfie Ehriſtianfon, zu Theil ge— 
worden. 


————— 
9 7 EZ —D NN 


A 


A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 695. N. Halſted Str. 


Die Lüchlige Ardeileritan. 


Ein Seitfaden für den Unterridht in Haushaltungd« 
‚Ichulen, jowie zur Selbjtbelehrung. 


Bon Emil Hutide. 


Koelling & Klappenbach, 
Kelepbone 2116. 48 Dearborn Etr. 


Ofterfeier, Conzert und Ball, 


arrangirt von ber 


„oreifinnigen Gemeinde‘ 


am DOfter: Sonntag, den 17. April ’92, 
Nachmittags 3 Uhr, 


in 'Wealshs Halle, 


Ede Milwaufee Ave. u. Noble Etr, 9,13,16a 
Eintritt 150 @ Perfon; an der Kaffe 25c. 


BRANDS HALLE, 
Ede N. Elart und Erie Str. 


Sreitag, den 15. April ’92, Abends 8 Uhr, 


BE Vortrag "ER 


(tür Damen und Herren), 


»e8 Seren Dr. F 8. Bernard 


über 


HYPNOTISMUS, 


mit Demonftration an lebeuden Thieren. 
(Unter ben Aufpicien des Tehnifhhen Verein? Ehicago.) 
SKaffenpreis 75c. Karten ım Vorverfauf zu 5@e 
find zu haben in der Buchhandlung von Adermann & 
Eylier, bei Herrn Mar Stern, 84-6 5. Ape.; Room 5, 
45 BıSalle Str.; fowie bei Herrn Geo. Bergt, Room 
18, 153 Monroe Str. mbdofrO 


bie Preid:tifte ber People’s Out- 
fitting Oo., 1 & 173 Meit 
Madiſon Gir., daß 
ftattung8-Geihäft nach dem Abzahlungs⸗ 
plan in der Melt. 


Blattdentidhe Gilde Wachtel No. 13 


hält am SERSE, 16. Wpeil, einen Ball 
mit groter Berloofung in Hegingers Halle, 
888 Clybourn Ave., ab. intritt, mit Verlooſung⸗ 
Ticket, frei. Hirto ladet fründlichſt in 
dimiO Dat'Eomite 


JULIUS ANDRIEE, 


Deutiher Advofat, 


207 STOCK EXCHANGE BLDG,, 


167 Dearborn Etr. Zelephon No. 2336. 
12apıimt5 


Aerztliches. 


Erfolgreihe Bedandlung ber Frauen» und 
Kinderfrantheiten. 36jährige Erfayrung. Dr. Rdfd, 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Eike Ciart. Bon 1 bis 
4; Sonntag von 1biß 2, l4aplj 


Dr. Suthinfon in feiner Privat- Dißpenfard, 
125 &. Elarf Str., gift brieflih oder mündlich 8 
Rath in allen ſpeciel en Blut· oder Nerdenkrantheiten. 
Dr. Hutchinſons Mittel heilen fchnell, dauernd und 
mit geringen Koſten. Sprechſtunden: 9Rorm. bi88 Uhr 
Nachm. Sonntags 20 biß 2. Zimmer 43& 44. 2amzli 


Dr. Emmy Hefwig, frauenarzt, behandelt alle 
Frauenkrankheiten mit ſicherem Erfolge ohne Opera⸗ 
tionen. Dertrariliche Confultationen frei. 168 Lin⸗ 
coln Ude, Edle Garfield. Gpredftundens 9—11 und 
2—. 2imzimtli 


Rath und feänelle Hülfe in allen Frauenkrankheiten. 
Unregelmäßi gleiten u. f. ww. ertheilt bei ftrengiter Ber» 
Ihwiegenheit., Dr. Ida von Schulz, 60 Elybourn Ave. 

j 12ap1mt5 


Frau Dr. Bouifa Hagenow M. D.. 21 Me 
Divifion Chr, Erfter Ratte Privatheım. Srebs, & 
fSwüre, Unvegelmäßtgkeiten nach der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. bi 

PrivedsHeint für Damen, die ihre Niederkunft ere 
warten. Annahme von Babied dpermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtrengſte Berſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 220 W. Adanis Str. bw 


Durhaus privates Heim für Damen vor und wäh. 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Be 
handlung. frau Lapine, erfte Maffe Hebamme, 218 
MW. Indiana Str. miſabwl 


Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh⸗ 
zeud der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Frauerangelegerzheiten. Adoptirt Babies, Verfchwie» 

enbeit zugefidert. 497%. Vtonroe Str. Nehmt W. 

abifon Str.«Gabelcar bis Loomis Str. bw 

850 Delohbnung fir zeden Fall’ von Haute 
krankheit, granulirten Augen ern Cana — 
Hämorrhoiden, ben Golinerd Hermit- Salbe nicht 
Yeilt. 50c die Schadtel. 144 Da Salle Str, Zimmer 9. 


—— — 
nell un aue . 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. — 


€. Gramaiſer, auf der Uni tät 
geicgniete Geburtshelferin. 175 — — rd 


Zu miethen geſucht 


Zu miethen gejuht:. Ein Store oder Cihop, Nord» 
2. pafiend für Schneider. 229 Larraber Er. oben, 
Sommer. mido6 


Gejudt: Ein zunger Maun wünfcht bei, einer allein- 
ftehenden frau‘ oder MWittwe zu Boarden. Adr. P. 
36, „Abendpoft.“ 6 


Zu miethen geiuae: Dacanter Store in guter Ge 
gend der Stadt, un SaloongejWäft zu eröffnen. Zu 
erfragen 18 North Desplaines Str. Tapiwlı 


u mietben gefucdht:. Ein lat von vier Zimmer 
Beöahle BIO BIERIE Mdrefie HB. 45, „u port. . 
{ im 


Bee Se Sn ch 
ET 


dean Gourt So 
sanfter, 122 ©. Glart 


Geſchäftsthe ilhaber. 


Verlaugt: Partner wit 8610-8800 in ea 
Pi Grocery und Meat Mıirtet. 135 W. diſon 


Verlangt: Partner mıt 91000 biß $1500 zu gutem 

SE open Mean eracn el. Der. 
er anf jeraen 

"übendpofe, ' dimid 


Berlangt: Mänıser und Frauen. 


Verlangt: Deutiier Mann und Frau zum Gemüfe 
—— — 


Ede Franklin und Indiana 
Treppe. 


ter Beisein ee sichten 
Verlaugt: CAn Barbier. 1497 Milwaufee Ave. 1 
DVerlangt: Gute Rockſchneider. 


rößte Haus⸗Aus⸗ 


| mwautce Ave... 2 Treppen. 


| Diew. Bon 5—7 


„ubendpoil“, Chicago, Mittwwod, den 13. April 1892. 


Kleine Anzeigen. 
Cent das Bat Aumriarm 


Berlangt: uner und Knaben. 


BVerlangt; Paiater und Calſominer. Guter Lohn. 
tr., Norboft Ede, 1 
6 


h 248 €. North Apve.1 


Verlant: Ein guter Rod, und Hofenjchneiber. 


Nachzufr gen die ganze Woche, 125 Fullerton Ave. 


mdfr1 
Verl angt: Zwei Buhbinder, nur gute brauden io 
o 


au mefden. 368 Glybourn Abe. m 


Tarlangt: Ein junger Mann, um ein Pferb_zu bes 


fo cgen und im Garten zu arbeiten. 374 &, Divifion 
Eftr., Store. 1 


Verlangt: Gediger guter Barbier. 2040 Archer Ave. 
Derlangt: Ein Bub um Zeitungen auszutragen. 
635 I. Chicago Ave. 4 
Verlangt: Difhwajher im Reftaurant. 365 W. Ran 
bolph ©tr. 4 


Berlangt: Ein flinker junger Dann für Saloonar- 
beit als Porter. 1& 3 Nord Glarf Str. 4 


Verlangt: Junge: von 17—19 Jahren für Saloon 
und Pferde zu pußen. 475 Sincolu Ave 4 


Verlangt: Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit, muß einen guteu Nod machen Dünnen, Jobn 
Gillig, 272%, Weus Str. 6 


— Ein ftetiger Shuhmader. 181% . 
5 


Derlangt: Ein Dann für Kürhenarbeit. $I2 per 
Monat. 364 €. North Ave. 4 


Verlangt: Ein Juuge in der Fabrik zu arbeiten. 
Novelty Trimming Worf!. LS. Franflis Str. 4 
Verlangt: Ein Schuhmader. Wm. Keiler, 3002 
Etate Str. vr. 2 
Verlangt: Painter. 30 Wefion Str. 2 


Verlangt: Painterd, baucımde Arbeit. 436 Thonta 
Str., nahe Weftern Ave. 


Verlangt: Gute Baufhloffer. 
PBarnell Ave. 
o 


Derlangt: Zwei Carpenter. 9411 St. MWejtern Ave. 2 
Verlangt: 2 Farmarcbeiter, 82) per Monat, jowie 


Mann und Frau, guter Platz. F. Schmidt, 71W. 
Kinzie Str. ’ 6 


Derlangt: Wage" 
ftetige Arbeit für 
dale, 18. / 


Verlangt: JaAuger Mann, der ſchon im Saloon 
gearbeitet hat. ; 562 N. Halftedb Str 0 


Ferlanst: Garpenterd. 8. Hart, 142 Townsend 
r. ‚ 


8 
2 
Mogt, 31. Str. und 


acer an alter und neuer Arbeit, 
uten Mann. U; Glaufjeu, Bun 


Verlangt; Ein guter Barbier für! ftetige Arbeit, gu= 
ter Lohn. Ajhland Ave. mdol 


— BEAE 

Verlaagt: Guter Shuhmader für feine Reparatu- 
ren und an Brauerftiefeln; lediger: Dann vorgezogen, 
muß engliih jpreden Fönnen. Nehmt Glart Str. 
Gar nad) Wilfon Ave, 4 Blocks Weſt. I. E. Straub, 
Raversimood. 4 


Berlangt: Gin ordentlicher junger Mann im Sa- 
Iooy. zu arbeiten und fi im Ha kije nüglid) zu machen. 
69% South Ajhland Ave., Ede 19. Str. mido4 


Verlangt: Junger Daun al: Buchhalter und Eor» 


rejpondent. Apr. P. 31, „Aber phait“. 
Verlangt: Ein guter Schuhr sacjer; ein friip eiuge- 
wanderter wird vorgezogen. Wk. Wacker, Niles Center. 


Verlangt: Erfte Klaffe Ro & Weiten: und Hofen- 
Schneider. Nur jolche brauche a fu zu melden. Guter 
Lolyu wird bezahlt. 98 €.43.€ ir. Man uehme die Hyde 
Part Car. 7 


Verlangt: ZTüchtige Agen! en, Salair und Eoinmil- 
fion. %. Spied. Zinımer 51 E 59 Dearborn Etr. 


Derlangt: 2 Jungen, welt je jhon an Nähmafcdinen 
gearbeitet haben. 2776 N. Nina Etr., une 
wood. ' ! 


Ben nn en 
Verlangt: Buben. Br maufprechen bei J. A. Hoff: 
manı, 2776 N. Paulina S E Ravenswood. 6 


Verlaugt: Ein guter ju: ager Maun, der das Barbier- 
geigäft zu Iernen wün' kpt, der jhom wenigjtens ein 
Sahr im Gejhäft war. :27W. Divifion Str. 6 


Verlangt: Ein guter ;Barbier, für Samftag und 


Sonntag auszuphelfen. ;»to. 887 Grand Ave, Weit. 
E midofr6 


Verlangt: Ein jung F Mann im Saloon. 135 W. 
Randolph Str. ‚ 2 


— Ein Sär küber. D. Meyer, 524 Beiman) 


— Ein gut zu Wagenpainter. 867N. Satfted 
L. 4 


Verlangt: 2 Pai: Mer, fofort. 633 W. North Ave. 2 


Berlangt: Trer benbauer. 168 Hamburg Str. ©. 
Mante. 2 


Verlangt: 4T eamiter, $20 per Monat und Board. 
Ede W. 48. und Yndiana Str., Nahzufragen nad 6 
Uhr Nachm. Re Werg. midofr6, 


Verlangt: 2 Bann, beiwanoert in Sarmarbeit uud 
Teaming. Lob $15, Board und Wälde monatlich. 
783-737 N. Ha Wied Str., in der Yabrit. 5 


Verlangt: Fin Junge von 15 Jahren oder älter, als 
Waiter. Yladij on Str, 149 Dat Park. Nehmt elef- 
triſche Car. mdos 


Verlangt: S ofort, guter Schloſſrr für Bauarbeit; 
muß englif Hipreden. 3945 Atlantic Str. 13apbwd' 


Derlan’ t: Damenhneider an Damen-Jaden. Guter 
Kohn und bejsändige Arbeit. 200 ©. Wood Gtr., 
zwiſcheu Jackf on und Adams. 7 


Berle ngt: Vier gute Steinmaurer in La Grange. 
Keine Anton dort. Aber nur gute brauden fich zu 
melder Wrbeit den ganzen Sommer. Joe Wolf, Ka 
Gran ae. 7 

Dr alangt: ALS Nebenbeihäftigung kann ein reipef- 
tabl er Diamta, welder Yiqueurhändler und Baftiwtrthe 
bel tot: einen feit 40 Jahren in der ganzen Welt eit- 
ge 


hrten %.itters, zum Berfauf erhalten. Yür den, 


re hten Mar.n ein einträgliches —J— Offerten mit 
Referenzen anter P. 41. Abendpoſt“. bımid 
Derlangg: Drei gute Möbeljchreiner. 862 Aiport 
'Btr,, nahe 22, Etr. i dımid. 
Berlangs: Ein ftarker Junge, um im Saloon zu 
Helfein. 4715. Ave. dimill 


Derlanat: 2 Schneider; einer au Hofen und einer an 
Nöde Nadzufragen die ganze Worye. ' 1012 => 
mis 


4 Schreiner. 1054 Diverjey Str., Salc 


erlangt: 
a h Upr. dimill 


Verlangt: Ein guter Barbier bei Julius Kunif in 


' ‚Segplaines, Goof Kounty, ZU. 6 mit oder $IO obue 


Board. Gute Behandlung. dindos 


"a Berlangt: Ein guter Baifter cur feinen Shopröden, 


einer, der auch zugleich trimmen faun, wird Lorgez0« 
gen. 26 Eugenie Str. 12apımwi 


Verlangt: Peddler, Männer oder Frauck für einen 
leicht verkäuflichen Artikel, guter‘ Verdienft. 440 Glens 
wood Ave., oben. l12apılıw4 


Derlangt: 25 Polfterer an Springedge-Sophad. 
"Aud) Knaben, welde jchon in de m Polſter⸗Geſchaft ge⸗ 
arbeitet haben. ©. Karpen & Xiroß., Wood Partd& 
Eilen Str. dimid 


Berlangt: Schneider. Junge lediger Mann im 
‚Store zu arbeiten und einer für Big-Plag. 796 Take 
‚Str. dimi4 


Verlanot: Gute Schneider zum Baiften in Rod» 
fhop. 96 Wade Str., nahe Noble: Str. dimil2 


Derlangt: Jede deutige Tyamikie fol mein Agent 
‚fein, um weld auf Möbeln zu verleit ex. Sie können Alle 
Geld verdienen. ch Tiefere-Hhne m umjonft Schilder, 
weldhe Sie außen an Ihr Haus hängen Fönnen, und 
bezahle für jede Anleihe, bie Sie mix jenden. Epredgen 
Sie vor oder jhreiben Gie ‚an 8. 3. Trend, 128 La 
Salle Str. Room. 1lap2m0 


Berlaugt: Agenten für einen Xeicht verkäuflichen 
Artikel in Gafe, Reftaurant, Vog fr- und Boarding- 
bäujer gegen firen Gehalt: oder Proviſion. Habels 


Mig Eo., 782. 22. Str. 9apiwi2 


— 500 Arbeiter für Filenbahnarbeit in 
Ylinois, Wisconfin, Iowa, und Dalota und Süges 
mühlen-Hände für Midigar. Freie Fahrt. 50 Farm · 
Hände für Jllinots, U per Diona }; au andere Ar- 
beiten. Ja Roß Arbeit-Agentur, 26. Marfet Str., 
oben. . } 8ap!1mO 


Derlangt: Einzelne und’ verheiı mthete Zarmbände, 
fowie Stalfnechte, Treiber und Artbeiter, auh Männer 
ür alle Arten Urbeit in, Stadt und Land. Guter 
ohn bezahlt. Nachzu ſragen kei Enright & GCo., 
21 Weft Yale Str., obeır. | * 30malm12 
Verlangt: Ein guter ? utcher; mAß Shop tenben und 
Ausfeitö geben; nur ein /Iediger Wiann braudt a. 
fpregen., uß etwas ‘Sicpergett itellen können.. 1 01 
incoln Ave, i \ udn 
Berlangt:  Handiw frier und Dienftleute, melche 
Böhne zum Ginkaffiren: haben. Lirhm gratis einkaj 
769 D Rate Etr. j nA Mani 


——— — 
Berlangt: Frauen u» Mäphen., 


25) m und Fabriten. 


Derlangt: 3 Matkhinenmäddhen und 6 —— 


an Röden. 1834 —— Str. 


—— Zu yeu = — a —— * 
aſchinen maͤdcher olana Belzma nen, er 
Lohn, ftetige Arbı — 248 &. Rortb Ave. 6 


— Han datudchen an Cloaks. 166 — * 


DVerlangt: M ibhen um 
lern fsı Ely bourn Ave. 
Berlangt: Mi u, um Baumwolle an ber Da» 
ine zu ipulen. : Trimmi 2584 256 ©. 
Dee = ; Sinai Zehmming 60 ©; 
Berlaugt: Eirlah i 5728. 
8. er g zene Kleidermacherinnen. — 
Berlangt: Kaſchi ädchen iſhers an 
feinen Hojen. a and * fr 
Berlangt: € ug und Handidhuh- 
Etrider an 3% Ma Gute blung, 
ftetige Urbeit, ı vene Mafhinen. 916 MW. —— 
ñ— ber Pooplers Out- 
eBreis· Si te People’s Bet 


Cell EEE 


das Kleidermaden zu * 


are: Sure Rasa 
F or , 


Berlangt: Yrauen und Mädchen, 


— ——— 
2äden und Tabriken. 


Verlangt: Kleidermaderin. Nur erfte Klaffe Nähes 
rin. 353 Wells Str., Flat ®. 4 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen zur Arbeit au 
einer Singer oder Wheeler & Wiljon Knopflocdhma= 
fchine. WBeftändige Arbeit. Zahlung bei Stüc oder 
per Woche. 215 W. Late Eir. mıtbo7 


hd chen rn un BRETTEN 
Berlangt: Sofort, ein Mädchen zumStleidermadens 
Ieruen. 52 Reed Str.» Front Bafement. dimil2 


Verlangt: Damen und Mädhen, um Bufchneiden, 
Anpaffen, Nähen, Draperiven, aljo Fertigntacden von 
Kleidern, Jadets 2. zulernen. 212 ©, Halited Str. 

19maimtil 


Hausarbeit. 


Verlangt: Pusfrau, zum veinigen unjerer Office, 
alle 14 Tage. Wahl Brothers, 238 Randolph Str. 5 


Verlangt: Zroei gute deutiche Mädchen für gemöhn- 
ide Hausarbeit. 478 ©. Halited Str. mbo5 


Berlangt: Ein tlichtiges Mädchen für Küdenarbeit, 
guter Koyn. 67 E. Raudolph Str. 1 


‚Berlangt: Mäder für allgemeine Hausarbeit. in 
einer kleinen Yamilie. 3927 Prairie Ade. 4 


Derlangt: Ein jtarfes MädHen für Hausarbeit und 
eın Kindermädchen. Guter Lob. 3925 ©. Daliteb 
Etr, { midofr4 


Berlangt: Eine Fran zum Wafden. :Stetige Arbeit. 
Eine die nicht fretig ardeiten fan, braucht fig nicht zu 
melden. 365 Karrabee Str., Yaundry, 1 


DVerlangt: Sofort ein Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeıt und eines für zweite Arbeit. Sohn 8314 
bı8 $4. 494 98. 12. Str. ’ 

Terlangt: Gutes Düüohen für Hügenarbeit. 86 CE. 
Indiana Str. uido? 

erlangt: Junge Mädchen, jofort, die befien Stellen 


unentgeltiih vermittelt dur Frau Le Grand, 8 Dos 
hami Str., Ede Eiypourn. 6 


Berlangt: Ein gutes Mädchen in dbeuticher Familie. 
1335 George Str. 4 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
414 ©. Paulina Str., 1. lat. mi—fa4 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 339 €. 
North Ave. » mibo4 


Berlangt: 
cago Ave. 
Derlangt: 
der Hausırau. 3525 Wabaih Ave. 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 643 Sheffield Ave, 2. Flat. 0 
Virlangt: Gutes deutjches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie. 533 Biue Island Ave. 5 
Verlangt: Mädchen für aligemieine Hausarbeit, 
Heine Syamilie. 166 Locuit Str. 1 
Verlangt: Eine gute Aufwärterin. 262 9. 12. 
Str., Rejtaurant. 1 
Verlangt: Eine gute Kögin, Ungarin — 


auch Küchen mädchen. 262 8. 12. Str. 


Verlangt: Ein jtarkes Madchen für Hausarbeit. 
407 Ordard Str. 1 


Derlangt: Ein tüchtiges junges Mädchen. 
Elarf Str. wann 08 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Geſchirrwaſchen, 
155 €. Ban Buren Str. 4 


Verlangt: Ein guted deutjches Mädchen. 539 M. 
14. Str. ’ ° 16 4 


Mädchen für Hausarbeit. 541 W. Chir 
4 


Ein gutes dentjches Mädchen zur Stüße 
midorr4 


451 N. 
4 


Berlaugt: Ein ehrliche deutiches Mädchen fürHaus- 
arbeit. 533 Milwaufee Ave, John Ch. Straub. mbH 


Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für gewöhniche 
Hausarbeit in einer kleinen Familie. wWian jpreche 
vor bed Abende. 82 Ruble Str., unten. 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. in Yamilie. 132 34. Str., nahe — 
ve. mido 


Verlangt: Ein juages Mädchen don 14—15 Jahren 
um in der Wirthſchaft mitzuhelfen. 686 Shefſield 
Ave. unten. midojrd 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Tiihaufwarten. 
Anfangs $5, fpäter 86 die Woche. Winters Cafe. 279 
State Str., Ede Ban Buren. mibo4 

Derlangt: Ein Mädchen für gemöhnlige Hausars 
beit. Bringt Referenzen. 304 Irding Ave. midofr4 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Haußarbeit, 


Heine Zarnilie, guter Lohn. 336 Dlarjhfield Ave. 
mido4 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Sleine Familie. 1004 N. Halfted Str. 4 


Verlangt: Eine Köchin und ein Mädchen für aliges 
meiue Hausarbeit, 7. Clark Str; ;; mido4 





Verlangt: 500 Köchinnen, 1. und? Mädden, die 
beiten Pläge bei höcdjtem Lohn. grau Peters, 225 ° 


Rarrabee Str. 5) 8 ‘ 67 
erlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 190 Sb. Divifion Str. mido6 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 263 Moyawf Str., 2.-Stokk. - 2 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädden yum Gefhirriwa- 
fen. Rejtaurant 817 ©. HalltediStr. ;; “2 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgeywine Hausarbeit. 
Yohı Finger. 1677 9%. Robey Str. 2 


Derlangt: Ködinnen, Hausmädchen — 
chen für Hotels, Saloons, Boarbmabaũ er. Private 
Familien in Stadt und Land. Herzihniten belieben 
votzufprechen bei rau Mader, 137. Randoıph 
Str. Sonutags) offen. mdoU 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen oder Frau für 
gewöhnliche Haugarbeit. "3508 Emerald Buve. 0 


Berlangt: Guted Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1134 Milwanfee Ave. . 0 


Verlangt: Ein Dienftmädcen; ah ngewanderts 


vorgezogen. Nachzufragen 659 N. Aihland Ave., im. 


Store. ı Bu mdos 


Verlangt: Ein ordentliches ftilles Mädchen fürgaug«. 
arbeit; fein Zohen, Muß Empfehlungen haben. 587 
I. North Ave, ‘ mdo5i' 


Derlangt: Gute Mädchen fir Haußarbeit, dag andy” 
inı Bäderftore helfen fann. 2163, Uxcer, Ane. 5; 
— — nn — — — —— — 


Verlangt: Katholiſches, hausliches Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern hat, um für einen Mann mit zwei 
Kindern die Haushaltung zu führen. Lohn 50 581. 
Zimmermann, 189 Hudjon Ave, nahe North Alve., 
Eritereingang, 2. Floor. dimtidoT 


erlangt: Ein junges Mädchen oder Ältere Frau 
bei Kindern. 1553 Wabajh Ave. dmil 


Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 400 Roscoe Str., Ecte Robey Str., Vale View. 
dimidod 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
720 Belmont Ave. dimidos 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
260 varrabee Str, dimid 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
139 Fullerton Ave. dimid 


Derlangt: Gutes Mäbddhen für allgemeine Hausars» 
beit. 2872 Arccher Ade. dimill 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für fochen, wajchen 
und bügeln. Keine Samilie. 3322 Bernon Ave. Dmiz2 


Verlangt: Ein Mädchen oder alleinitehende Frau, 
muß felbitftändig Fochen fünnen. 497. Monroe 
Etr. di—fr2 

Verlangt: 100 Mädchen im Stellen vermittlungs⸗ 
bureau_ der Weitjerte. 494 W. 12. Str. Mädchen er» 
halten Stellen frei. 12aplıv5 


Rerlangt: 500 Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Gute Familien und guter Lohn. 427 € Divifion Str. 
di—ja2 


Verlangt: Gutes zweite Mäpden. Guter Lohn. 
3606 Pratrie Ave. dimill 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
ter Plat für die rechte Perjon. 2353 Galumet Pre. ö 
mbdo 


Verlaugt: Sofort. 500 erfte und ——— Mädchen, 
die beiten Pläße und der högite Lohn bei Frau Peters, 
225 Larrabee ©ir. oimid 


Qerlangt: Dienftmädden und Leute, welche Löhne 
—— einfajjiren haben. Bohn gratis einkaffirt. 760 
eit Late Str. Amzfrinonibivd 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
bon 2. EN. Halited Str. dimidol? 


Verlangt: Ein ftarted Mädchen, das waichen, Eo« 
hen und bügeln Tann. Referenzen. 247 La Salle 
Ave. bimil2 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kleine Zamilie. 
14N. Lincoln Str. bimis 


Berlangt: Cine junge Dame al Partnerin in ein 
utachendes Millineryse e ihäit megen Famitienver- 
ältniffe. Udr. W. 15 „Avendpoit“. dimido4’ 


Verlangt: Ein Ältered, brades Mädchen für allge 
meine ns ‚in-Heiner Yamilie;, ein jehr quter, 
angenehmer und leichter Plat. Naczufragen No. 117 
‚Wels Str., Ede Ohio, Apotyefe. dındos 


— — —ñ —ñ — —¶ — 
Berlangt: 100 Mädden für Stadt und Land. 
errichaften werden gut bedient bei Frau Eıholl, 187 
. Halftad Str. llapimi2 


— — — — — een — 
Verlaugt: Kochinnen. Hausarbeit⸗ zweite und Kin⸗ 
dermadchen, Land- und Stadtmädchen, kommt ſofort 
ur Frau Weiſer, 2720 Cottage Grove Ave. beforgt 
he beiten Pläße. llapımwı 


Berlangt; 100 näher für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. mdmil 


Verlangt: Gute Mäddhen für Privatfamilie und 
Boardinghäujer in Etadt und Sand. Herrihaiten 
belieben Dorzuipreen Duste, 448 — Ay, ? 

x aD 


weriungt: wu gutes Vadchen 
ausarbeit. 4 N. yeanklin Etr. - 


Berlangt: 100 Mädden für allerfi Haußarkeit. : 
Serauı Reherer:. 447 Of Diniiion Str. 1lapiıw12 


ö ——— Ein Sie ** aux — 
rau ni u na ochen. guter 
Lohn. 291 Bart ve, nehe Leapist Er. MWeitieite. 
modimi? 
Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite Mrbeit, 
und net manden. die beiten Stellen bejorgt." Mrs. 
Kuhn, No. 3107 Prairie Ave. 12apim7 
„Berlangt: Sofort, Köhtnnen, Hausar weite 
Arbeu. mädchen umd eingewanderte Mädchen 
die beiten Pläge in den feinften Familien dei ho⸗ 
Lohn, immer ST 
Wabaih Ave. 


Gerfon, 837 bw 
| für zweite 
ee 
Bi 
bei Grau 


* 


D&u verfaufen: 


Stellungen fupen: Männer - 


brit von einem gebildeten Wiarn in geichtem Alter, 
Kenntrig aller Offic® Arbeit, hrun 
deutſcher und eugliſcher Corr eſpondenz zc., 20jährige 
Erkahtung und Kenntniß Yiefiger Gejhäftsverhält- 
niſſe. Beſähigt und in Erſtheinung geeignet zur aus⸗ 
waͤrtigen Bertretung. Paßt ſich Geſchäftseigenarten 
gerne und leicht au. Refereuce direkt durch gegeuwär⸗ 
tigen Employer, wie anderer prominenter Geſchaftsin - 
häber. Adreſſe RA, Abendpoſt. 0 


Gejugt: Arbeit für Iedigen Mann, der mit Pferd 


Geſucht: an im Gejhäftshauß oder Fa 


und Kuh umgehen und häusliche Ardbeiten thun au‘ h 


1236 N. Paulinu Str. 


Geiudt: Ein erit eingewanderter Poljterer jucht 
Beihäftigung. 1038 Nelfon Str., Late View. mdofr4 


Ein Zunge von 15 Jahren, vom Lande, wünjht ein 
Geigäft zu erlernen,‘ am liebften das Grocerygejchäft, 
wo er aud) Soft haben fanır. Adreije 392 X. 14. Str., 
E. Berle. 


Geſucht?! Ein Mann wüuſcht Stellung in einem Gro—⸗ 
cery:Scehhhäft, kann die beiten Referenzen liefern. Adr. 
©. 23, „Abendpojt." 6 


Gefudt: Ein tüchtiger Mann mit dei beften Res 
ferenzen, wünjcht Stellung ın einem Liquor-Gejhäft 
als Lerfäufer. Adr. ©. 13, „Abendpoft. ” 3 


Gejudt: Ein Knabe winiht das Plumbergeihäft 
au erlernen. 252%. Huron Str. midoI 


Geſucht: Ein guter fräftiger Wurftmader, jucht 
Stellung. Adr. F. Hausſchulz. 3531 S. Haiſted Str. 


Geſucht: Koch. 30 Jahre alt, deutſch und engliſch 
ſprechend, leunt ſein Geſchäft. wünſcht Stellung erſter 
Klaſſe Buſineßlunch oder Reſtauraui. Adr. B. 37, 
Aben dpoſt“. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Collector 
oder ſonſt Jeichten Platz unter beſcheidenen Anſprü— 
chen; hat beſte Sicherheit und Pferd und Buggh. Adr. 
W. 60 Abendpoſt. 120piwõoõ 


Seſucht: Junger Mann mit beſten Referenzen, ſucht 
waährend den Morgenſtunden Beſchäftigung als Col⸗ 
lector oder dergleichen. UAdr. A. 86. Abendpoſt.“ 

Hmgbiws 











Stenungen fuhen: Frauen. 








Gefuht: Mädchen juht Stelle in einer Privatia- 
milie, feine Wäſche, kaun fochen. 11 Mohawt Str. 4 

Gejuht: Eine Frau in mittleren Jahren jucht im 
Store oder Reſtauration oder bei Kindern Stellung. 
Adr. R. 27, „Abendpoſt.“ 6 

Gefuäht: Eine Frau Ausgangs der Vierziger, fucht 
Stelle als Hanshälterin ber einem Wittwer.: Adr. I. 
22, „Abendpojt.“ 4 3 

Gelugt: Eine Fran wünfgt einige Wajchpläge. 
Larrabee Str. 


Gejudt: Eine Frau wüniht Pläge zum Waichen 
und Schrubben. 424 W. Chicago Ave. mıdo4 
 Gefudt: Eine erfahrene Näherin jucht Beihäftiqung 
in Samilie_oder zu Haufe. Adreffe R. 12, „Abend- 
BEi dei an 4 

Gefugt: Eine. gebildete Dame fuht Stelle als 
Haushälterin. Adr. ©. 18, „Abendpojt“. 4 


Gejuht: Wäihe in’3 Haus zu nehmen. 442 Sedg= 
wid Str. D. Fuß, 

Eine rau in den 30ger Jahren, in Hausarbeit jo» 
wie Nähen wohl erfahren, jucht eine Stelle in anftän= 
diger Familie. Adreſſe B 100, Abendpoft. 


Gefugt: Eine 1. Slafie Dinner» oder Lundtögin 
ſucht Stellung. 808 S. Jefferſou Str. dmil 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Haufe und alle vorkommenden Arbeiten. 485 Xincoln 
Etr. dimig 
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Gejugt: Eine nicht mehr jehr junge Dame fucht 
Stelle als Haushälterin bei einem älteren Herrn. 
Adr. W. 50 ,Abendpoſt“. dimia 

Geſucht: Eine geübte Kleider- und Mäntel-Arbei— 
teriu wünſcht Beſchäftigung bei Privatſamilie. 34 
Eberhardt Ade. nahe Kedzie. Schreibt Poſtkarte. 

Geſucht: Irgend welche Arbeit für Frauen und 
Dienſtmädchen ſofort. 587 Larrabee Str. daplwuii 








Stellungen fuchen: Eheleute. 





Gefudt: Eine Heine Familie, Mann und Frau, 
wünjhen Arbeit im Zabafitrippen, aber nur im 
Haufe. Näheres in 292 Ylue YSland Ave,, 3. Flur, 
Front. midu9 


‚ Geiudt: Ein junges Ehepaar jucht Zeihältigung 
im Reftaurant. Zu erfragen 117 %. Market Str., 
eine Treppe hod). mido9 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Guſtap Maber &Co. 13 W. Randolph Str. offe⸗ 
riren: Saloon mit Board nghaus altes Geſchäft an 
Neitfeite, 30 Boarders, 56V, Eck ⸗Saloon an Weſt⸗ 
eite, 8100; der beſte Ciggrrenſtore an Nordſeite, 800; 

aloon an Südſeite, gelegen an Depot, $1650; eines 
ber befaumteiten Hoteld an Weftieite mit 36 Zimmern, 
$10,000; Ed-Saloon, 85009; Privat:Boardinghans 
an- Weltfeite, 8600; Grocery und Meat-Dlarket an 
Weitjeite, 8750; MerteMarfei mit Dampfeinrigtun 
an Nordfeite, pAffend für Partnerichaft, $1600; Bäcere 
ar State Str., altes Gejhäft 81200; Grocery- Store 
an Nordjeite, zimei Pferde und Wagen, 82500; beiter 
Saloon 1m Riverdale, altes Geihäft, 82000. Mir 
haben Auswagl_von Geihäften an Hand, was man 
verlangt, fowie Hüufer, Gotten und Farmen. Wir 
leiden Geld auf Gejhäfte zu niedrigen Zinfen. Wir 
fließen mehr Geichäite dieier Art ab alß irgend eine 
andere firma. Mar Lomme und überzeuge fi) jelbit. 
Dffen Sonntag. a 


8150. Muß unbedingt bi Freitag für diejenSpott» 
preis verfauft werden. Großer Waarenvorrath von 
Kigarren, Zabad, Stationery, Sandy, Laundry-Offtce 
und New3:-Depot-Store und Wohnung. Nur $18 
‚Rente, 5ijahre etablirt, große Einnahme, srahe zwei 
Säulen und Kirchen. Kommt und überzeugt Euch 
felber. Großer Bargain, Werth 8350, erufte Käufer 
mögen nur doripreen: 60 W. Indiana Str. 12 


Zu verlaufen: Meat Marfet, Pferd und Wagen, in 
Berdbindung mit Grocery Store, jehr billig, wenn jo» 
fort genommen. to, 1 Scminarylive., Ede Maud Ave. 

mibofr7 
Ein gutes Boardinghaus. 880 M. 
13aplw5 


Ein Eleines gutgehendeg Reftaurant, 
wegen Aufgabe. 357 Wells Str. mdos 


Zu verkaufen: Cigarren- Tabak-⸗ Candy- und No— 
tious Store, wegen Krankheit billig. 879 35. Str. md 


Zu verkaufen: Ealoon, oder zu vertaufden für 
Borftadt-tiot, 2195 Wentivorth Moe. 

Au verkaufen: Ein erjter Hlafje Meat Diarfet, Nords 
feite, $1000, jowie ein Diarfet an 12. Str. Boulevard, 
3800. Näheres Star Brewery, 32 W. Nandolph 
Etr. 7 

Zu verkaufen: Ein Blackſmithſhop, Krankheitshal⸗ 
der. Ecke Elſton und Weſtern Ave. mido6 


Zu verfaujen: Alafchenbiergeihäft mit Pferd und 
Wagen, jvottbillig, wegen Gejchäftäveränderung. 
Nachzufragen 391 W. Erie Str. midos 


Bargain! Zu verkaufen: Wegen Abreife nad 
Teutiland, ein guter Salooı, billige Miethe und 
Worlds Yairsteafe, nebjt Pooltable, guten Fıirtures 
und Stod. 703 W. 21. Str., nahe Wood. H. Nommien. 


Zu verfaufen: Zamilienverhäftntije halber ein guter 
Bierfaloon. 892 Milwaufee Ave. mdſas 
Zu verkrufen: Eine gute 6Kannen Milchroute. Nach—⸗ 
zufragen bei Chinard, 483 Ogden Ave. ındfr5 


Zu verfaufen: Ein feit 6 Jahren beftehender Eigar- 
ren, Tobad:, Candy: Notion« und Toy Store, vers 
bunden mit Barbiergejgäft, iit einzelm oder volijtäns 
dig zu verfaufen. . Keine Agenten. Näheres um ‘Plage. 
536 W. 18. Str. 


Wegen Uebernahme eine anderen Gejhäft3 eine 
feit ca. 9 Yabren beftehende rentable Hand-Laundry 
auf der Wordfeite, zu verlaufen. Nüheres 436 Wells 
Str., nad) 6 Uhr Abends. 7 


Zu derfaufen: Wegen Uebernahme einer Grocery ein 
Kleines, aber gut gehendes Gonjectionery, Batery und 
Tobacco Geigäft. Günjtig für Fatholiiche Leute. 833 
Kincoln Ava, 7 





Zu verlaufen: 
Balited Str. 


Zu verlaufen: 























doppelter Buchführung, X 


Grundeigenthum und Säufer. 


Miethet das Haus eines Audern. 
Bewohnt das Haus eines Andern. 
Shenertdas Haus eined Andern. 

Verbeijert den Borgarteneined Andern. 

Nennt das Haus eines Andern „Heim". 

Gebtipm Euer Geld 
Für daß Privilegium, fein Hauß 
Ordnung zu halten. 
Dann gebt ihm fein Hand zurüd. 
einen Solar außgebt et Kiht Kal fer nanen Karla 


tft, jonderu aud die Zinjen für alle Ewigkeit? 

&s ift billiger zu faufen, als zu miethen, und es ift 
auch leichter, etiwa® Paflendes zu finden. Außerdem 
wird jede monxatlihe Zahlung, die Ihr macht, Eud) als 
Theil der Kauffumme gutgejgrieben. Bald wird es 
Eu gehören. 

Die folgenden Häufer fönnen jofort in Befit genont« 


‘ 


in 


j men werden. Diejelben find gut gebaut, hübjc) gele- 


gen und enthalten vier b13 zehn Zimmer jedes. Ein 
Zehntel baar und der Reft auf leichte monatlide Ab» 
zahlungen. 

Kauft vor dem 1. Mai. 


. Aſbland Ave. uud 4. Str. 

Einige echte Bargains in dieſer Subdiviſion. Häuſer 
mit te 4 bi3 7 Zimmern werden verkauft für 81000 bis 
K1700. Anzahlung $109 bi3 3170 monatliche Zahlun⸗ 
gen von $i0 bid 815. Lotten in Daupbin Part oder 
Gro5dale werden in Tauſch als Theilzahlung ange— 
nommen. Zwei Straßenbahn-Linien zum Eigen- 
thaım; Dantpfwagen nur2 Biod3; 5 Gent Fahrpreis. 
Gtegmet State Str.=ftabel oder Halited Str.» Card und 
transferiert nad 48, Str., fteigt aus au Aihland 
Ave, oder nehmt Archer Ade.Car, transferirt vach 
Afhland Ave. und ſteigt aus au 47. Str.; Zweig-Office 
auf dem Eigenthum, Ecke Aſhland Ave. ünd N. Str. 
Jeden Tag offen. 
Großdale. 

Dies iſt der prachtvollſte Vorort an der C. B. & Q.- 
Bäahn, 25 Minuten Fahrt von der Stadt. Einige aus— 
gewahlte Häuſer übrig, mit je 6-8 Zimmern; Prei$ 
82400 b13 4500 jedes; Baar-Anzahlung 300 bis 8450; 
monatlide Abzahlungen 825 bis 340; zwei Lotd von 
voller Größe mit jedem Haus. Großdale Lotte wer- 
den in Tanjcı al3 Theilzaylung genommen; nur 3 
Blod3 yom Bahnhof; Fommt und beieht Photogra-= 
phien und Pläne von diefen Häufern und laß Euch nad) 
dem Eigenthum bringen. 

Dauphbin Park 

An der Jlinois Central Yahn. Ein Haus don T 
Zimmern und Bafement, mit 3744 Fuß Grund, 35 
Dinuten Fahrt von der Stadt, und nur 5 Weinuten 
vou der MWeltausitelung. Dauphin Park Lotten in 
Tauſch als Theilzahlung genommen. Sprecdhet vor in 
der Hauptojfice und lagt Euch Zojtenfrei nach dem Eis 
genthum fahren, um es zu bejehen, 

3 Brookdale. 

Ein Haus mit 9 Zimmern und Baſement, Waſch⸗ 
küche, Trockenraum und Furnace und alle modernen 
Verbeſſerungen; dauerhaft gebaut, Oſtfront an Addi— 
fon Ave., zwiichen 69. und 70. Str.; ziveiXotten volle 
Größe. Preis 86000; ein Zehntel daar, Net auf lange 
Zeit. Lotten in Broofdale oder Dauphin Park werdeit 
in Taujc als Theilgaglung angenommen. 


est höret auf, Euer Geld wegzugeben, und Takt die 
monatlihen Zahlungen, die Ihr macht, au Gunſten 
Eurer eigenen Häufer eintragen. Biele haben Fate 
ende von Dollars für Miethe ausbezahlt und eignen 
nod fein Haus, Bejler zu laufen alß zu miethen. 


©.€ Groß, 
©. € Cor. Dearborn und Randolph Str. 


Zu vertaufen: Der Bellger hat beichloffen, feine 
neue 4 Zinimer Bafenent Stein Cottage zu verfaus 
fen. Sie it wuter feiner perjönlichen Oberaufficht ges 
baut und der Bau tft ausgezeichnet: Die Xot ıft 
25x125, an guter Straße — mit Late Waifer im Haufe 
und Pierdebahn unmittelbar nor der Thür. Wiil den 
Preis 81375 machen und Kaufsbedingungen leicht — 
auch) 3150 Baar und $IO monatlich, wenn gewünſcht. 
Nadzufragen ©. W. Ede Kedzie Ave. und 33. Str. an 
irgend einem Tage, ausgenommen Montags. Archer 
Ade. Car mit Schild „„ Brighton Park“ wird fie hin⸗ 
bringen, ohne Card zu wedjeln. 11,12,13,14ap7 





Zu verfaufen: Eine feine Refidenz-Lot, 374x135, an 
Perry Str., Yane Part. 170 Fu don Addıjon Ave, 
Eichen: Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Ders 
bejjerungen, Dampf» und Pferdebahnmagen find im 
2—7 Minuten erreihbar, Umftände halber zu verfaus 
fen. Näheres 9. Krauie, Abendpoft, 181 Waihingtom 
Etr. famidwi 

Zu faufen gefuht: Ein Lleine® Gebäude an der 
Nordweitieite, das fich für Store-Gejchäft eignet. 
Offerten mit Preisangaben unter T. 29, „Abendpon*. 

mifrja9 


Zu verfanfen: Billig, Ihöne 5 Zimmmer-Gottage; Lot 
125x25. 482 Soutbport Abe. 13ap1105> 


Zu verlaufen: Ein fchönes, zweiitäciges Haus, 10 
immer, an gepflafterter Straße, nur einen Blod don 
North Ave. Card. Hartholz-Fluren und Treppen im 
anzen Haufe. Preis nur 52300. Wegen Abreije. 
tadzufragen 843 W. North Ave. 9 


Zu Faufen geinht: Haus und 2ot auf der Nordfeite, 
von 32— 23000, 5500-8700 Anzahlung, Reit nad Uebsr- 
einfonmen. Abt. Box 261, Radenswood, Jl, 6 


Zu kauen geſucht: Framehaus, muß ſodud bon 
NortH Ave. jein. Zimmerling, 9 Üvendel Str. 
momija? 

Zu verkaufen: Für 150 Dollars ein Frame-Hauz 

an Hortichaffen, 430 I. Erie Str., nahe Ajhland 
ve. Nadzufragen 169 W. Randolph Str, nberauf. 
12ap1ı09 


— 


fehr billig. Wim. 
dimi9 





u verfaufen: Lot in Avondale, 
driediman, 179 Oft Huron Str. 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit, Haus-und Lot, 
235x125, Umzugs halber, Preis billig. - Kommt bald. 
EN. Waihtenatv Ave, nahe North Ave. 12apiıms 


Zu verfaufen: Zwei 2jtöcdige Häufer, 91 uud 9 
Koint Str, nahe Diilmankee und Armitage Ave.-fü« 
belcarbarn, gebraucde Geld, oder auch Tauſch mit 
einer Far, nicht zu weit adgelegen von Chicago. 

1lapiwi 


Zu verfaufen: Für,150 Dollars ein Yrame-Haus 
zum Fortichaffen, 430 W. Erie Str,, nahe Aſhland 
Ave Nahzufragen 169 W. Randolph Str, obenanf. 

llapiwi 

Bu verkaufen: Eine 12 Zimmer Cottage mit Bafes 
ment. 43 Hall Str., Edle Diverfey. Sapıml 


En verlaufen: Mehrere Lotten, ehr billig, zwei 
davon Ed-Lotten, in Avondale, nahe dem Bahnhof. 
€. Spindler, 226 Rumjey Str. —A 














Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungeu— * 
wwie ein zweiſtockiges Brickhaus mit Baſement. T. W. 
Boske, Eigenthümer, 29580 Emerald Ave. dagbw 

825 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Lotten verkauft. J. A. Wedd. 158 Clark Sit. bwo 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen; In der Stadt Chicago, vorzügliche 
Ccte, paſſend für Apotheke News Stand, Confection⸗ 
ery und Notion Store; zuſammen mit einen Flat von 
vier ſchöͤnen hellen Zinmern; Miethe für das Ganze 
835 per Monat. AIn Groß Hall, Ecke Wood und Mel⸗ 
roje Str., Groß Park, gegenüber vom Bahnhof. ©, 
€. Groß, &. DO. Ede Dearborn und Randolph Str. 

mdofrſao 


Zu vermiethen billig: Eine Schlafſtelle. 18 Goethe 
1 


Str. hiunten, oben. 
Zu vermiethen: 1Stall. 636 W. Chicago Ave. 4 


Zu vermiethen: Bier ee zu dermiethen, 
zweiter Flur, Water-Elojet im Haufe, 2352 W. Hnron 
Str. mido9 

Zu vermiethen: Gin: helles Bettzimmer bei Kleiner 
Yamilte 114 Mohamf Str. 5 


Gute Roft und Frontzimmer für einen Herrn. 508 
Blue Yaland Ave. dmil 


Zu vermiethen: Kleiner Store mit 2 Zimmer, gegen- 
ber einer Public School. Zu eriragen 616 35. Str. 5 








Zu verfaufen oder dertaufchen für Grundeigenthunt, 
Umjtandäbelber, jehr billig, ein jchöner Drugitore 
(gute Geigäftsede) an North Ave. Vachzufragen 843 
2. North Ave. 7 


Günftige Gelegenheit für Barbiere.. Ein feines 
Barbiergeiäft mit guter Kundigaft, beite Lage auf 
der Südjeite, worrd wegen Abreife don Chicago billig 
verfauft. Antriit jofort. Billige Rente. Adrejie: 
"29, in der Erpedition d. Blatted. Keine Agenten. O 


Zu verfanfen: Ein gutgebender Saloon mit adt 
Ihönen Zimmern Guter Plag für Boardinghaug, 
nahe Sabrifen geiegen. Sillige Miethe. Lange Leaſe. 
Umſtaͤnde halber. 1477 Milwaukee Ave. 9 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein gutgehendes Barbier- 
Geinäft jofort, Umftändeyalber. 303 Belmout Ave, 
Ede Hoyne Ave. 12ap1w5 


Zu verkaufen: Gin gute Rejtaurant und Board« 
inghaus mit 16-Bimmern. 284 Milmaufee Ave. 2 
} dimido⸗ 


Zu verkaufen: Abendpoſtroute. 1280 N. Pauliua 
Eir., nahe Elybourn Ade dimill 


neigen 

Zu verkaufen bilig: Eine im beften Zufiande befind« 
lie Grocery, umftandöhalber. Ede Wood und 12. 
Str. l2apiwi 


Zu verkaufen billig: Ein Candy» und Eigarren- 
ftore, billige Rente. 406 26. Str. dmil 
Den 


Zu verfäufen: Saloon und Boardinghaus mit 


Shiehgallerie, Betten:und Zubehör. 146 6lpbourn 
Une. 12aplım4 


Ein guter Saloon, billig, wegen 
Krankheit, gute Leaje, verzapft täglih 1 Faß, Bier. 
15. Lake Str. , dim d 4 


u — Ein guter Ed-Saloon, ſchön einge⸗ 
richtet, guie Lage, billig, wenn jofort genommen, lange 
Zeaje. Adr’ T. 24, „Abendpoft.“ dim is 


Zu verkaufen: Manufacturiug Wholeſale und Re— 
tail Gonjectionery an NRorbdjeite, gut zahlendes Ge 
A Candymacher. Adr. 56, „Abend 
doft.“ 








dimi6 
» Zu verkaufen: ZeitungdRonte, 677 täglih und 600 


Sonntag, oder auf Property zu vertaujdhen. "Emerald 
Ave. und 81. Str., Auburn Par. l1ep1mw6 


Zu verkaufen: GtaatözeitungdNoute. Südjfeite. 
Zu erfragen 108 Sherman Str. sapiwii 


Zu verkaufeu: Eine Bäderei für wenig Baar, 
Badofen, Store, Wohnung, Stall, 18 Doll. Miethe. 
Muß biö zum 1. Mai verfauft fein. u 

aplıo 


kleines 
lep?w 


Etr. 
verkaufen: Gent Furnifhing-, Notion- und 
ER 


der au vert 
Haus und Lo ed. 17 abe 


Zu vermiethen: Heiler Schneiderihop, 20x64, 264 
Numfey Str., billige Rente. Nahzufragen bei Ehri- 
ftenfon, 254 Wonroe Str., 6. Floor. dmdol 


Zu vermiethen: 2 Schön möblirte Frontzimmer. 8. 
F. Schwede. 574 Sedgwir Str. dmil 


Verlangt: 3 auftändige Boarder, $314 per Woche. 
Gutes Heim. 264 garrabee Str. dimido2 


Zu vermiethen: 2 jhön möblirte Zimmer am 1 oder 
2 Herren. 262 Elybourn Ade. dimi2 


Zu vermiethen: Eine ganze, eingeridtete Bäderei 
mit 2 Oefen. 339 W. 12, Str., Heiter. dmil 


a a a —— —— 
Zu vermiethen: Gut möblirte er 81 bis $1.50, 
Board $3 per Woche. 243 Eajt Kinzie Str. 11apIw2 
Babe ae 1 — 


i 75c., Board, 83 per Woche, 64 Blue I3land 
— 75t., Bo sp ch B 








Zu vermiethen: Ein großes Zimmer mit Board. 68 
Wisconfin Str., nahe Lincoln Park. modimi2 


i infach möblirte 
Hodfein und einf “; 


Zu vermiethen: lapiwil 


Zimmer 443 Sedgwid Str. 


Verlangt: : Mehrere anftändige Herren finden ein 
gemütütiches Heim und gute Kolt. #4 die Woche mit 
MWäidhe. Ertra-Zimmer. 63 Emma Etr, — 
Milwaulee uund Aſhland Ade. 2apum 


— —— 
Gute Leute erhalten erſte Klaſſe deutſche Koft. 
State Str. ’ Tapı2wO 


Zu vermiethen: 
möblırte Zintmer, neb 
nod 30 Zu langer 


Ein Saloon, Reitaurant und 14; 
ft 11 Betten, im Bajement, und 
Keller, wegen Sterbefall des 


i Nitändig. Adr. H. 111 Abend» 
u iſt alles voll 8 ee 


ee ET 
Koft und Zimmer können einige Boarders bei deut» 
ſchen een. 20 N. Hoyne Ave, nahe Chi- 
er __ 
then: Dreiftöciges belled Gebäude, ge» 
an “ir —— 30x36, an Larrabee Str. 
nabe North Ave. Mietde 835 pro Monat. Nadzus 
fragen 304 Xarrabee Str. dap iw⸗ 


Zu vermiethen: Store. 2 Jahre alter Platz. für 
Herren- und Knabeufleider und Ausftattungswaazen. 
715 @. 12. Str. Yaprtz 


Zu vermietyen: Großes Ed-Bafement 30x60, heil 
und hoch. 164 Webiter Ave. l2apiwi2 
die Preis-Lifte der People’s Out- 

fitting Co., 171 & 173 Mer 

ß Madijor Etr., das größte Haus-Aus- 


ttungs-Beihä dei 
A ander ar ” = — 


Geld zu verleibew . 
auf Möbel, Pianod, Wierde, Wagen ı& 
Kleine Anleiben_ 
: von $20 biß-$100 unfere Specialität: 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe maden, Tontern laffen diefelden in Ihrem 
€ 


i $. 

Wir haben daB 
größte deutihe Geihäft 
‚„ in der Stadt. 

Afe guten, ebrlihen Deutihen tommt zu und, wenn 
DE 1d borgen wollt. hr werdet ed zu Eurem 
kortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe hr ander 
bärt8 bingeht. Die figerhe und auderläjfigite Bo» 
dandlung zugejichert. 


lama1j7 


8.8. $rend, 
128 2a ea Zimmer L 


Braucht Ihr Geld? Ich leihe Geld gegen Leichte Yes 
dingungen auf Möbel, Pianos, vägerhausſcheine. 
Fuhrwerfe ıc. ohne jelbe au entjeruen. ner auf 
Siamanten, Uhren, Gold uud Silberwaaren, 1. und 
2. SrundeigentbumssHYHotheleit. 32 leihe mein eige» 
ned Geld der Zinfen wegen und will Euer Eigentdum 
richt, Shr braudpt nicgt zu befürchten, felbe® zu verlie⸗ 
ven. Zuräcdzahleng monatlid oder nad Belieben. 
Spredt bei mir vor. ; 

‚ AlphbeusM. Smitb, Inpeftment-Bantier, 
Zimmer 718, Chamber of Gommerte, Ede Wafhingtom 
und La Galle Str. Schneidet dies aus. 16jebif 


Zu verleihen: $250,000 auf Grundeigenthum, 5 und 
5% Prozent Zinien. u  - 7—9 Morgens, 
Nahmittags. NK. Smith, 629 N. Robey Str. 
13apbiv6 


— Habt Ihr euvopäiine Gtaats-Papiere ober Gezlifie 
fate? Wollt hr Euer Geld zurüct haben? Adreifizt 
B. 112 „Abendpoit“, ’ b Sapiwii 

Geld zu verleihen zu den niedrigfter Raten auf ver 
bejiertes Chicago Grändeigenthune Geld zum Bauen 
dorgeſtreckt. Niberale Bedingungen. Peter Ban 
Blijiingen, 95 Waidington Str. 28febbiv6 


Geld geliehen auf Möbel, Piano, Daushaltun 
waaren, Waarenlager » Quittungen, — 
Vapier. Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Sicherheit; beliebige Summen; ĩiange oder kurze Zeit. 
2. U. 2. Thompion. deutiher Advotat, 1008 Shamber 
of Sorımerce, LaSalle und Waihington Str. 20dz6m 


850,000 zu verborgen auf Grundeigent i Moe 
natlihen Zahlungen. 815.84 den a —— 
ein Kapital von $1000 und Zinjen zurüd in 72 Mlona- 
ten. Henry ©. Peo, 445 I. Chicago Ave. 2uınzbwil 


Zu verleihen: $50,000, bei monatliden Zahlungen; 
$15.84 zahlen Kapital und Zinjen zurüd in 72 Motnge 
ter. Office von Henry G. Deo, 45. Chicago Ave. 

17mzjamibwo 


250,000 Dollar zu verleihen auf Grundeigenthnw 
u 5 und 514 Frocent Zinien S. Smith & Eo., 629 
. Robey Str., gegenüber Wider Park, 10jbbw 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


Zu verkaufen: Sehr billig. zwei geſunde 
er Pferde unter voller Garantie; ie Tops ap, 
Erpreg-Gejnirr, Bugay-Geihirr. Pferde eignet ich 
für irgend ein Geihhäft; aud ein gutes Bony zum 
Reiten, mebjt Sattel u. f. w. in 925 Milwautee Ave. 


u verkaufen: Erfte Klaife Buggy und Pferd. 

SD Nahzufragen 251 Hudjon Ape, midofr& 
Zu verfaufen: Ein Ulmer (Great Dane) Dog Pur. 
Kommt morgen Vormittag. 107 Dearborn Str., Zins» 
mer 53. 7 
Große Auswahl bon importirten und einheimifcher 
Eitgvögeln, Buchtweibdhen, fpredhenden Papageien. 
Ale Eorten feinjte Tauben; Käfige und Gamen. 
Sonntags offen. 104 Blue Jaland Ave.  29mzimt5 


Zu verkaufen: Ein ftarfer Trudwagen, Pferd und 
Gelgirr. Nachzufragen 268 ©. Halfted Str. dmbol 





— — 


Perſönliches. 


Alexauders deuthe Geheimpoli— 
gei-Agentur, 181 W. Maobilon Str., Ede Hal« 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privateın Wege, 3. B. ſucht Verihmwundene oder 
Verlorene. Alle Eheitandsfäle unterjuht und Bes 
mweije gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
gejpirt.. Die einzige richtige deutiche Polizei-Mgentur 
un der Stadt. jeder, der in irgend welce Unannehın- 
lichkeiten vermicelt ift, möge voripreihen. Gefeplicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi8 Mittags lömalj 





Ludwig Schul aus Bergzabern wird erjucdht, feine 
Adrefje abzugeben 137 Wells Str. midos 


Sigmund Lamprecht aus Suwellien, Ruſſiſch-Polen. 
bittet um die Adreſſe von Julius Preys und Hermaun 
Preys. Ich wohne 1015 Hohne Ave. 6 


Schulden, welche meine Frau in meinem Namen 
macht, bezahle ich nicht. Karl Schrandt. 5 


8. Word, Floriſt, 410 E. North Ave. nahe Wells 
Str., empfiehit zum Oſterfeſt feine Pflanzen, Schnitt⸗ 
blumen, Bouquets, Körbe und alle Blumen decoratid⸗ 
nen. 120ap1w5 


Bekanntmachung: Wer feine Damen- und Kinder» 
büte gut und billig garnirt haben will, fommte zu 
srran Haujen, 413 Larrabee Str. imomidojak 

Freier Rath ertheilt. Alle Rehtsangelegenheiten 
Werden prompt und jor — * Arbeitslohne 
ohne Koften collectirt. 162 Wajhington: Gtr., Zims« 
mer 36. 8apiwi 


Die feinite Damenfdneiderei erlernen junge Mäd- 
Ken bei Dir. Ehmidt, 878 Elyboturn Ave 
Yapjami7ti2 


" Bangsicneiden, neuelte yagon, 106; Syrifiren 35c. 
Prof. Uhl, 380 Dit North Une. aprwo 
Ale Arten Haararbeiten fertigt N. Tramer, Damen⸗ 


keifeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 
7Tapliwo 


Attorney will Abſtrakte unterſuchen für 310. Room 
514, 34 La Salle Str. Tapıwl2 


Köhne, Noten, Board», Salvon-, Grocery, Wents, 
bil8 und fchlehte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Eonttabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bi3 785. Ade., Zimmer 8 Offen Sonntags biß 11 
Uhr Vormittags. Schneidet Died aus. llapiwik 


Edw. U. King, Anwalt, 134 Wafhington Str. 58 
mer 1119. Abftracte geprüft 85 und darüber. MN ige 
Preife für Broceffe Rath gratis, 15jalj 


John G. Echühler, Galciminer, Whitewafher und 
Nlajterer. 208 Blue Jöland Ane. Beite Arbeit. biv 








Heirauihsgeſuche. 
D——— a tslereisieiihe ii 
Heirathsgeiud: Eım Handwerker don 46 jahren 
ſucht die Bekanntſchaft einer arbeitſamen und ächt⸗ 
baren Wittwe betreſfs Berehegaichung. Offerten unter 
zT. 14, „Abendpojt“. 9 
— ——— — ———— 


Unterricht. 


Eine junge Dame, im Wiener Conſervatorium aus⸗ 
gebildet, ertheilt billig Unterricht in Piano, Geſaug 
und Franzöſiſch. einjte Referenzen. MiE R. Gerbel,. 
321 Webiter Ave. 12—22upY 

Gejugt: Ein junger dbeutfher Mann wünfcht bei: 
eınem guten Lehrer engliich jchreiben und jprecheu zur. 
lernen. 2. Graf, 1220 Barzilon Str. modimid 


ZithersUnterricgt ertheilt gründlih im und außer 
dem Haufe U. Sclid, 555N. Clark Str., Ede — 
aplw 





Verſchiedenes. 


Verloren: Einen großen, brannen Hund; 
Haare, wenig weiß an ber Bruft, lange Ohren. Gute 
Belobnung. 17 Raymond Kourt, nahe Milwaufee 
Ave. und Ytobey Str. y 


kurze 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 


Te 
u kaufen gefucdht: Ein Pooltiſch, woun auch Tuch 
ai * ein Gafh Regifter. Mdr.. 1181 — 
de. 5 


N un Er ne — 
Zu verkaufen: Schöne neue Sederbetten, billig. 180) 
Elybourn Ave. Store. ı 5 
Zu kaufen gefugt: Gigarrenformen. U. Berg, 608 
Rose Sr, ein UM 
verfaufen: Billig, etne Saloon-@inridtung, jo 
Ir neu, mit 2 Pool»-Tiiden und Gafh Regifter. 
5 6. Peterfon, Wajhington Heights, ZU. mi-fr6 


verfaufen: Zwei Stühle Barberjhop, auf Zeit 
oder Gafb, 8125. 288 Wels Str. midofr6 


Zu verfanfen: Ein wenig gebrauchter Küchenofen 
mit beißer Waflerfront, fowie eine Bettlounge und 


u verkaufen: Ein Kinderbett mit Stedergeftell und 
— 20 Cottage Grode Abe. Geberget 1 


a8 — —— Hufaabe des Haudhaltes 
werden die feinjten el und Haußgeräthidaften: 
dillig verfauft. 511. North — aerathich 


Zu verlaufen: Eine faft neue Jce Eream- ontaine. 
preiSwürdig. 339 €. Horn ve — mſas 


on —— —* ur neue — eg 
ofort, wegen reife ma ? ⸗ 
iaund. 508 W. Superior Peg nn idofr6 


Zu verkaufen: Eine gute Hobelbant nebft Banl« 
hafen. Zu befehen nur Sonntag Vormittags in No. 
665 Genter Ade., 1 Treppe rüdwärts, midofr4 


Zu verlaufen: Eine Eißbor mit Bierpumpe und 3 
— Nur 3 Monate gebraudt. 3925 ©. —— 
m = 


Bargain! Counter 34.50, Shomwcaje für answendi 
38.00, elegantes Wallcafe. 103 78. Adams Str. d 


Gelegenbeit: ner, faft neuer Ke ‚238; feine 
— 8; Gndides —— lat Erkde, ; 


elegante® yoldiungbett, 813; prädtige eL 220; 
Brhffel Garpet. Muß Exhaber 106 Ka Adams Eir 


Sn verkaufen, billig: Gtorefigtures. 312 MW. Oli 
cago Abe. ' — — 
u verkaufen: Schneider ⸗Einrichtung, Nahma ſchie⸗ 
a nie 
Zu verfaufen: Billig, ein gutes. nur wenig gebe” .d- 
teö Piano. 241 Weil! Str, 2 Flur. ” o1m8 


820 taugen quie men Digb Arm Name” it 
fünf Edubladen, fünf Sa nt GER 
Gibrebue HR, Haptie SIR Dora 97 fie ale 6 Gate 

redge 3 ore 
— —— 


Ale Sorten Aidmafdinen gar antirt * fünf Jahre; 
3 von $10 bif 246 Oalſted Gou 
Ba 


Za vertau Sde Eaſes alte und neue, audh 


fen: 
werben alte gelauft. ‘70 Sigel Gtr. ae * 


’ 





— 


Die Verſaillerin. 
Roman von Ernſt Remin— 


(11. Fortſetzunge) 


„Philipp? Er fiel mir zuerſt bei 


einem Ringelreiten auf, wo er mit vielem 
Geſchick die Lanze ſchwang. Dann 
wieder gefiel es mir eines Feſttags, wie 
er beim Tanz mit launiger Selbſt—⸗ 
auföpferung diehäßlichen, alten Bürger: 
mädchen; welde man im Winkel jigen 
ließ, eines nach dem andern aufforderte. 
Er war einer der Gelehrten unter uns 


angehender Fechtmeijter. Bekannt wurde 
ih mit ihm auf wunderliche Weiſe— 
Einſtmals zogen wir von einem Gelag 
der Meißener Landsmannschaft: heim; 
als wir mit der Scharwace Streit be: 


ı man fih gewöhnen, deine Maßnahmen: 


BR EFTTTR 


Der Herzog lädjelte gutmüthig. 

„Nun, das thue dann“ nur alles, 
wenn ich erjt einmal die Augen:gejchlof- 
fen habe; “ jagteen darauf, „Das End: 
ergebniß kann ich Dir vorherfagen: du 
wirjt allgemeine Aufregung jchaffen, 
viele. werden gewinnen, mehrere benad: 
theiligt werden, und jede perjönliche Un: 
zufriedenheit wird dich al: den Unheil: 
ftifter anjehen. Bor allem aber wird 


| zu:befpredjen und: fi) ein Urtheil das 
‚ rüber anmaßen — eine jchlimme Gefahr 


| für den Hervfcher. 


Nein, die- hödhite 


uns | Meisheit ift, die Mafchinerie im ges 
und: bandhabte: doch den Degen wie ein 


"planen, und 


wohnten Gange erhalten, jede Nendes 
tung ald Störung meiden und die Zu: 
kunft für ſich ſorgen laſſen. Es kommt 
doch ſtets anders, als wir die Dinge 
nothwendige Reformen 


vollziehen ſich unmerklich von ſelbſt.“ 


kamen. Wir zogen blank und ſtachen nie-⸗ 


der, was uns in den Weg kam und 
ſchrieen die Burſche heraus. Allein es 
ward uns nicht genügend Succurs, 
ſchon waren zwei über mir und wollten 
mich zu Boden werfen, Da befam ich 
plöglih Luft. Die Kerle flogen nad 
linf3 und recht3 zur Erde, ein fremder 
zog mich eilig im eine Hausthür und 
über eine dunkle Treppe in ein Gartens 
zimmer, wo-eine Lampe bei vielen auf: 
geichlagenen Folianten brannte. ‚IK 
hab’ Euch herausgerifjen, weil id's 
Eurem Stande fhuldig war,‘ jagte er 
zu mir, noch ‘ehe er mir Play bot. 
‚Wegen der anderen Naufholde, mit des 
nen-Xhr wart, hätt’ ich nicht den@rotius 
weggelegt. Madt’3 Eud bequem, bis 
der Tumuft aufhört!‘ Derisremde war 
Philipp. Ich wollte erit aufjahren, be 
zwang mic, aber und fagte nur: ‚as 
ich meiner Geburt fchuldig bin, weiß ich 
ohnedies. Der ee ijt eben Stuben: 
hoder und der andere: will. leben!‘ — 
‚Stubenhoder,‘ wiederholte er: und jah 
mid. mit. einem eiskalten,, überlegenen 
Sächeln an, ‚fieh da, en Prinz, ‚weicher 
fhimpft. Und ‚leben‘ nennt Shr das; 
Ahr zecht mit den Meignern, pofulirt 
morgens und abends und randalirt: mit 
der Stadtwadhe! hr jeid hergelommen 
aus. der Enge und Abgeſchloſſenheit 
Eures Schloſſes, wo Ihr nur Kammer—⸗ 
diener ſaht, um hier das Leben und die 
Menſchen kennen zu lernen und Euch an 
ihnen großjährig zu reiben. Statt deſſen 
gehabt ihr Euch bei den katzenbuckelnden 
Zechgeſellen in der Mißnia!“ Dieſe Art 
zu ruͤffeln hatte mich in die größte Er— 
regung verſetzt. Ich riß ein Florett 
von der Wand und drang auf ihn mit 
dem Rufe ein: ‚Zum: Teufel der Schul: 
meifter!‘ Allein: ftatt aller Waffe 
ſchwang er feinen Schemel und zerbrad) 
mit einem: gefchidten Stoß die Klinge 
in meiner Hand. ,‚Der Lärm draußen 
ift nun vorüber, * jagte er dann ruhig, 
‚s wird Euch Niemand: mehr auf 
Euren: Heimmwege beläftigen. Geht 
und überlegt, weile Pflichten Eure Ge: 
burt Euch auferlegt! Mit dem Stumpf 
da könnt Ihr Euren Fechtmeiſter prü— 
geln, er hat's an Euch verdient!“ Da— 
mit ergriff er die Lampe und leuchtete 
mir über die Treppe hinab. Das war 
der Anfang unſerer Bekanntſchaft!“ 
„Auch eine Weiſe, eine Bekanntſchaft 
anzuknüpfen!“ brummte der Herzog. 


„Grob, aber ein braver Kerl, der dir 


7 das ſagte. 


ſichtig. 
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Gr jhwieg; Konrad ebenfalls; was 
der Pater eben entwidelt, war ungefähr 
die Theorie des „Apres nous le 
deluge“; der Sohn hingegen hatte im 
Umgang mit Philipp ganz: andere Ideen 
eingefogen. Allein er vermied eine 
Auseinanderfegung darüber, weil er 
fühlte, daß eine folche nur des Herzogs 
Verftimmung gegen den Freund mehren 
würde, 

„Was weißt du über Digonneaus 
Borleben?* fragte da der Herzog. 

„I erfuhr aus feinem Munde, Daß 
er jeit früheiter Jugend Waije fei und 
von einem Pfarrer bei Genf erzogen 
wurde, welcher ihn zum Abjhluß jeines 
Bildungsganges auf die hohe Sihule 
IHidte. Der Mann it inzwijchen ‚ge: 
ſtorben. Ich entfinne mid, daß. Philipp 
in Heidelberg die Nachricht davon em: 
pfing und mit ihr eine größere Geld: 
jumme. Später begleitete er. mich auf 
der Reife, zulegt hierher, wo du ihn 
huldooll aufnahmft. Daß du ihn bis- 
ber ger faheit, Haft du mich mehrfach 
fühlen laffen und ich- bin dir von Herzen 
dankbar dafür!“ 

Der Prinz griff nach des Vaters 
Hand und führte ſie an die Lippen. 

„Leider muß das nun. anders mer: 
den!” jagte der Fürft, und blidte anz 
cheinend gleihmüthig im die Landichaft 
hinaus. 

„Wie ?* fuhr Konrad auf. 

„a. Der Name Digonneau: ift ein 
nom de guerre, mein Sohn, es gibt‘ 
feine folche Familie Kannit du mir 
etwa erffären, woher ihn dein Jreund 
trägt 2 

„Nach feinem Vater heit er fo, un: 
zweifelhaft !* 

„Dem ift nit fo; wie man mir 
glaubwürdig berichtet hat !* 

„Berichtet: ? Und darf ich wifjen, wer 
das behauptete. ?“ 

„Oraf Lannion !* 

„Lannion, Lannion, “ fazte unmuthig 
der Prinz „Sieht Lannion ehrlicher 
aus, oder Philipp ? Und: du weikt, wie 
er ihn bapt, weil er glaubt, Philipp 
ee Deinch: Anflug an Defter: 
reich!“ 

„Lannion ift nicht unflug genug, mit 
einer nacdzweisbaren Lüge. vorzugehen 
oder gar-einerjchwere Anklage damit zu 
unterjtüßen!* 

„Eine Anklage? Man-Elagt Bhilipp 
an?“ rief Konrad und warf einen 
raſchen Blick auf den Vicomte, welcher 
drüben an der Steinbrüſtung lehnte und 


mals wohl nichts in ihm! Wie giug's dem Geplauder der mit dem Kammer: 


weiter?“ 

„Am nächſten Tage überſandte ich ihm 
ein Paar Floretts von beſter Nürnber— 
ger Arbeit und zugleich‘ eine Forde— 
rung. Gr Lie mir zurüdjagen: 
‚Wenn er des Prinzen: Hoheit beleidigt 
hätte, jo jei er, al3 vom del, es 
meiner Geburt doppelt jchuldig, zu 
revoziren und zu Depreziren, Wenn 
ich aber dennoch losgehen wolle, würde 
er fih eins: über den Kopf hauen 
laſſen.“ 

„Das war vollfommen recht und ge: 
ziemend gedacht!“ fagte der Fürft. 

„&3 blieb mir aljo nichts übrig, als 
hinzugeben und ihn um feine Jreund- 
Ihaft zu bitten!“ fuhr Konrad fort. 

„Das war edelmüthig, aber unvor: 
Dein Hofmeifter hätte ji) erft. 
müfien über feine Geburt und Yamilie 
unterrichten. Denn es laufen viele 
Abenteurer:und Gaufler auf den Hoc 
fhulen herum!“ 

„Run, den, Eindrud madhte Philipp 
wahrhaftig nit. Er hielt ſich ſtets 
würdig und ernſt und ſprach mir häufig 
von ‚Yürjtenpflicht‘, einem Begriff, den 
ich erit Durh ihn und erjt allmählich 
verstehen lernte. ‚eder, auch der Fürjt 
müſſe ji in den Dienjt einer, würdigen 
Koee jtellen, wenn er in der Welt zäh: 
len wolle, ‘ jagte:er, mir häufig. ‚Man 
muß am Ende feines Lebens, wenn man 
dieſes rückſchauend überdenft, fich nicht 
den Vorwurf mahen brauchen, die Zeit 
und die Kraftran Eitelfeiten und viele 
feine Zwede verwendet zu Haben!’ 
Das war ein Saß, der mir der. Aus: 
gangspunft. all. feines Denkens und 
Handelns jhien. * 

„Eine weije. Lehre!“ beftätigte der 
Fürft und riebi fig mit der Hand nad> 
denklih über Stirn und Augen, „Aber 
dasımit dem ‚Dienjt der dee‘ das: ijt 
philoſophiſche Narretei. Vertritt du 
nur deine Machtſtellung gegen den Kai: 
ſer und die großen Reichsſtände, indem 
du ſtets einen von dem ihren abweichen⸗ 
den Willen beweiſeſt, wie ich jetzt, und 

üte dich, deine Untert ane merken zu 
alien, daß fie ohne Diy, ..gend® e:mas 
vermögen; Das:ift die Summa aller 
Weisheit für Did, „Ideenpolitit Toftet 
Geld. Der. Kaifer fann fich Ddiejen 
Qurus erlauben. Du fiehit, wie 
felbft Better Friedrich von Preu: 
Ben fih im allerlei jchwere - Wider: 
wärtigteiten verwidelt, weil er: politis 
ſche Ideen verfolgt. Schon dieſer Lehren 


wegen ſollte ich Philipp ferner nicht in 


deiner Umgebung dulden!“ 

Konrad ſah den Vater erſtaunt an 
und beeilte ſich zu erwidern: „Ideen in 
dieſem Sinne meinte Philipp gewiß 
nicht. Seine Staatskunſt wäre dieſe: 
Geſchickte Handwerker in's Land ziehen, 
Garten: und Aderbau heben: und von 
Laften befreien, Manufakturen jchaffen, 


welche Die; Berbraucsaegenitände der: 
Einwohner fertigen müffen, Schulen für: 


bie Aermeren anlegen, die Frohnen be⸗ 
fhränten; jtärfe-Zöfle auf‘ auswärtige 


 Woaren legen u, j..w., umd. fo den all: 


— 


gemeinen Wohlſtand allnählich heben. 
Sei das Land erſt reich, ſo ſei auch der 
cürſt nach Auhzen müchtigl“ 


herrn Converſation machenden Marquiſe 
zuzuhören ſchien. 

„Und weſſen?“ ſetzte der Prinz bli⸗ 
tzenden Auges hinzu. „Soll er etwa 
conjpiriert: haben? Befürchtet man, 
König Priedrid bezahle ihn? Eine 
Sache, Die:er vertritt, ich verpfände mein 
Wort, die iſt ihm wahrhaftige, innerſte 
Ueberzeugung! Des bin ich ſo ſicher, 
wie meiner Fauſt hier!“ 

Und er ballte die Fauſt heftig zu— 
ſammen, daß bei der raſchen Bewegung 
das Haudgelenk knackte. 

Der Fürſt that einen tiefen Athem— 
zug, ſchüttelte das Haupt und blickte 
wieder in die Landſchaft hinaus. 

„Ich ſaß wie heute auf dieſer Teraſſe“, 
begann er nach einer langen Pauſe, 
„als zum erſtenmal an mein Ohr 
die Kunde einer ſchlimmen That drang, 
welche im Lande verübt worden. Ich 
war nicht viel über zwanzig Jahre alt 
und war doch die. oberfte Rechts- und 
Urtheilöquelle in meinem Lande — als 
hödjter Richter follte ih mun über 
Schuld oder Unschuld, Leben oder Tod 
enticheiden. Ich mußte mir feinen 
Rath. Sollte. ich der Jujtiz freien Lauf 
lajien? . Sollte ih Gnade üben? Und 
wie-id nun in bangem Sinnen hier ja 
— ed war. ein Tag wie diejer, und wie 
ein lihtgrüner Schimmer lag der Son- 
nenfhein ‘drüben auf den Halden und 
Bergihonungen, die dein Hochjeliger 
Grofvater angelegt — da war mir, als 
tiefe Diefe ganz unjchuldige Bergwelt ınir 
zu: 65 muß ein drrtänmdeinerRichter und 
Räthe fein, im Angeficht dDiefer Gottnatur 
und drüben auf den. fonnigen: Fluren, 
in den. friedlich. Daliegenden. Dorfihaf: 
ten, da Tann ja niemand den: frevlen 
Muth gehabt Haben, in feines Mit- 
menjhen lebenden Körper die Waffe zu 
treiben Ih iprad frei — entgegen 
der Vollsjtimme, Nachher erichlug der: 
jelbe Mann einen meiner. Forjtwärter! 
— 3 war; eine trübe Erfahrung: und 
leider macte ich diefelbe öfter. Man 
darf die perfönlide Empfindung über 
Reht oder Unredt, Schuld und Un: 
jchuld nicht befragen. Ih halte mich 
jeitvem: ftreng: an die erwiejenen That: 
fahen und habe: allmählih jede Ber: 
ftellung, jeden Berrath für möglich hal- 
ten gelernt!“ 

Der Fürjt nidte: zur Beftätigung mit 
dem Haupte,und fuhr: fort, indem er fich. 
zurüdlehnte und feinen linten Fuß: auf 
die, Banf’zog: „Esiindtraurige Stun: 
den, mein:Sohn, in denen man was 
lernt, und jie jtehen auch dir bewar! * 

Der Prinz. fah jeinen Vater unruhig 
an und fragte nach einer Pauſe: „Hängt 
das mit Philipp zuſammen?“ 

„Ich wünſchie, er könnte ſich reinigen, 
und e3 wird mir.fehwer, dir ms: zu-ja- 
gen. Doch es liegen Verbahtögründe 
gegen ihn vor, welche —“ 


(Bertjegung folgt.) 
Tägliche Auflage der „Adendpofis® 35,000. 


Berjtimmter Magen kurirt durch Bromo⸗ 
Seltzer. — 10 * 
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Die gröften 
Haus⸗Ausſtatter 
der Welt. 


Unſere Bedingungen. 


8265 werth Waaren 82.50 per Monat 
*850 werth Waaren 84. 00 per Monat 
bl00 werthj Waaren 86.00 yer Monat 
ß200 werth Waaren 810.00 per Monat 


Keine Sicherheit nöthig. 
Keine nterefjen berechnet. 


Unfere Dreife. 


Gewebte Drabt-Matraten 
Matragen, Wool Top, guter Tid. 1. 
Plüſch Parlor-Garnitur, ſehr fein ge— 
polſtert 
Hartholz-Bettzimmer-Ausſtattung, 
Küchen-Stühle ........ esse seen 
Stühle mit Rohr-Siß.......00... 
No. 8 Küchen-Räanges............. 
Abch. Gaſolin-Oefen 
3⸗ply Ingrain-Teppiche........... 
Tapeſtry Brüſſel-Teppiche ......... 
Chineſe Matting 
Folding⸗Betten 
Großer 17x40 Bevel Plate Glas 
— 
Hübſche Betten, allegarben u. Größen 
Vollſtändige Dinner-Sets...... 
— une — 
Baby-Buggies, ſehr fein gepolſtert.. 
Elegante Buffets, großer Bevel Plate 
Spiegel 
— hübſche Entwürfe, 
er? 


8.75 
+25 
.55 

4.50 

3.75 
.62 
.49 
«15 

7.25 


22.75 
1.15 
6.50 
4.75 

«25 


10.25 
.48 


3.0 
.25 
1.10 
2.75 
«30 
2.30 





Artiſtiſche Portieres, großer Dado und 
— — * 

Kiſſen, per Paar, guter Tick. ....... 

Sroße Centre⸗Tiſche — 
uszieh⸗Tiſche, Hartholz, 6 Fuß lang 

Hübſche Steh-Lampen 

Große ſolid meſſinge Hängelampen. 

Doppel-Kleiderſchräuk............ 6.50 


Maſſive Eiſen-Betten............. 4.50 
mdimidojal 


Der Comfort des Kranken. 

„Der Comfort des Kranken” tft die 
EHrift betitelt und ihr Verfaifer, Dr. 
Martin Mendelfohn, praktiicher , Arzi 
in Berlin, mochte zunächſt ſelbſt Trag— 
weite und Werth ſeiner Anregungen 
unterſchätzt haben. Er ſchrieb fie für 
den Supplementband der Zeitſchrift für 
kliniſche Medicin“, der dem Geheimrath 
Leyden zu ſeinem Profeſſor-Jubiläum 
dargebracht wurde. 

Freilich, in einer Schrift, die von 
vornherein für das große Laienpubli— 
kum beſtimmt geweſen wäre, hätte der 
Verfaſſer wohl minder freimüthig die 
Klage erhoben, daß ſo viele unſerer 
Aerzte durch „jede Frage der Angehöri— 
gen über Pflege und Wartung des Pa— 
tienten, über das Verhalten ſeiner Um— 
gebung während der Uebrigen dreiund⸗ 
zwanzigdreiviertel Stunden des Tages, 
in denen der Arzt nicht bei dem Kran: 
fen ift, in. Derlegenheit gejegt werden“. 
Nr einer Chrift für Laten hätte e3 der 
Derfaffer vielleicht nicht ohne die nun 
dem Arzte gegenüber umnöthige ein: 
Ihränfende Erklärung hingefchrieben : 
„Die Krankheit, zumal die acute, if 
und bleibt ja immer ein Kampf, den 
der Körper felber und allein auszu: 
kämpfen hat, und im welchen er aud 
die eberwindung der Schädlichkeit jel- 
ber. vollführt. Der Arzt ift hierbei nur 
der Leiter — wenn man will der Chef 
de3 . „Seneralitabs”. Dagegen wirt 
man es überall mit dem innigften Ein: 
veritändnig lefen uno es fich bleibent 
einprüägen: „Man würdigt es micht 
genug, daß der Comfort des Kranfen 
ein integrirender Theil der Behandlung 
ilt, dat häufig nur durch ihn der Ver: 
lauf der Krankheit fo beeinflußt wird, 
daß fie erträglich bleibt und eine gün: 
ftige Wendung nimmt. Er ift nidi 
Lurus fondern Nothwendigfeit.” 

Der Ausführung diejes Grundfaßes, 
den genauen Anmweifungen für feine 
Beaptung it die Schrift gewidmet. 
Sie befaht fi zunädhit mit den Anmei- 
jungen für die Einrichtung und Be: 
handlung des Kranfenzimmerd. Das 
beite Zimmer der Wohnung ift für die 
jen Zwed gerade gut genug: 

„st doch das Srankenzimmer für 
den Vatienten von der außerordentlich 
ften Bedeutung, da 68 für ihn für eine 
längere oit fehr qualpolle Zeit den ein- 
zigen Aufenthaltsort bildet, den er nicht 
verlaffen fanm. Am beiten eignet fich 
für gewöhnlich der Salon zum Kran— 
fenzimmer, der während der Slranktheit 
doch nicht Für Gefelliehaften benugt wer— 
den kann. Wo es möglich ift, follten 
für den Kranken ſogar nicht ein, ſon— 
dern zwei Zimmer zur Verfügung 
ſtehen. Das eine wird des Tages, das 
andere des Rachts benutzt, das nicht be— 
nutzte in dieſer Zeit gelüftet, geheizt, 
gereinigt ꝛzc. Hat man die Wahl, ſo 
empfiehlt ſich ein Zimmer nach Norden 
gelegen, das andere nah Süden; je 
nad Tageszeit und Temperatur kann 
der Kranfe nad) einem oder dem ande- 
ven gebraht werden. Zimmer mit 
Delanftrih der Wünde verdienen den 
Vorzug der tapezierten; bon den Tape» 
ten find wiederum die gefirniiten wafch- 
baren Holz= oder LXepertapeten die beite 
Belleidung für die Wände des Kranfen- 
zimmers, Kür den Fußboden eianet 
ſich egr gut gemwichites oder gebohntes 
Hartholz-Parket; Dielen follten mit 
—— geſtrichen oder einfach geölt 
ein. 

Dagaerſte, was man in einem ſolchen, 
als Krankenzimmer zu inſtallirenden 
Salon zu thun hat, iſt, die Teppiche 
hinauswerfen zu laſſen. Dasſelbe 
Schickſal erleiden, wenn ſie zufällig vor— 
handen ſein ſollten, Betthimmel und 
Bettvorhänge. Dieſelben ſind im Kran⸗ 
lenzimmer, das ja doch ausſchließlich 
für den Kranken zur Verfügung iſt, 
sine ganz überflüffige Einrichtung. 
Hier ift nichts zur verbergen und zu ver- 
hüllen, und nod) weniger darf der Zu 
tritt friſcher Luft — oder die 
ſchlechten Ausdünſtungen desſelben in 
ſeiner Nähe zurüchgehalten werden. 
Ebenſo wenig iſt für Thürportieren und 
(ang herabhangende Fenſtergardinen im 
ſtrankenzimmer Plaß; ſie müſſen fort. 
denn fie fangen nur Staub und find 


. nn — aa an — — 


| ermödeln: der Arante braucht-fie nicht 
| und die Gefunden können auf Holzftüh- 
fen figen. Ueberhaupt muß alles Üeber⸗ 
| flüffige entfernt werden, beſonders alle 
Rippesiadhen und ähnlicher Kram. In 
in Kranfenzimmer gehören weiter nichts 
al3 diejenigen Möbel und Einridhtun- 
en, die unmittelbar der Pflege und 
equemlichleit des Krunten genügen. 
Unter allen Umftänden müfjen Thiere 
jeder Art von dem Krantenzimmer fern 
gehalten werben. 

Doch ſollen den Kranten nicht fahle 
Wände anftarren, im Gegentheil, e3 
fann für die Behaglichteit und Zer— 
ftreuung de3 Kranten dur) die Zins 
mereinrichtung fehr viel gethan werden, 
und die Rüdwirkung der Umgebung 
des Pranfen anf feine Stimmung und 
fein Befinden ift nicht zu unterſchätzen; 
man eintpfindet eben anders im Frad 
als im Schlafrod. 

Als wihtig für das Kranfenzimmer 
empfiehlt der Berfafier Blumen, Uhr 
mit deutlich fihtbarem Zifferblatt, aber 
ohne Schlagwert x. In Bezug auf 
das Verhalten im Krantenzimmer gibt 
er u. U. folgende Rathichläge: 

„Sprit man mit dem Sranten, fo 
bermeide man jedes unnatürliche Däm— 
pfen oder DVerftellen der Stimme und 
Ipreche natürlicd) und deutlich, ſelbſtver— 
ſtändlich ohne zu ſchreien; die unnatür— 
liche Sprache macht den Kranken nervös 
und zwingt ihn zu größerer Anſtren— 
gung im Zuhören. Sowie der Arzt 
geläutet und die Wohnung betreten hat, 
begebe er ſich direkt und ohne Aufent— 
halt zu dem Kranken, der natürlich ſei— 
ner in größter Erwartung harrt; insbe— 
ſondere vermeide er es vor oder nach 
dem Befuche im Nebenzimmer oder im 
Flur lange Geſpräche zu führen, wo— 
möglich gar ſo, daß der Kranke dieſel— 
ben zum Theil vernehmen kann. Für 
Beſuche gilt das Gleiche, wenn man 
nicht vorzieht, dieſelben gar nicht her— 
einzulaſſen. 

eberhaupt iſt jedes halblaute und 
unbeſtimmte Geräuſch, welches außer 
ber Störung’ an ſich den Kranken noch 


veranlaßt, aufzumerken und ſich anau—⸗ 
ſtrengen, bei weitem gefährlicher, als ein 


ehrlicher, deutlicher Lärm. Darum 
ſchleiche man nie auf den Fußſpitzen an 
der Thür des Krankenzimmers vorüber, 
ſondern gehe ruhig und ohne zu lärmen 
vorbei; dann weiß der Patient gleich, 
was draußen vorgeht, und erſchrickt 
weder, noch ſpitzt er die Ohren. Vor 
Allem aber verbiete man auf das 
Strengſte das infame Tuſcheln und 
Flüſtern in der Krankenſtube ſeibſt, 
wobei der Kranke ſtets glauben muß, 
daß von ihm und ſeinem Zuſtand die 
Rede iſt, und fich unnützerweiſe auf: 
regt.” 


Die erften Zeitungen in Deutifhland 


entftanden, neueren Yorihungen zufol- 
ge, in Augsburg, dem Siße ber reiden 
Zugger, die um die Mike des ſechzehn⸗ 
ten Jahrhunderts ihreQHandelsflagge auf 
allen Meeren wehen ließen, in Oftindien 
und Weftindien. Yactoreien befaßen und 
in allen wichtigen Handelsplägen und 
Seeftädten Agenturen unterhielten, Die 
eigenen SHandelscorrefpondernzen, die 
vielfachen Berichte von Gejchäftsfreun- 


|; ben, die mannigfadhen Berichte von Für 


ften, regierenden Herren und einflußrei- 
hen Diplomaten: gaben den Stoff zu 
einer Art von Zeitung, die jebocdh nicht 
gedrudt, fondern von Dienern des Hau- 
jes gefährieben wurden. Was auf dem 
yewöhnlihen Berkehräweg und an ben 
Bofttagen einlief, wurde al3 fogenannte 
„Drdinari » Zeitung zufammengeftellt, 
neben welden Zeitungen dann Beilagen 
mit den „Extra-Drdinari” ausgegeben 
und verfendet wurden. Der Scähreiber 
erhielt von Jeden, dem feine Zeitung 
zuging, vier Sreuzer für den Schreibe- 
bogen, aud) wenn berjelbe nicht ganz be- 
fchrieben war. Sämmtlihe im Laufe 
bes Jahres auszugebenden Blätter Eofte- 
ten,wie man aus den unter Anderem im 
Germaniigen Mufeum erhalteneneften 
erfieht, 24 Hi3 30 Gulden. — Neben den 
politijhen,religiöfen und Handelsneuig- 
feiten wurden auch die widtigfien Docu- 
mente mitgetheilt, am vollftändigften 
diejenigen Actenfiüde, deren Inhalt 
Handel und Verkehr unmittelbar betraf. 
Die damaligen Zeitungsjöhreiber erhiel: 
ten [hon Mittheilungen, die ihnen ohne 
„Berlegung des Amts-Gebeimnifjes“ 
mohl nicht hätten augänglich fein fönnen. 
In weldes Geheimniß 3.8. das Bari: 
fer Barlament feine Verhandlungen 
auch hüllen mochte, der Fugger'ſche Zei— 
tungsſchreiber machte es doch möglich, 
eine getreue, actenmäßige Darſtellung 
des ganzen Prozeſſes zu bringen, der 
gegen Jean Cothel wegen ſeines Mord⸗ 
verſuches auf Heinrich VIJ. angeſtrengt 
wurde. — Der literariſche Theil dieſer 
Zeitung hai eine ganz beträchtliche Aus⸗ 
dehnung, und bringt außer den hand⸗ 
ſchriftlichen noch gedruckte Beilagen, eine 
Menge politiſcher Tagesſchriften und 
fliegender Blätter. Auch eine Art 
Feuilleton ſindet ſich, das landſchaftliche 
Schilderungen aus dem Morgenlande, 
Beſchreibungen von Feſten, Aufzügen, 
Bollsſitten und endlich ſehr ernſt gemein⸗ 
te — Weiſſagungen enthält. Den Schluß 
bilden Anzeigen z. B. wie alle Sachen in 
Wien zur Zeit zu kaufen. &p unter- 
fheiden Äh die älteften Zeitungen 
doc wenig von den heutigen in Aus 
wahl und Mannigfaltigkeit der Berichte. 
Ein großer Unterfchied beitebt jedoch : 
bie „dugaer ide Eorreipondenz macht 
ihre Mittbeilungen in fünf Sprachen ! 
Die italienisch gefhriebenen Artikel find 
die beften, die lateinifcden firogen von 
geſuchter Gelehrſamkeit, die deutſchen 
tragen deutlich den Stempel einer gewiſ⸗ 
ſen Unbeholfenheit und unerquicklichen 
Breite; die franzöſiſchen und ſpani— 
ſchen kommen am ſellenſten vor. Die 
fliegenden Blätter, die der Fugger'ſche 
Zeitungsſchreiber ſeinem handſqriftli⸗ 
chen Blatte beilegte, gaben den gedruckten 
Zeitungen das Daſein. Dieſe fliegen⸗ 
den Blatter wurden hauptſächlich wäh⸗ 
rend der Kämpfe der Reformation in 
Umlauf gebracht. So nahe es lag, ſie 
in regeimaßig erſcheinenden Zeitſchriften 
unter einem gemeinſchaftlichen Titel 
in die Welt geben zu laſſen, ſo ah 
doc ein Jahrhundert, ehe die erfie Zei- 
tung in unferem Keutigeu Sinne gef j- 
fen wurde. - 


6 Nehmet 8 
Ey uih mit Unterdaunare ehmet. Bee» 
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Zlackwellꝰs 
Zull (Stier) Durham 


als das Muſter 


Rauch⸗Taback 


des vollkommenen Ta⸗ 


backs anerkannt worden. 

Das iſt die Urſache, daß wir während 
dieſer Zeit die größten Tabacks-Fa⸗ 
brikanten der Welt geblieben ſind. Er 
hat einen Duft und Geſchmack von be⸗ 
ſonderer Vortrefflichkeit. 

Verſucht ihn. 


Sladwell's Durham Tabad Co., 


Durham, R. €. 


A 
MH 


ORK, 


Ä 


Die Agenten anderer Mafchtiten berfud 
während wır tagtäglich darum angen 
das Agentengefpaft zuiniren. Wirt 
wie die Agenten, desbald fahten wir fort, unter 


bere Maichinen, da fie neuerer Erfindung fit. — 
als Eiſen, des halb kaun ed von feinem Gewinn fein 
putation von Jahren und ſtehen dafür, dieſe aufre 
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777,779 & 731 | 


ge 
DEMOREST 


langen 
No. S. 
Mit einer Garantie fürs Jahre mit jederMafssine, 


50,000 in-Gebraud) 1,21: ind ge 


kauft worden jeit;tuni 1885. — Kette befiere Ra 
I@iue gemacht. Nunmehr Mrbrisiren wir 9.00 
Daigınen jährlih und Hi Nachfraga: vermehr: fid 
jeden Monat — Ehncekke» Berturus, tleiner 
Hugen.— Dir Grund, warum wır dieſe Maſchine 
au 819.50 veriuufen, tft der@ngrosPreis-für dieje 
Dtaichine,. van anderes: Pabriten gearbriict war 
819.50, und wir glaubten, daß twir-Diete-Wenichine 
für baat, uhye die enortnen Perfnufg-Hiulofien uud 
Aasıten-Eommilfion, im Reertl. zu’ 819.59 per« 


kaufen au ien: jobrelange Erfabrung umd 


unjer erroig haben uus geledrt. daßz wir ſowohl als auch unſere Kuudſchaft daber gut thun 

wen, aufzuräumen mit deu hoben Breiten nud groken Profits, viel i ie 

Kerhand laufen gegen bie 

der, Den Brei? unierer Dia 

es nicht thun und glauden, 3d 

faht Meihines zu 319.50 zw verda 

dem allerbeſten Material in einer jeden Eiuzelheit heſteas ge irbeitet und bat cinige Verhbeife en 
jeder Faıaymanı in Mita kann Iagen, day Stayı 

8 Eiſen anſtatt Stahl zu verarbeiten. — Wir haben eine Ro 

dt zıı halten. 


und Btii 
° 
ı erhöhen, pder wir würden 
ie Näufer dafſelde Recht habaır, 
— Dieſe Maſchrne if 


Dieſe Maſchinen ſind zu beziehen, zuzüglich 80 Cents für Delivery, durch 


JOHN YORK, 71,79 &781 6. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Reemond Santeler, Genoveva Stwini. 
Carl Riemer, Harriet Bluhm. 
Louis P. Wulſſ, Auguſta E. Holen. 
Peter Von Bergen, Anna Rauſch. 
Chas. A. Segerſell, Alma S. Carlſon. 
Williau Ridtke, Sarah Ziesmer. 
John Origer, Barbara Stephany. 
Charles Martin, Lizzie Dixheimer. 
James A. Chapman, Suſan Schneider. 
Bark Woltesdorf, Mary Schmierjchneider. 
John Schur, Chriſtine Kramer. 
Robert Eckart, Rebecca H. Waller. 
Frauk Witzotzky, Minna Gabbert. 
Grneft RW. Erdmanı, Minnie-Schramm. 
face Robinfon, Jettie Schmulten; 
ohn Filke, Lizzie Rhode. 


Scheidurgsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
efterıt eingereicht: Names gegen "Minnie 
Douglas, wegen: Berlajiens und Ehelrud)s; 


ae gegen Edart Hajfenpflug, wegen graus 
Y 


her Behandlung ; Paulina gegen Lohn 


"Ray, bogen gratifgmer Behandhuugz Jeunie 
 ®, gegen Addifon D. Hewes, wegen grauaz 
: mer Behandlung, Verlaffens undTrunffuöht, 


8, Arthur gegen Emma Nobert, wegen Che: 
bruchs und Truukſucht. as 
Die folgenden Scheidungsdefrete wurden 
bewilligt: Paul %. von Emma Klager, 
weden Berlafiens ;: Yuella von Charles U, 
Zripp, wegen gratfamer Behandlung; Ars 
villa H.'von George A. Pierce, wegen Ber: 
laffens; Jennie von Willieom D. Ridge, 
wegen Chebrudhd;‘.Earrie E. von John E. 
Tiltey, wegen Ehebruchs ; -Maxtha U, von 
Carlton Dd. Flethet, wegen Trunkſucht. 


Todesfälle, 


Im Nachſtehenden deröffentlichen wir die Biite der 
Deutichen; iiber deren Tod dem GejundHeit3amte zwi⸗ 
{hen geitern Mittag und heute Nachricht zugiitg: 
Glara Bunte, 267 Kremont Str., 32%. 
&. Chriftopher, 3800 Gmerald Ave., 43 3. 
Hermann Krombold, 156 Janſen Ave., 
Robert P. Held, 1846 Belmont Ave., 
Georg Helm, 915 Julton Str. 

Nellie Dralmberg, 4IHEN. Clark Str. 
Martba Schmwenn, 211%. Center Ave., 8%. 
Louis Dredmann, 799 Milwaufee Ave., 29%. 
Suianna Huber, 293 MW. Rolf Str., 53 3. 
Katharina Melmer, 114 Augufta Str., 67 
Sohanna Lindner, 142 28, PL,6M. 


* Geftern Nahmittäg bradh an einem 
Neubau an der 22. Str. ein Gerüft, 
wobei der Arbeiter 8. ©. Weed aus 
einer Höhe von 20 Fuß herabjtürzte und 
fih einen Beinbrudh zuzog. Der Ber: 
unglüdte wurde mach feiner Wohnung, 
No. 753 W. 22. Str. gebradt. 


Nheumatismus, 
Gliederreifen, Froitbenlen, Gicht, Herens 
ſchuũ, Kreuzweh und BSüſtenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Berftauchungen, Steifen Hals, Brühungen, 
Quetfhungen, Griihe Wunden 
uud Schnittwunden, 


Reuralgie, 


Bahnfchmerzen, Kopiweh, Srantwunden, 
Uufgeiprungene Bände, Gelenk: 


fmerzen 
und alle Gämenen, a ein äußerliches Mit» 


benötdigen. 


Farmer und Viehzüchter 


ſinden in dem St. Jalobs Del ein unüber⸗ 
treffliches Heilmittel gegen die Ge⸗ 
drehen de3 Biehitanded. 
Eine 


ä pur afdden für $2.00). IR in jeder 
zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Kid, 


* 


che S Iadube Dei kofket 50 €t8. 


GR 
behandelte, wie befarımt, feit den legten 15 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, hoffuungsloier 
veralteten und langjährisen Krankheiten umd 
beiderlei BGejhleht3 durh die ım Deutid 
land, jowie hier ſo bew hrte Methode von Unterfugung 
es Waſſers (n. 
Sichere Hilfe un 
tirt ir Quirgene, Yebers, Nieren erleibs 
Rervenleideu unb F exrfranftheis 
ten, jowie Mutternorfal, Weihtlup. Unfrugtbarteit, 
| Kreuzweh, jchmetahafte, imre Big 
drüdte monatlide Negekn, 
I, Ehueiden und Brennen, 


häufige? MWaflerlafien, 


berlei Seſchlechts m den, Gebrauch von feinen 
Sieben Sieblings-Vedikamenten. 
Amdenjenigen Srankpziten, oozu. fie geeiguet und für 
deren gründliche Qus ſie beſimmt fiud 
mr — — Famktien beftätigen mit Date 
fagungs-Zeugaiffen Di zn: peüfraft ‚feiner 
bean ihm perjünti) +} teſt —I und die ſaſt 
erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. ** 
Ser Waſſer · Doktor bereitet ſeine eige ne Medizin 
und ſteht des halb mit der Apotheke in Feinerlei Berbins 


ung 
DoDiele Lieblings · Medikamen te kurtren nur ſolche 


allein zu haben in der 
Office: 363 S. State Str, 
eee ine Tredpe hoch 


Sprechſtun den: 11Uhr. Abendz 6⸗8vV8 
1. 6993 geihloflen. Unentgelilice Eottiultation. 


— 


evug Kadisal Institute; 167-199 8. Clark St., Chicage, UL 


has 
ehan 


Ausſchließlich der 


EN side, Herväien ud ges 
heimen Strariheiien Lei 
ewidnet. * 
— Dr. BD. Newton, Superins 
Was gende bat: eins. LBtährige 
tfahtens in Kuropa uud 
Nriertla indem er ein Sribatichüs 
ler pon drei der giödten Herzte 
und Wund⸗KAerzte dieſes Jahr⸗ 
hunderts iſt, neralich die Bro⸗ 
— Jemen. Br utin 

x  M. Hlint und Dr. &. Olcott. 
Nadikale Ur garantiert innerkalb der fürzes 
| gen Zeit, Batienten brieflih mit Erfoig behandelt. 
orrefpondenzen in alen Eprachen. Eoniultation frei. 


Ei 


% 


‘ | B.NEWTON, M.D., 187-189 $. Clark St., Chleago, Il. 
x | DfiiceStunden: 9 Bun. bis 8 Nin. Sonntead MLisir 


Ainderlofe Ehen 


IT SITE 
Tind Selten glückliche, 


Die und wodurch hiefem liebel in furıe ® 
Heit augcholfeg werden kann, zeigt der J 
tungs: inter‘, 260 Seiten, mıs 

geirexen Bildern, weicher pen 

und betsährien Deutjchen Seilsgnftitutii 
in Mein Mork herausgegeben wird, auf dieg 
rite Firife, enge Lente, die tin Denkt 
Etanb der übe treten wollen, foliten ben Eyrsii 
SälcdTs: „Drum peisfe, wer ia nich 
bindet‘, wohl bebergigen und b. 8 vaxivefficheä 
Yu Frfen, che fie ben wictiaften Schritt 
des Serens thun Wird für 25 Genid im 
Roſnũ arten in deutſcher Sprache⸗ ‚jergiun 
verpadt, freiwerfandt. Adreſſe; —* 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New Zork, N. 

er „„Rettungs:Anfer ift au zur haben 

— bei Herin. Schimpftiy, 276 — 

oe. 


Frei Klinits 


im Deutſchen Mediein Go 


©&ır., au Wiimaufer Ape., welche 


re 


eg, 512 Neble 
iche alle ve Li bis 


t . Wr8 

in unentgeltlich auf: 
tür Medizin ‚oder nur jür Geb: 
imelden. — Baleibit iverdeu, jei 
tag. alle Krantketten, ine Heilung D 
a Honorar, ohne Beittimi'der Eiäb 
möryathiih, magaetifch 2c. geheilt. 
Nerventrautherien. Sqhneide dieſes aus! 
Wiebhu, jadide? 


= 
Mabifort,Etr. das 
—— 


due Sreiß-tifte der People's Onut- 

p pf tiing,,Co., 171 &. 173 

U ſtattuuge GSatt nach dem Adzahlungẽ⸗ 
1°, ta iz der Welt... — 


ton, XD 
beinuders 


Bethsada Nurse Training Schanl 


Jungfrauen und Wittwen wird in obiger Anftalt in 
Berbindung mit dem Senticen Heipıtat eine feltene 
Gelegenheit geboten; Hasıstranfenvflegen grämdbiih zu 


erlernen. DieHanirage nad gekdte "Piegeriumen Mi 
etite jehr quote, ebenfalls jind.die Söhne fehr qut. | 
Segen Näheremmaotzufragen SO und 32 Belden | 


i tihen Soipital. 
Blace oder im Deutihen Soip — — 


THE WM, SCHMIDT BARING CO, 


75-81 —— — 
beſte Brod, Gracker uchen un 
Be heit. 


37” Mau verlange fie beim Erocer, 
die Breiß-tifte der People’s Out- 
Atting Co., 171 & 173 Welt 
Medtior Etr., das ardite Haus-Aus- 
ftattungd-Geigäft nad den Abzaplungss» 


beſel 


— nam ES 


ige oder uuter⸗ 


u 1 Drängen, nah unten ums, 
allen Hroniigan, Privat: und Geidjleätsleiden beta | 


"Keanfheiten, wor fe einzelmempjohlen find, und ind 


|SHIGSAAaO; = mi... IE 
Gonne | 


‚Nur für Männer. 


NE ing von allen atuten, hros 


Weit t 
god Haus·Aus- 


1665 ubifa2 | 


ww 


Männer-Seimäce, | 


Böllige Wiederherficliung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüfigfelt 


mittelſt der 


Ra Salle'ihen Rafdarın- Behandlung. 
Erfolgreih, wo alles Andere 
ſehſgeſchlagen hat. 


Die La Ealle’ide Methode und ihre Boyyäg® 
gi Applikation der Mittel direft am Gig der Krane 
\ 


2. Vermeidung der Verdauung und Abidwähung 
der Wirkiamteit der Drittel. ° ſa 

3. Engere Aunüherung an die bedentenden untere 
Toffnungen der Rüdenmarfsnerven auß der Wirbels 
fäule und daher erleishtertes Eindringen der New 
venflüffigkeit und der Maffe bes3ßehtrng und Rädgrask. 

4. Ter Patient fann fi felbit mit jehe geringem 
Koiten ohne Arzt heritellen. 

5 Yhr Gebraud) erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Kebeisgemohnheiten, 
6. Ste ind abſolut unſchadiich 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Sielle ein⸗ 
gelben und. wirken unmittelbar anf den Gih de# 
Mebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Anpetitmane 
gel, Admagerung, Gedähtntgihwäne, heike Walun 
uud Erröthen, Hartieibigteit, jicberhafter und Beruslen 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflopfen. Auße 
fläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigun 
gegen Gelellihaft, Unentichloffenheit, Mangel an Di 
lensfraft, Schüihternbeit u. j w. liniere Behande 
luingsmesgode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Vragenüberladumgen mit Dtedizin, die Dieditamente 
werden direft an den afftzirten Theilen angewandt. 

! _ Derka Salle'she Bolus ijt aud) das beite Mittel gegen 
| FRrantheiten der Iieren, Blaje und VBorftehdrüie. 


Dur mit Zeugniffen und Gebrandsanterie 
| fung gratis. Man jreibe an 


ı Dr. Hans Trestoi, 
ı 822 Broadway, New York, N.9. 


SEP Einzig ädte WE 
J. €. FRESE & COMP’S 
Hamburger Chee 


Zum 


— — — — — 


einigen des Blutes 


Diejer Thee, welcher füch durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Geiundheit iwieder berftelleude, heile 
|. Erüftigende WWirfjamkeit eine? Weltrufeserfrent, dient 
| im Befonderer al3 blutreinigendes und ſicher wirken⸗ 
des Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf. ſchlag⸗ 
artigen Zufälen, Meberladung des Magens, belegter 
| Bunge, mangelndem Appetit, Zahn und Kopf⸗ 
ſchmerzen. Huſten und Bruſtbeſchwerden, Hämor⸗ 

rhoidal⸗Leiden; Leber · uund Unterleibs⸗Krankheiten, 
Auſatz zur Weſſerſucht, Hypochoudrie, Blaſenleiden, 
uidem er den Blafenftein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präferpativmitiel 
gegen fait alle aniteddenden Krankheiten. 

Preis 25 Ei3. das Padet in allen Apotheken 

Jedes Packet 
trägt dieſe 
Schutzmarke 


9 a. FRES 

und die Unterichrift f, „er @co, 

ein NN \ HIopfensack & 
Augustus Barth, N 2; 
164 Bowery, New amburd 

York, Importeur 
und GenevalAgent von J. CO. Frese & Oo.’s 
Hamburger Thee nid Hamburger Pflaiter, 





ftting Co., 171 & 173 Welt 
Dladıfon Str., das gqrößte Haus-Aus« 
ftattung3=-Geiäft nad) dem Adzahlungs« 
plan in der Weit. 


Trunkenheit 
und Gewahnheits-Trinfem 
Su der ganzen Welt giebt «8 zur eim Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Speeilic. 


Es lann auch in einer Taffe Kaffee oder Ehe, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejed Weiß, wer — es. 
koirkt fteld. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch frei zw 
baden bei Ie & Sempil, Druggijien, Glart und 
Wibtion Sfr., Shicago, AB. a 


E PVreis-Lifte der_People’s Out: 


** 


ntere⸗ derjenigen, welche an die 
Krankbeit leiten, jendet di 
at in St. Louis porto⸗ 
iur B Tents, oder deren Werth in 
Bhandiung in Deutſch oder Engljs 
rfabhren, wodurch Biele in Europa 
Bund bier in kurzer Zeit von dieſem fürchterlichen Lei 
it wyrden, nechdem ſie vergebens bei den beſten 
* cägmieite Aerzten Ditlfe gefccht hatten. 
German Medical Institute, 521 Pine Stree‘ 
F : St. Louis, Mo, . 


r ben Grisgen bed Staates Yllinoi®. | 


Dre Dreiöstifte der People’s Out- 
Bttinz Co, 171 & 173 Wef 
Madiion Er, das gqrögte HatıdAude 
ſtattungs⸗GeSäft nach dem Abzahlungs⸗ 
plau in der Welt. 


d_ 


if 
Hämorrhoiden. 


* — "ARAKESIS” Min ung 
I 


PR 


morrboiden. Die Anakesis 
tft in Apotheken zu Babenz 
wird auch nah Empfang dei 
Preiieg, $1, toftenirei auge 
ſandt. Proben umſouſt von 
P. Mↄusſtaodtor . Oo. 
P.O. Box 2416, Naw York, 


Fallſucht, heilbar! 

durch das berühmte Mittel von Dr. Onante aus Müns 
| ker, Weitphalen; nur zu haben bei llagiis 
| Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Babafh Ave. 


| STOTTERN 
| Beift die E. Zarra’fde Spradhfeilanflaft, 
4129 9. Peoria Str, Ede Adams, 


Mittel zur Heilung von His 


Chicago, SL 


| PRIBS WB. Madifon Str., Ede Hals 
jted, Bäbne fchnrerzloß ausgezogen. 

| Belt: Gift: S bi 310. Feine Füllung 50, u. Aue 
| wärtd. Die größten. volfländigiie zahnärztliche Office 
Thicagos. Kein⸗ Schüler. nuegenräfte Zahnärzte. Läne 


» Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave,, 
@de Garpenter Sir. Beite Gebilie 5-8 Dollar 
Bäbnte ſchmerzlos gezogen, ſeine Füulung von 306 
ãufwarts. Beite Arbeit garautirt. Sountags oſen. 


Leſel 


die Preis⸗Liſte der People's Out- 
Btiing Co., 171 & 175 Weſt 
Wadiien Str., daB ardhte Haud-Aud- 
ſtattungs-GEeſchaft nach deu Ubzablungs⸗ 
vlan in der elt. 
Eye and Ear Dispensary. 
Alle Kranibeiten der Augen und Ohren 
— behandelt. Künstliche Augen anf Beitele 
Se Tunq antgetertigt. Brillen angepaßt. 
| * SE” Rathertheilung frei. 1Sm31j 
ı 210% Glart Str, Side Adams Str.. Zinmer 1, 
J — — —— — — — — — 
Dr. A. ROSENBERG 
füst fich auf S5jährige Praris in der Behandlung ges 
Beimer Kr erteu. unge Leute, Die but Jugende 
fünden und Ausichweilungen aeihwächt find, sun 
die an Funttionsitörungen und anderen fFrauenkra 
heiten leiden. werden durch wicht angreitende Mittel 
aründlih geheilt. 125 S. Elarf Str. Office 
Stunden big Ib Borm., 1 6i9 3 und 6 biß 7 Übend#. 


| Dr. ROHDE, 


| Deutrher Arzt, Wundarjt u. Hedurtshelfer, 
728 9. Salite» Str., Ede 18. Str. 
Sirehftunden: Morgen? bis YUdr, Nahmittags 


| won 2-4; Abeud3 nad: 6 Upr, Ubnomirsme 


— 


Deutſcher u—2 
dorals langãhriger erſter Aſſiſteut der Buigl. Uni⸗ 
verſitats⸗Augen klinit za c —XR 
Dffice: TO State Sir., Zimmer 200, 
Stunden: 9%. Wohnung: 139 Lircoln Abe. 


UNNA BORSOH 
OQOptiter. 


103 | 
aa ae 


Bufriedenfeit in jeder Sinfiät garantirt, 
2 0.8 
* —2 Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1384. Sdg1j8 
169 @. &iarf Str.......Chisagg, 


Type Befteuunh > 
— tauftman 
Gas Glare ars Ga 
ie Preiß«fifte der Peo Out- 
Atme 00. Aaı W178 wur 
EEE: 
iu der Mel, 


“ 
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„Abendpoft, Chicago, Mittwo,, den 13. Aprit 189. 


ieler Store U an hc) eine Stahl 
Ma Ihr irgend Etwas md Alles behammen könnt | 
zum rechten Breife, 


Os 

ie Zunahme dieſes Geſchäftes iſt ſtaunenswerth. Die letztwöcheutlichen Verkäufe mehr als verdoppelt—ja, beinahe 

das Dreifache der Verläufe der erſten Woche, vor einem Monat. In unſerer langjährißgen Gejgäftserjahtung haben wir noch nie 
einen jolden wundervollen Sortiehritt in fo Furzer Zeit gelaunt. &3 it Ppofltiv pheuomenal. De Grund? Es giebt deren 
viele. Eine vorzäglide Organifation, weldhe wir von Tag zu Ing vervolffiändigen; ein großartiges Gebände, hell etleuchtet Tageslicht; 
durchwegs nene Wanrenlager von oben bis unten, und „„Diefelben Waaren für weniger Geld“ vier „beiere Waaren 
für Dafjelde Geld“ als Ahr anderswo finden fünut, Dies find einige der Gründe. Die augergewöhnlicen unten angeführten o08 
Werthe werden dieſe Woche wieder die Verkäufe vermeiren, im VBergleih zu denen der Ichten Wordt, und dadurch das „ſo amt — 


die Billigſten. 


Kleiderſto 


Saupiflu—B, €, P. Straße, Nord. 


Farbige 


Ju wollenen Kleiderſtoffen beginnen wir mit einem gut dauerhaften Diagonal Tuch, 
49 Zoil breit zu 123e — ein ganzes Kleid für einen Dollar oder wentger — und enden mit 5 
den Jeinſten Pariſer Novitäten zů 86 per Yard. Zwiſchen dieſen beiden Extremen haben; 
wir Alles, jedes Gewebe, jede Farbe, jede Schattirung, jeden Preis. Wir ſchicken Euch] 
richt nac) dem Bajenent für die billigeren Waaren, wo Ahr eine yarbe von der anderen 
nicht amterfpeiden Fönnt, fondern zeigen Alles auf unjerem Hauptjkr in hellem Lichte f 
—Tageslicht. 

Als ſpeciell intereſſant nennen wir dieſe Woche 


Novelty Kleiderſtoffe, Cheviots, Streifen, Plaids, 
Echt ganz wollene Waaren, 36, 88 und 40 Zoll breit — 
Die billigſten der Ausavahl Fosten 37c zu fabriciren 
Bigonreauz Epingla (ganz neu) 
Hergeſtellt aus der feinſten auſtraliſchen Wolle und beabſich 
uünd 81.00 verkaußt zu werden .......... ee ne er ee us 


Feinſte importirte Sebaſtopol 
Zählt 2 Twill—die beſten der importirten Fabrikate — 


nee ee ee ——— ode 
Schwarze Rleideritoffe. 


Saunpffiur—a Straße, Hard. 
e) ur 

a"! 
we 


ei 
39€ | 
ide! 


250 


Domeſtie Serges, 
wurden verkauft zu 6Oc........ 66⸗ 
Shepherd Cheds 
88 Zoll breit, ſehr begehrenswerth, andere verkaufen ſie zu GOc u. 750.... 
Amazon Broadeloth 
werth das Doppelte 


Waſch⸗Stoffe. 
SHanpifiuc—g Straße, Kord. 
Daconas— nen und Fehr modern — 


3 bis 9 Farben, ggrantisgdauerhnft, werth 35c 


Feinfte importirte feide | . er 
echter Werth 81.00 s — * ER Ginghams 


Suttertuch-Departement. 


Hauptſſur—H Strafe, Mord. 
Slater Cambries 
100 Stüd..:...... BEN Sn rkehleikde ash RE BE nee . 
Fauch Silefins 
Alle nen und friih--20c Qualität 


Shiwarz, Stau, Braun Badding...... 


ud — EÜIERRERET. 


Taſchentüch 


Hauptfſſur — Z S5traße Nord. 
Damen T ß „ 
» 2: Calenlücher 
gend Sinder I 


25,000 175 verschiedene —8 m 


Muiter — Einige > ! 
werth 25° — zu U 


begonnene Berk Tertiegen. 


i 1000 908. feine Bänder, breit, werth bis 7ör, 


| beiten mit Künftler-Materialien machen, find jreundlichit eingela= 


J 


150 Paar 10 weiße wollene Blankets, 


129 11-4 Marieiifes Bat. Bettdeden, 


Coats Spool Cotton...... — ————— —— — 26 
J Stocklinet Shields ohne Naht....... 777 icli dc} 
k Beite Bent Hoof3 und Eyes, per Sarte .E..... isn RER 


Feine Perlmutterfnöpfe, ale Gröpen, per Karte (2 Dutend). 108 3 
| Ganzfeibere Featherine, in allen Schattirtugen, werth 50c.. ETe 1 


| Feine feidene Halstücher, wertd T5c 


Bänder. 


| 
Sauptflur, innerer Kirkel. 


In 


rze8 Sammet-Band, feite Emden. 

1 God — 
No. 3c per Nardil 
No. Be: ', 5 
Ro. : N 
No, 
No. 5 
EN ET LER 12} 


Si 25 für Dongola Glage Damen⸗ — Bücherbrett. 
las Schuhe, mit Patent Tip (Der et 3 Antique Finifh . 
Weltausſtellungs-Schuh 82.50), €., D. — 2 & Verfebbare Kegale, 
und E. Breiten, ſehr modern. Fünf Fuß hoch. 
81.9 für Damen feine Douglas 

"UDO face hHandgenähte Erienfion 

Sole Schuhe, für Straßen-Gebraud), 

tegulärer Werth $3.50. 


den nad) unjerem Catalog zu jenden. Derjelbe wird Jedem auf | jünder: Woche 


Wunſch frei zugeſandt. 
* * von Bacgains. 
Domeſtic Dept. 


Sanptflur — Of Ar. | 6 
15 Kijten 9-4 ıumgebleichtes amerikaniſches Sheeting, 15€ 3] 25 für feine Dongola Gage Schue für junge Damen, mit 
i $ N) Patent Tips, Größen 12—2; regulär 81.85 Schnhe. 


A EEE h 
150 Stüde feine echt jdwarze Sateens i u = * — 
billig an Söc ——— re: ‚ e 3 do für Dongola Glage Spring Heel Schuhe für Zn ein 
en 25 BA i JUL jchöner Kleiner Schuh; Sröpen 4—74 regul. 90 Schuhe. 
269 Stüde ertra feine Qualität Sateen \ * 4 sa Tote — er EN Su 
j i 2%! 6% für Kinder Bor Tip Spring Heel Schuhe; Größen 9—11; 
N VOL mwerth 31. 
Se 


Muſter) regulärer Preis 18e 
Werth 128 für feine Dongola Glace Spring Heel Schuhe für Kinder, 
REN JE — [ & a % 


Stüd cejtreiftes QTennis-Flanell (befonders fein) 
= Patent Tips; Größen 8—11; reguläre 81.45 Schuhe. 
ettzeng Dept. 
Ö 


j Unfere. Garantie ift, dak mir irgend einen Schuh, den Sie und 
bringen fönnen, zu 50: bis 82 per Baar billiger verkaufen. 
pP 
2. Sur — Vehmt den füdf. Elevator. 
1.39 


Tapeten. 
Weiße Blankets, pers Sorte, vone Länge, wert 8 ae 


Dritter Klar, nehmt den füdl. Elevator. 
Gntes Gold-Papier, reguläre 126⸗Sorte, neu 


Eleg. Combinatiens Varlor-Tapeten, HP”. 
i Sihwere polivte Gold-Tnpeten, sing zu sic: 


o 7 . 
„Hier iſt die Probe.“ 
Leſet dieſe Preiſe und dann berechnet, wie viel Ihr bei jedemArtikel 
ſparen könnt. 


a 8 re eeries. 


H. & E. graunlirter Zucker, 25 Pfd — 
Unfer Fancy Full Patent-Mehl iſt von dem beſten, harten 
Frühjahrs-Weizen. Jeder Sack garantirt. Es iſt billigeres Mehl 
auf dem Markte, das für irgend einen Preis losgeſchlagen werden 
Jkaun, aber — nicht von dieſer Qnalität. ES wird gejagt, daß das 
Mehl bald billiget werden wird, jedoch wir haben ſchon jetzt den 
niedrigiten Preis. ° 
+ bb1. Säde...... een sale ee eene 


It 
1 


Das Doppelte 
werth. 


" 


„| 
N 
| 


nur 15e per Yard. 


Kunden, welche außerhalb der Stadt wohnen und feine Ar- 


— 
für Pebble Spring Heel Knopf-Schuhe für junge Damen, 
Größen 18—2, regulär 81.15 Schuhe. 
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We DB ee Pr 
WERb MAD ne nenne ...... 


billig 31.81.50 


— FETT: 


Totions, 


Mufitalew-Kaften, 


(41222) mit 3 Abtactlungen; Feaıt= 
zöftıde gelärtiene Spiegel, 6212; . 
foiid eichen, 16. Sjayrdundert oder: 
Mayhagouy fing 


Beſatzzeuge und Knöpfe. 


Fancy Waaren. 


Arckbuckles Arioſa Kaffee 

Faucy Cruſhed Java Kaffee, per Pfd. 19e; 54 Pſd 

Unfer Fancy Moͤcha und Java Kaffee, per Pfd. 32e, 33 Pfd.. 
JGood TCruſhed Java Kaffee, per Pfd. 13e, 8 Pfd 


Hat Reed-Schiff und 
| volle Größe, mit 
i Schirm und Stahl: 

rädern. 


die 400 und 50e Sorte — 
echt beſäumt — 
Fancy und weiß — 


50,000 Kiſten 15c 


Touriſt Ruffling — 
zu 


Damen Handgeſtickte Scheer 9 Echte jap. ſeidene De 
| 1000 Mufter 


Schweizer Zajcheritücher, der 
Net unjeres 39c Berfaufes, 
Sc 
C | Seide. 
Handgeitidte Mull Halsbinden 
Einige werth 25c und Böc, 10€ 


u Par sekbens 
Damen⸗Hals binden 
zu 19€ 


2öc 3öc und Li0c Chiffon, 
Spitzen —jede Farbe ⸗ſchwarz 


Windſor 
Halsbinden 
für Damen. 


China u. Glns:Depts. 


Bweiter Flur — Süd Elevator. 


Echter China Dinner Set Dartauf . . . . 


Der ausgebehntefte Verkauf, der je ftdttfand. 
101 Stüt dünnes 100+Stüd 
China, jhön bes 
malt, 


SIO.RO of, ray en ee Hgg 


von 


fhön bemalt, 


; FeinesRattan: Schiff 
feiner, jeidenbejegter 
Atlas = Schirm, ge: 
polſtert mit ſeidenem 


pPluſch. 


Oliven-Teller mit oder ohne 
Griff, die beſte Nachahmung 
von geſchliffenem Glas, die 
je hergeſtellt wurde. 


ial⸗ 
* Be jebeß. 


Zwportirte blom Se AR 
° s ie n, mittlere 
2 Ku F — jede... 


5e 


Schönes Muſter. Un— 
ſer eigenes Muſter. 
— Wird nirgends 
anderswo in Chicago 
verkauft. 


blociped 


1.30 


Echtes Stahl⸗ 
rad, regularer 
Preis 81.96. 


Unſer ſelbſt importirter Sikoki Thee, verkauft und bezogen von 
den Original-Growers direkt von China. Eine Taſſe 
deſſelben frei für Jeden. Regulärer Preis per Pfd. 81.00; 
verkauft für 

Auſtin, Nichols C Co.s Sunbeam Corn, per Kanne........ 

Delafield, MeGovern & Co.s Clover Leaf Corn, per Kanne. 


Elgin Zucker Corn, per Kaune 


Lily Brand New York State Corn, per Kanne 
Extra franzöſiſche Erbſen, per Kanne 
R. Baldwins Fancy Tomatoes, per Kanne 
Santa Roſa (Cal.) Vacking Co.s Blackberries, 
Kannen, regulärer Preis 19e; per Kanne 
JCaliforniſche Pfirſiche in ſchwerem Syrup, per Kanne 
Californiſche Aprikoſen, per Kanne 
Californiſche Bartleit Birnen, per Kanne 
Californiſche Eier-Pflaumen, per Kanne 
Californiſche Green Gage Pflaumen, per Kanne 
Sugar Leaf Pine Apple, per Kanne ............... — 
Euttings Afjorted Jellies, Glasbüchien, regulärer Preis 2öc5 
per Büchle 
California Fig Jam, Glasbüchien mit Schraubenverfchluß, 
regulärer Vreis 35e; per Büchſe 
Gordon & Dittwortys Afjorted Prejerves, Quart-Büdjien. . 
dig Prejerves in fancy India Stone Jars, regilärer Preis 
5005 2: Pfb.-Rüchjen 
Mallards Cocoa Shels, 6 Pfund 
Importirte Scotch Kippered Heringe, 2-Pfd.-Kannen 
Importirte Heringe in Tomato-Sauce, 3:Pfd.-Kannen 
Importirter Fiundon Haddock, 2-Pfd.Kannen 
Spieed Brook⸗Trout, 3-Pfd⸗Kannen 
Booths Black Dicmond Salmon, per Kanne 
Engliſh Bloaters, per Stück 
Echte Cod-Fiſch, 2-Pfd.-Bricks 
French Game Vate, 2-Pfd.-Kannen, per Kanne 
French Game Pate, 2-Pfd.-Kannen flat, per Kanne 
French Game Vate. 1-Pfd.-Kannen, per Kanne............ 
JVeniſon Pate, 1-Pfd.-Kannen, per Kanne 
Lunch-Fleiſch, 1-Pfd.-Kannen, per Kanne............ PR 


Fleiſchwaanren. 


Nelſon Morris & Co.'s unvergleichbarer Schinken 
Nelſon Morris & Co.'s unvergleichbarer Speck 
Nelſon Morris & Co.'s Superior knochenloſer Schinken... 
Nelſon Morris & Co.'s reiner Schmalz 
Nelſon Morris & Co.'s California Schinken 
JNelſon Morris & Co.'s getrocknetes Rindfleiſch 
Smift & 60.3 Heart Brand Hams 
| Smijt & Eo.’3 Heart Brand Bacona 
JSwift & Co.'s ausgezeichneter knochenloſer Schinken 
Swift & Eo.’3 Bure Leaf Lard 


ih Armour & Co.’3 Star Brand Ham....‘. Sehedesbäirene dh 12% 


5 Armour & Co.’3 Star Brand Bacon 


h Arnour & C0.’3 Star Brand Strip Bacon. ........- #6 1240 


i Armoitt & Co.’5 Pure Leaf Card 


| Braten . 


EDER RB Def. 200000000000 Fa RE 
i Second Gut Beef 
Chuck Beef 
JSeles eeſJ .. de und 
Rump Beef 
Beſt Suloin Beef 
Beſt Porterhouſe Beef 
Top round Beef 
Round Berf.......... —— neeen — ee ee ee 
Short Ber... 
Sa er —5— —— ee, 
orne es re an een 
Plated .... 


die Billigſten. 


— 


Dritter Klar — Rord Elevator. 


— 


rd 
Barhallen-Staud, 
Solid Eiche, bewegliche Spie: 
gel, beinahe 4 Fuß breit, ges 
IHnigt,orydirie Beichläge.. 


tur 69 Lens. 


Wir führen die größte und vollftändigfte 
Auswahl von Bariors und Bedroonme 
Suits in Chicago und zu den niedrigiten 
Preiſen. 


Haushaltungswagaren. 


Die Concurrenz wird herausgefordert in 
Ice Boxes aus Hartholz, Holzkohlen-Fül—⸗ 


JNung, zu 83.65. 


Refrigeratoren aus Hartholz mit Meſ— 
ſing-Beſchlägen, Holzkohlen-Füllung, zu 

7.25. 

Gafoline-Defen—1 Brenner zu 82.25, 
2 Brenner 83.60, 3 Brenner zu 84.89 

Gan3:Defen zu. 5De, 

Ga3-Röhren zu Te per Fuß. 

„Enterpriſe“-Gas-Oefen, extra ſchwerer 
Guß, ausgezeichnete Brenner, welche ſchöne 
blaue Flamme hervorbringen, 1 Brenner 
81.40, 2 Brenner 82.80, 3 Brenner 
84.29, 4 Brenner 85.60. 

Garten-Set3 zu 10, 18, 38, 58, 65, 7öt. 

Sarten-Rechen zu 1dc, 18c, 22C, 25c, 35, 
42c und 50c. 

Garten Hafen zu 22c, 25c, 28c, 306. 

Lawn-Rechen zu 28c, 35c, 50c. 

Hölzerne Lawın-Rechen zu 18. 


Seh3 Fuß 
bobe Tritt: 
Leiter au3 
Norway Pine, 


Böafement. 


Damen Floral Sets 42c und 5öe, 

Spaten-Gabeln 5öc. 

Garten-Kelleı Sc. 

Beiie fertige Anftreich- Farben YO 

28351. Hand- Sagen 35c. 

Hunter’3 Nail Set3 Be. 

Ylerte, volle Größe, mit Helm, com» 
plet 380, 

Garpet Tads, 12 Badete 10c. 

Thee-Waagen, complet mit Schaale, 69. 

Weiden: Bapier-Körbe 2öc. 

Gounter-Rörbe 1%. " 

Unfer Koffer-Departement it das größte 
und vollitändigite der Stadt. Kommt und 
jest, ehe Ihr wo anders fauft. 3 i 

Slinton Drabt:Gitter 81.50. für 100 
Quadratiuß. In ganzen Rollen. | 

50 Fuß Garten⸗ Schlauch 52.75, 

Gutgemadte Haus Velen 106% 


EFT EFT 


———— 
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